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Z Oer- keiktze s
8 — Das Hassen war niemals 8
Z eine Stärke des deutschen Volkes . Nach- 8
- sicht , Einfühlung . Vertrauensseligkeit, -
V Bereitschaft zur Hilfe liegen ihm besser . D
V Wo man an die Leidenschaftlichkeit fei - Z
8 nes Wesens appellierte, richtete es sie 8
8 weniger auf Haß und Zerstörung alss
- auf Liebe und schöpferisches Schaffen . Z
- Stets rang der Deutsche zwar mit Be- Z
8 geisterung. Inbrunst und innerem Feuer D
D um die Probleme des Lebens, aber er D
V schlug eh e r d e m B r u de r den Schä- Z
Ddel ein. als die Energien des Geistes D
V gegen den äußeren Feind zu richten , den -
g Feind , der sich die Schätze der Welt er- V
D oberte, indessen die Deutschen sich um -
ZTHesen und Dogmen stritten. 8
8 Was wäre dem deutschen Volke im -
Z Laufe seiner Geschichte an Opfer und 8
D Demütigungen , an Entbehrungen und 8
V Enttäuschungen und Kämpfen erspart D
V geblieben, wenn es iederzeit zwischen -
D Freundschaft und Feindschaft, zwischenZ
- Liebe und Hab die richtige Wahl getrof - -
D sen hätte ! Z
N Man glaube nicht , daß Liebe stets D
V nur schöpferisch und Hatz ausnahmslos -
- zerstörerisch sei ! Die Tugenden derI
U Hilfsbereitschaft, des Entgegenkom- -
D mens , der Gerechtigkeit , der Freund - I
V schaft. die im Innern eines Volkes so 8
Wedel und fruchtbar zu sein vermögen. 8
8 werden von der Welt nicht selten -
Vverlacht und werden oftmals zum 8
ß Wegbereiter des Hinterhalts . Wer Ge- 8
D rechtigkeit und Freundschaft nicht mit 8
V gleichem vergilt , verdient sie nicht . Dar- 8
Rum kann die Liebe , falsch angewandt . 8
8 zum Verrat und der Haß im richtigen -
V Augenblick zur Rettung werde n . D
8 Die Natur hat diese Gesetze geschaffen. Z
V Wer sich ihrer nicht gewachsen zeigt . 8
- geht unter . 8
- Wer wollte erwarten , daß das müt- Z
V terliche Tier die starke Liebe zu seinem -
V hilflosen Jungen übertrüge auf den 8
V Feind , der das Nest ausrauben und die 8
D junge Brut vernichten will ? Ein in - Z
- stinktiverHaß gegen den Bedroher Z
V gibt der Mutter die Kraft, das Nest und D
- die Jungen zu schützen . Aus diesemD
8 gleichen Grunde und in dieser gleichen D
V Lage predigen wir den Haß . den hei - -
Zli g e n H a tz . der unsere Heimat schüt- -
V zen und die kommenden Generationen 8
V vor dem Untergang retten soll . -
V Unser Haß schlägt nicht blindwütig -
V und besinnungslos um sich, aber er ist 8
- groß und stark und nüchtern . I
U Er ist nicht von Nichtachtung getragen, D
Z die den Feind des Blickes nicht Wür- D
U digt . sondern er behält den Feind iMD
V Auge, jederzeit bereit , ihm an die Kehle D
Dzu fahren . Nur wer die Kräfte desZ
- Gegners kühl und sachlich einschätzt. istD
D stark genug, sich mit ihnen zu messen. Z
- Wir Werten den Feind mit kaltem Ver- D
V stand, um ihm überlegen zu bleiben. D
- Wir hassen ihn aber fanatisch , leiden- Z
- schaftlich . glühend und aus ganzer -
Z Seele, weil es keine Versöhnung gibt D
D zwischen der giftigen Schlange und der 8
Z edlen Kreatur , zwischen Finsternis und D
8 Licht, zwischen den Mächten des Unter- D
8 sangs und demen des Lebens, weil un- -
D ser Haß nicht Der Zerstörung dient, son- -
8 dern der eigentlichen Rettung , und weil -
8 wir endlich in Frieden leben und schaf- -
Z fen wollen, wie es uns zukommt . Z
D Darum heißt der neunte der zwölf Z
8 Merksätze der NSDAP , für den Par - D
8teigenossen im Kriege: U
8 ..Haffe jeden Feind deines Volkes mit 8
8 der ganzen Leidenschaftlichkeit deines Z
8 Wesens ! Unterschätze ihn nicht, damit -
U du ihm überlegen bleibst ." -
Zii»ii»!iUi»li>i>iNMii!iiiii«ii»iI!>!»i»I»IiMiN»i>iiiiiliii!iiiiii!i!»i!i»!»iiiii»IMIZ

Mit M6 . ln die Reisenden
Rom , 14 . August.

Unter den Episoden, die sich bei oem
Terrorangriff der nordamerikanischen
Flieger auf Rom am Freitag abspielten,
ist — so schreibt Stefani — u . a . bemer¬
kenswert : Ein Flugzeug flog im Tiefflug
und beschoß einen Zug . in dem sich Rei¬
sende aus Neapel befanden, mit Maschi¬
nengewehren . Der Zug wurde angehalten
und inBrand gesetzt . Die Reuenden,
die die Wagen verlassen hatten und sich
auf die angrenzenden Wiesen verstreuten,
wurden von dem Maschinengewehrfeuer
niedergemacht .

Unter den Reisenden befand sich eine An-
«ahl Frauen , Kinder und Greise , die erst
vor kurzem aus Westafrika an Bord eines
Motorschiffes nach Italien zurückgekehrt
waren .

Berkin , 14. August.
Seit dem Abwehrsieg unserer Truppen

im Raum Bjelgorod—Orel, der im Wehr¬
machtbericht vom 6. August seine Würdi¬
gung fand, wurden in den folgenden sie¬
ben Tagen bereits wieder rund 1800
Sowjet - Panzer von Heeres -
verbanden und einige hundert
durch die Luftwaffe zur Strecke ge¬
bracht . Zusammen mit den bis zum
6. August durch schwere Waffen, Nah¬
kampfmittel und Fliegerbomben vernich¬
teten fast 9000 Panzern haben die Bolsche¬
wisten somit im bisherigen Verlaus ihrer
Sommeroffensive etwa 11000 Panzer -
kampfwckgen eingebüßt.

Diese starken Verluste hatten eine Än¬
derung der bisherigen bol¬
schewistischen Angriffstaktik
zur Folge. Ebenso wie der Feind seine
arg mitgenommene Infanterie jetzt meist
sparsamer einzusetzen versucht , ging er im
Raum südwestlich Bjelgorod , dem Schwer¬
punkt der Kämpfe des 13 . August, dazu
über, die Angriffe mit kleineren
Panzergruppen vorzutragen , um
dadurch seine Panzer dem zusammen¬
gefaßten Feuer unserer schweren Waffen
und den Stukabomben zu entziehen. Da¬
für stieg aber die Zahl der Angriffe be¬
trächtlich an. Doch auch der neuen Taktik
zeigten sich unsere Truppen gewachsen ,
denn allein im Bereich eines Korps schos¬
sen sie in den letzten 48 Stunden erneut
über 150 Sowjetpanzer ab.

Das Ziel der starken feindltchen Vor¬
stöße war die Ausweitung der erzielten
kleinen Einbruchsstellen. In wechselvollen
Kämpfen wurde der Feind jedoch über -
allzum Stehen gebracht oder i m
Gegenstoß zurückgeworfen , wo¬
bei unsere Verbände mehrere vorüberge-

Tokio . 14. August .
Der Bericht des Kaiserlichen Hauptquar¬

tiers vom SamStag berichtet , daß die
Amerikaner bei ihrem Luftangriff
am 12 . August auf den japanischen
Stützpunkt Buin auf der Insel Bau¬

den 14. August.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt : Der Schwerpunkt der Kämpfe
an der Ostfront lag gestern weiterhin im
Raum südwestlich Bjelgorod . An
der hin und her wogenden Schlacht erlitten
die Sowjets wieder sehr hohe
blutigeBerluste .

Am Kuban - Brückenkopf griff
der Feind nur mit schwächeren Kräften an.
Am Raum westlich Orel sowie an der

hend verlorengegangene Höhenzüge zu¬
rückgewannen. Starke Kräfte der Luft¬
waffe griffen fortgesetzt in die noch an¬
dauernden Gefechte ein , vernichteten zahl¬
reiche Panzer , Fahrzeuge und Geschütze ,
zersprengten Truppenansammlungen und
Bereitstellungen und zerstörten mehrere
Pionierlager des Feindes.

Im Raum Orel griffen die Bolschewi¬
sten vor allem östlich Karatschewo an . Seit
11 Uhr morgens berannte der Feind nach
vorausgegangenem Artilleriefeuer mit In¬
fanterie und Panzern unsere Stellungen .
Die mehrfach wiederholten Vorstöße wur¬
den jedoch durch zusammengefaßtes Feuer
und im Gegenangriff von Sturmgeschützen
und Panzern unter hohen Verlusten für
den Feind zerschlagen. 30 Panzer und
Panzerspähwagen wurden dabei abgeschos¬
sen . Weiter nördlich griffen die Sowjets
mit etwa zwei von Panzern unterstützten
Schützendivisionen an. Doch auch hier schei¬
terten die Bolschewisten am Widerstand
unserer Grenadiere, die in erbitterten
Kämpfen die Oberhand gewannen und zu¬
sammen mit den schweren Waffen die Zahl
der am 13. August westlich Orel außer Ge¬
fecht gesetzten Sowjetpanzer auf 84 er¬
höhten.

Weitere 64 Panzer verloren die Bolsche¬
wisten im Raum südwestlich und südlich
Wjasma . wo ebenfalls starke Infante¬
rie- und Panzerangriffe blutig zusammen¬
brachen . Vereinzelt gelang es dem Feind,
durch Zusammenfassung seiner Kräfte auf
schmalem Raum in unsere Stellungen ein-
zudringen, er wurde aber überall abgerie¬
gelt oder im Gegenstoß zurückgeworfen .
Starke Kampf- und Sturzkampffliegcrver-
bände griffen fortgesetzt in die Erdkämpfe
ein. vernichteten oder beschädigten zahl¬
reiche Panzer . Geschütze und Fahrzeuge,
und brachten dem Feind besonders beim
Zerschlagen bereitgestellter Angrisfskräfte
schwere Verluste bei.

grainville äußerst schwere Verluste
erlitten . Von 55 angreifenden Flugzeugen
wurden 34 durch japanische Jäger ab ge¬
schaffen . Durch den Angriff sei einiger
Schaden angerichtet worden und eine ja¬
panische Maschine kehrte nicht zu ihrem
Stützpunkt zurück.

Front südlich und südwestlich Miasma
unternahm der Feind zahlreiche Angriffe,
die in harten Kämpfen abgewiesen wurden.
Unbedeutende Einbrüche wurden bereinigt
oder abgericgelt. Südlich des Ladogasees
setzte der Feind seine Angriffe, von star¬
ker Artillerie, Panzern und Schlachtfliegern
unterstützt , fort. Auch diese Angriffe bra¬
chen unter hohen blutigen Verlusten für
den Feind zusammen . Die Sowjets verlo¬
ren wieder 273 Panzer .

Die Luftwaffe , die auch gestern be-

Unsere Gegner pflegen die Lage Deutsch¬
lands im Sommer 1943 mit der im Som¬
mer 1918 zu vergleichen und ziehen daraus
den Schluß, daß sie damit vor dem Ziel
stehen . Auch unsererseits ist daher die
Frage berechtigt , ob an dieser optimisti¬
schen Auffassung der Gegner etwas ist.
Während im Sommer 1918 sich die ersten
starken Anzeichen eines Knisterns im Ge¬
bälk der Mittelmächte und ihrer Verbün¬
deten bemerkbar machten , steht heute der
unter Deutschlands Führung befindliche
Kontinent von Narvik bis Süditalien und
von der Atlantikküste bis zur Ostfront be¬
reit , gegen jeden Angriff sein Leben zu ver¬
teidigen. Der Kern dieses gewaltigen
Machtbereichs ist bisher vom eigentlichen

sonders sowjetische Ansammlungen. Ar¬
tilleriestellungen und Nachschubverbindun¬
gen bekämpfte , schoß 63 sowjetische Flug«
l̂ use ab.

An der nordfinnischenFront blieben er¬
neute sowjetische Gegenangriffe im Louhi-
Abschnitt ohne Erfolg .

Auf Sizilien kam es zu keinen grö¬
ßeren Kampfhandlungen.

Bei steter Aagd über dem Atlantik wur¬
den ein britischer Bomber und ein Grotz-
flugboot abgeschoffen.

Feindliche Fliegerkräfte unternahmen
gestern eine» Tagesangriff auf das süd¬
östliche Reichsgebiet . Durch Ab¬
wurf von Svreng - und Brandbomben ent¬
standen in einem Ort Personenverlufte und
Gebäudeschäden .

Der Zerrorangriff aus Rom
Rom . 14. August .

Der Bericht des italienischen Oberkom¬
mandos gibt u . a . bekannt: An der Front
in Sizilien behindern italienische und
deutsche Truppen im Verlauf heftiger Ver¬
teidigungskämpfe die Bewegungen des
Feindes . Im Westen Siziliens griffen un¬
sere Torpedoflugzeuge einen Dampfer
mittlerer Tonnage und einen Torpedo-
bootszerstörer an und beschädigten sie so
schwer, daß mit Sicherheit anzunehmen ist ,
daß sie erfolgreich versenkt wurden . Auf der
Reede von Syrakus wurden vor Anker lie¬
gende feindliche Schiffe mit gutem Erfolg
bombardiert.

Bei dem Einflug von Verbänden vier¬
motoriger amerikanischer Flugzeuge auf
Rom wurden schwere Schäden ver¬
ursacht , besonders an Wohnhäusern. Drei
viermotorige und zwei zweimotorigeFlug¬
zeuge der feindlichen Verbände wurden
von unseren Jägern , drei weitere Mug-
zeug« von der Flak abaeschossen.

Kriegsgeschehen verhältnismäßig wenigbe¬
rührt worden , vielmehr toben alle Kämpfe
an Fronten , die vom Kern weit entfernt
liegen. Unsere Wehrmacht hat ihre Kräfte
auf lange und weite Fronten verteilt, ist
dadurch aber nicht etwa schwächer gewor¬
den . sondern ist heute stärker denn je zuvor
in den nun hinter uns liegenden vier
Kriegsjahren .

Der Feind stürmt sowohl im Osten an
wie auch in Sizilien und in der Lust. Er
will in diesem Sommer eine Entscheidung
herbeisühren, macht aber die Erfahrung ,
daß unsere Truppen ihm jeden Fußbreit
Boden hartnäckig streitig machep, so daß
er zu einer Abnutzung gezwungen ist , die
ihn erheblich geschwächt. Je näher die Front
dem Kontinent rückt, desto massiver und
einheitlicher wird unser Widerstand. Wir
haben den Vorteil der inneren
Liniefür uns , ein Umstand , der für uns
in gleichem Maße wächst, in dem die Nach¬
schub - und Verkehrslinien der Engländer
und Nordamerikaner sich verlängern, ver¬
vielfachen und so schwieriger werden.

Hinter der zäh kämpfenden Wehrmacht
steht die große deutsche Heimat, die es ver¬
standen hat , nicht nur ihr eigenes
Rüstungpotential , sondern das des
ihr zur Verfügung stehenden Kontinents
restlos in den Dienst des Entscheidungs¬
kampfes zu stellen . Die weit voraus¬
schauende Planung hat es ermöglicht , die
Weit« des Raumes zu überwinden, aus
einer Linie aufzurichten und durch voll¬
kommene Organisation des krästemäbig
reichsten und am stärksten industrialisierten
Kontinents ein noch nie dagewesenes
Rüstungspotential zu erzielen . Unsere
Rüstung wird niemals hinter der der
Feinde zurückstehen, die nicht nur den Krieg
an den europäischen Grenzen, sondern auch
den kräfteverzehrenden Krieg im pazi¬
fischen Raum zu führen hat. '

Unsere Feinde haben in Erkenntnis
ihres militärischen Unvermögens sich aus
den Luftterror gegen das deutsche
und italienische Volk geworfen und hof¬
fen . durch ihn Deutschland zu Boden zu
werfen. Daß dem nicht so ist , habe« die
vergangenen Monate bewiesen , zumal die
militärische und zivile Abwehr auch stärker
wird , wie die steigenden Abschußzifsern
beweisen . Dazu wird zu gegebener Zeit
eine Antwort erfolgen, die alles über¬
steigen wird , was die Kriegsgeschichte bis¬
her gesehen hat.

Dazu aber kommt noch etwas , was mit
Worten , so reich unsere Sprache ist . sich
nur schwer ausdrücken läßt . Es ist das
Moment der Kampfmoral / Unsere
Feinde wollen Europa vernichten und
ganze Nationen ausrolten - Das deutsche
Volk und die mit ihm kämpfenden Völker
wollen ihr Leben und ihre Zukunft sichern .
Sie wissen , daß dies nur möglich ist . wenn
der europäische Kontinent frei ist vom
internationalen Terror des Bolschewis¬
mus und der fortgesetzten Einmischungv« N->mp<ui!»cd«1 «N>« >En - ,i »n»g«n, ins b »I<i «»gen ck«

- mU»ri»a »4»nn « . LI« K<U>I nnL iorrck
s,d « ö- r-og - dml. « rt»- »d,ilc !>l«i » Sr

«» 6«» r«la<>. Sckoll »o
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34 von ZZ abgeschoffen
Fapaner brachten UEA. Lufttvaffe im Pazifik schwere Rieberiase bei

Hohe blutige Verluste -er Bolschewisten
Sei Njelgsr-b und am Ladogasee - Auch westlich Sret und bei Miasma Sowjets eraeat abgewtesea

Aus dem Führerhauptquartier .
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der jüdisch versippten Plutokratie . Das ist
unser Kriegsziel , für das wir in dem
Maße vervielfachte Kräfte einsetzen , alsdie Bedrohung unseres Daseins sichtbarerwird . Wenn der Feind also meint , uns

- allmählich zermürben und unlerhöhlen zukönnen , so täuscht er sich im Gegensatz zu1918 . Je näher er uns vor die Klinge
kommt , um so erbitterter kämpfen wir ,um so mehr sind wird - bereit zu Opfern ,die alle seine Bemühungen scheitern lassenwerden .

Das deutsche Volk kämpft um
sein Leben . Daß in einem solchen Ent¬
scheidungsringen von Jahren auch einmal
hier und da Schlappen zu verzeichnen sind ,nimmt niemand Wunder . Es kommt aber
letzten Endes iiur darauf an . wie solche
Rückschläge hingenommen werden , ob einVolk mit ihnen seinen Willen zum Wider¬
stand einbützt , oder aus ihnen den Ent¬
schluß faßt , mehr noch als bisher zu lei¬

sten . Wir haben Stalingrad und die schwe¬ren Rückzugsschlachten des vergangenenWinters im Osten durchgestanden , habenuns nichi gebeugt , sondern gerade deshalb
drinnen und draußen alle Energien zumTragen gebracht , die bis dahin noch nichtzum Einsatz gekommen waren . Wir haben
uns vollkommen organisiert und pausenlos
gearbeitet . Den Erfolg sehen wir . Un¬
gebrochen steht die Front . Magder Gegner ihr entgegenwerfen , was erwill , nirgend hat er die von ihm so sehrgewünschte Entscheidung herbeiführen kön¬
nen , sondern sein Menschen - und Kriegs¬material in unerhörtem Maße verschleu¬dert . Gewiß greifen die Sowjets nach wievor mit riesigen Massen an . aber auch ihr
Menschenpotential ist nicht unerschöpflich .Vergessen wir nicht , daß unsere Soldaten
tausende Quadratkilometer des sowjet -
russischen Landes besetzt halten , und daßMoskau bisher etwa 50 bis 60 Millionen

Menschen ' verloren gegangen sind Wenn
man weiß , wie jung die in den letzten
groben Abwehrschlachten in Gefangenschaft
geratenen bolschewistischen Offiziere sind ,erkennt man , daß Moskau bereits auf
Heranwachsende Jahrgänge in einem Aus¬
maß zurückgreifen muß , das eines Tages
entscheidend werden kann . Gegenüber
einem so rücksichtslosen Einsatz an Men¬
schen und an Waffen steht riesengroß die
soldatische Qualität des deut¬
schen Kämpfers , der auch über die
technisch besten Waffen verfügt .

Zieht man all diese Umstände einer
grundlegenden Betrachtung zusammen ,um sich die Kriegslage klarzumachen , so istdies keine Schönfärberei , sondern eine
sachliche Feststellung . Das deutsche Volk
wird , wenn es weiter alle seine nationalen
Energien zum Einsatz bringt und sich den
entschlossenen Angriffsgeist bewahrt , in
seinem Lebenskampf Sieger bleihen .

Sowjets suchen Balkan-Satrapen
Sinter -ein Dauerkrach -er serbisch kroatischen Emigranten ia Lon-on - Um -en Auszug nach Ägypten«
OrLktvsriodt miLeres l^orrssponäsutsn

kv . Stockholm . 14 . August .
Die grotesken Zuckungen und Krisen

innerhalb des „jugoslawischen " Emigran¬
tenkomitees in London gehen nach neutra¬
len Zeugnissen zum großen Teil auf im¬
mer stärker werdende sowje¬
tische Einflüsse zurück. Die vorletzte
„ Regierung " lebte ganze sechs Wochen .
Nach außen wurden Gegensätze zwischen
Serben und Kroaten — soche existieren in
der Tat unter den Emigranten nicht min¬
der scharf , als das im ehemaligen Jugo¬
slawien der Fall war — vorgeschoben . Die
„Times " war über den letzten Krach so
wütend , daß sie erklärte , die in derartige
Krisen verwickelten Personen könnten kaum
Vertrauensvoten vom „ jugoslawischen
Volk " erhalten . Das entspricht ausnahms¬
weise genau der Wahrheit .

Auch der allerneuesten „jugoslawischen
Regierung "

, die hauptsächlich aus soge¬
nannten Beamten besteht , stellen englische
Blätter eine ziemlich ungünstige Prognose .Der „ Manchester Guardian " erklärt , die
Kroaten ständen nach wie vor unversöhn¬
lich den Serben gegenüber in Sachen der
Übersiedlung nach Ägypten und der soge¬
nannten Nachkriegspläne für eine Förde¬
ration der . .Dreivolkelemente Jugo¬
slawiens " .

Bereits das vorige Komitee brachte es
nur zu zwei politischen Demonstrationen ,
bezeichnenderweise , u einer projüdischen
und dann einer Ergebenheitsadresse an
Roosevelt . Nicht einmal über Republik
« der Monarchie sind die Mitglieder des
„ jugoslawischen " Emigrantenklüngels , wie
englische Blätter enthüllen , sich einig , wozu
derEigensinndesErkönigsPe -
ter stark beigetragen hat . der unbedingteine geflohene griechische Prinzessin heira¬
ten will , während die meisten seiner „Mi¬
nister " das unzeitgemäß und abgeschmackt
finden .

Immer stärker wachsen die kommu¬
nistischen Elemente an . die den
früher von London so hochgeschätzten soge¬
nannten „Kriegsminister " und Banden¬
häuptling Mihailowitsch weitgehend in den
Schatten gedrängt haben . Die Sowjets
Laben , wie aus Stockholmer „jugoslawi¬
schen " Kreisen verlautet , die Unterbindung
aller Fäden zwischen Mihailowitsch und
ibren eigenen Banden verlangt , ferner die
Übersiedlung der jugoslawischen Regierung
aus London nach Moskau , eine Forderung ,die offenbar stark dazu beigetragen hat .Laß die Engländer so sehr auf Umzug nach
Kairo - rängen . Die Sowjets erstreben
nach der gleichen Quelle die künftige Zu¬
sammenfassung aller Balkan¬
völker in einem Staat unter ihrer
Vorherrschaft , der ihnen den Zutritt
>ur Adria verschaffen soll . Auch diese For¬

derung spielt bei den inneren Streitigkei¬ten zwischen den „jugoslawischen " Emi¬
granten eine erhebliche Rolle .

Mterkreuztrüger gefallen
Berlin . 14 . August .

Bei den schweren Abwehrkämpfen im
Raum von Woronesch hat sich Oberst Her¬
mann Lenz . Kommandeur eines bay¬
rischen Grenadierregiments , das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes verdient . In
erbittertem Ringen verhinderte er . selbstmit Gewehr und Handgranaten in vor -
derster Linie kämpfend , einen Durchbruch
feindlicher Übermacht . Nunmehr hat die¬
ser vorbildliche Offizier bei den Kämpfenim Osten am 3 . August den Heldentod ge¬
funden .

Der erfolgreiche Jagdflieger Oberleut¬
nant D i n g e r . » Staffelkapitän in einem
Jagdgeschwader , ist an der Südfront ge¬
fallen . In Anerkennung seiner hervor¬
ragenden Leistungen batte ihm der FührerEnde vorigen Jahres das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes verliehen . Oberleut¬
nant d . R - Helmut Pommer , Kom¬
paniechef in einem schlesischen Grenadier¬
regiment . warf am 17 . Juli , seiner Kom¬
panie vorausstürmend , am mittleren Donezdie in eine Ortschaft eingehrungenen So¬
wjets zurück. Dann richtete er sich mit
wenigen Grenadieren am Ausgang des
Dorfes zur Verteidigung ein und schlug

tnv . Stockholm . 14 . August .
Bei den jüngst aufgetauchten Phanta -

siegerüchten über eine mögliche Abhalfte -
rung Sumner Welkes ' war auch angegeben
worden , daß der USA .-Botschafter in Ar¬
gentinien . Armour , in Washington bleiben
soll , wo er sich gegenwärtig „zur Bericht¬
erstattung " aufhält . Er werde als neuer
Unterstaatssekretär in das Washingtoner
Außenministerium einziehen . Seine Abbe¬
rufung von Buenos Aires werde gleichzei¬
tig als eine Art Strafe für die argenti¬
nische Regierung gedacht sein , mit der
Roosevelt sehr unzufrieden sei . Die neue¬
sten schwedischen Berichte aus Washington
bestätigen nun . daß Armour nach den An¬
deutungen der amerikanischen Presse nicht
nach Argentinien zurückkehren soll , „minde¬
stens nicht , solange sich die Regierung Ra -
mirez nicht bessert " . Die Regierung Rami -
re, sei nach Zusammensetzung und Ziel
ein „faschistisches Regime "

, guck wenn sie
selbst das leugne . Die Vereinigten Staa¬
ten hätten nicht die Absicht , auf die Dauer
Beziehungen zu einem solchen Regime zu

in sechsstündigem erbitterten Abwehrkampfdie immer wiederholten Angriffe des
zahlenmäßig weit überlegenen Feindesab . Obwohl er bei Neugliederung der
Verteidigung schwer verwundet wurde ,gab er trotzdem weiter die Befehle für die
Fortführung des Kampfes . Wenige Stun¬
den später erlag er seiner Verwundung ,ohne die Verleihung des Ritterkreuzes für
seine tapfere Tat noch erfahren zu haben .

Nachschub nach Sizilien stockt
OrüNtd -erieLt unssi -es Loresspon/tenten

jb . Vichy , 14 . August .
In Berichten aus Nordafrika heißt es ,infolge der erhöhten Versenkungen von

alliierten Transportern im Mittelmeer
durch die Achsenluftwaffe macht sich eine
spürbare Verknappung der
Lebensmittelvorräte auf Si¬
zilien bemerkbar . Durch die schweren
Kämpfe auf der Insel selbst seien außer¬
dem die groben Lager von Lebensmitteln
und Material weitgehend zerstört , so daß
die Truppen auch nicht mehr auf diese
Vorräte zurückgreifen könnten . Es ent¬
ständen ernste Ernährungsschwierigkeiten .Unter diesen Umständen sei es , so beto¬
nen die allierten Berichte , nicht möglich
gewesen , der Bevölkerung irgend¬
welche Lbensmittelzuteilungen , die doch
großspurig versprochen worden waren , zu¬
kommen zu lassen .

Pflegen . Die Rückberufung Armours . der
an sich als einer der besten Diplomatender Vereinigten Staaten gelte , stelle eine
Warnung an Argentinien dar . daß sich die
Vereinigten Staaten nicht auf die Dauer
zum Narren halten lassen würden . —

Diese schwedische Darstellung der im
üblichen Gangsterstil sich abwickelnden Er¬
pressungspolitik der Vereinigten Staaten
gegenüber Argentinien findet eine prompte
Bestätigung in der Rede , die Roosevelt
am Samstag hielt . Einige wesentliche
Sätze blieben aus dem sonst belanglosen
Inhalt haften . Roosevelt erklärte näm¬
lich , daß dieser Krieg nicht allein gegen
Deutschland . Italien und Javan geführt
werde . Zu den Feinden gehörten vielmehr
„ alle Kräfte der Unterdrückung . Intole¬
ranz . Unsicherheit und Ungerechtigkeit , die
den Vormarsch der Zivilisation verhindert
haben "

. Der USA/ >Präsident will sich
offensichtlich mit seinen neuen Drohungeneine Plattform schaffen , von der er jeder¬
zeit Staaten angreifen kann , die ihm und
seinen jüdischen Hintermännern nicht ge¬
fallen .

Strafko-ex gegen Ordnung
Argentinien weiter im GangsterM erpreßt / Roosevelts Feindrepevtoire

VeLbtösriokt unseres Xorrespcmäeiiten
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? L . — rä . Im O st e n . im August 1943 .
Das waren heiße Stunden ! Die So¬

wjets hatten in dieser Ecke bei Orel über¬
raschend mit frisch Herangeführten Kräften
unsere Truppen zu überrennen versucht .Sie feuerten wie unsinnig mit ihrer Ar¬
tillerie - überall auf den Feldern und den
Buschwaldungen brummten ihre Panzer
herum und schossen. Sie hatten Tiefflie¬
ger angesetzt . Ihre Infanterie war wie
die Ameisen über das Gelände gekommen .Al » r unsere Grenadiere hielten stand . Die
Kompanien zogen sich zu Igelstellungen
zusammen und besorgten ihre Mahd , bis
unsere Panzer und schweren Panzerknacker¬
waffen eingriffen und die Eingeschlossenen
befreiten , so daß schließlich der Tag mit
schwersten Feindverlusten zu unseren
Gunsten ausging .

Aber der Kampf kostet auch unser Blut
Wir hatten vor allem eine größere Anzahlvon Verwundeten . Sie lagen , wenn auch
sogleich noch während der Kampfhand¬
lungen von den Sanitätssoldaten verbun¬
den , in der Weite der Felder , und nun
zog sich das Panzergesecht noch sieben
Stunden hin . Die Krankenträger konnten
die getroffenen Kameraden im allgemei¬
nen wegen der Schubdichte nicht bergen ,obwohl einzelne beim Abtransport Ka¬
meradschaftstaten des Hilfswillens voll¬
brachten , die über jedes Lob erhaben sind .Aber alle Verwundeten bedurften sofor¬
tiger ärztlicher Versorgung .

Da liefen die Panzerkranken¬
wagen aus , die meist ähnlich wie die
gepanzerten Mannschaftstransportwagen

gebaut sind . Obwohl die Panzerschlacht
noch in vollem Gange war , die Ungetüme
über das Land krachten, Infanteriewaffen
und Artillerie dazu schossen und bald hier ,bald dort eine Ballung der Kampfhand¬
lungen zu erkennen war , steuerten die
Krankenpanzerwagen die vereinbarten
Ziele an . Die Verwundeten wurden durch
Injektionen schmerzunempfindlich gemacht
und hinter die schützenden Stahlplatten ge¬
zogen . Schon zogen die Motoren ay . So¬
bald die gefährlichsten Zonen verlassen
waren , hielten die Krankenpanzerwagen an ,und die Verwundeten wurdey auf normale
Krankenkraftwagen umgeladen , womit sie
dann weiter zu den Verbandsplätzen und
nach der bei uns gewohnten sorgfältigen
Versorgung in die Lazarette fuhren . Aber
sofort nach ihrer Entladung rollten di«
Krankenpanzerwagen weiter zur Bergung
der nächsten Verwundeten , bis ihre Auf¬
gabe erfüllt und alle vom Schlachtfeld ge¬
borgen waren .

Jede Kampfhandlung kostet nun einmal
Opfer , auch auf der eigenen Seite . Es istimmer hart , sie zu ertragen . Daß sie jedochfür uns in einem erträglicheren Ausmaß
blieben , das beweist wiederum auch bei
den vielen Kämpfen im Osten eine erste
Übersicht über unsere Verluste , unter denen
die vollauf heilbaren Verwundeten bei
weitem überwiegen . Unter Aufbietungaller nur erdenklichen Mittel werden siezur Erleichterung ihrer Schmerzen und zur
Genesung im Rahmen des Menschenmög¬
lichen geborgen , sogar noch während die
Kämpfe der schwersten Waffen andauern
aus dem Höchstgefahrengebiet durch den
Einsatz von Krankenpanzerwagen .

Als Soa-erWrerln zum MD.
Berlin . 14 August .

Im Reichsarbeitsdienst der weiblichen
Jugend ist sofort die Einstellung als
Sonderführerinnen auf Kriegs -
dauer möglich . Besoldung . Heilfürsorgeund Bekleidung sind den gesetzlichen Be¬
stimmungen , die für planmäßige RAD .-
Führerinnen gelten , angepaßt .

In Frage kommen Frauen und Mäd¬
chen. die Eignung zu erzieherischer Arbeit
haben oder in den Jnnendienststellen des
RAD . für die weibliche Jugend Verwen¬
dung finden können . Die Ausbildung
erfolgt aus Kosten des Reichsarbeitsdien¬
stes : spätere Übernahme als planmäßige
Führerin ist möglich . Auch Verhei¬ratete mit Kindern können einge¬stellt werden . Soweit die örtlichen Ver¬
hältnisse es erlauben , können sie die Kin¬der bei sich behalten . Besondere Wünschebei der Einstellung werden berücksichtigt .

— Für die Sonderführerin des RAD . be¬
stehen auch Arbeitsmöglichkeiten auf wis¬
senschaftlichem . erzieherischem , hauswirt¬
schaftlichem und kulturellem Gebiet . Mel¬
dungen nehmen alle Dienststellen desRAD . w - I . entgegen : persönliche Rück¬
sprache kann jederzeit bei den Bezirksfüh -
rerinnen stattfinden .

Arche mit Leoirar-os Aben-mayl
Mailand , 14 . August .

Unter den Kirchen , die in der Nacht zum
Freitag Leim Luftangriff auf Mailand ge¬troffen wurden , befindet sich auch die Kirche
Santa Maria delle Grazie mit
dem berühmten Abendmahl Leo¬
nardo da Vincis . Ferner wurden
die Kirchen Santa Maria delle Pieta . San
Pietro Cellestino . Sant ' Anna , Santissimo
Rosalio . Sant ' Antonio und das Josef¬
kloster zerstört .

Neuer italienischer Bolk «bild «»g»minifter . Der
bisherige Dolk - bildungsminister Botschafter Rocco
ist , wie Stefani meldet , auf einen Auslandsposten
versetzt worden . Zum Volksbildungsministerwurde Botschafter Ealli ernannt . Der neue Volks -
bildungrmmister , 1878 in Florenz geboren , ist
Berufsdiplomat .

Finnland » Wiederaafba » im befreiten Karr¬lien . Der Wiederaufbau in den wiedereroberten
karelischen Gebieten Finnlands nimmt seinen
Fortgang . Nach den vorliegenden Statistiken sind80 v . H . der Bevölkerung bereits zurückgekehrt ,85 v . H . der Felder und Acker wieder unter Kul¬tur . Auch der Viehbestand ist durch Neuziichtung
weitgehend ergänzt . 8M > Gebäude wurden inzwi¬schen wieder aufgebaut und neu errichtet .

Sprengladung »orzeiti , explodiert . In einem
Steinbruch in der Umgebung von Vichy geriet
durch einen llnglücksfall eine Sprengladung gleichnach Abbrennen der Zündschnur zur Explosion .Drei Arbeiter wurden getötet .

Argentinien » Außenminister beglückwünschtBurma zur Unabhängigkeit . Wie aus Rangun
berichtet wird , kabelte der argentinische Außen¬

minister dem burmesischen Außenminister Glück¬
wünsche auch im Namen der argentinischen Re¬
gierung zur Unabhängigkeit -Burmas . Er sei der
Auffassung , daß die erfolgte Unabhängigkeit Bur¬
mas eine natürliche zeitgemäße Entwicklung dar¬
stelle .

Jüdisch « Schwarzhändler verschieden Kuba »
Zuckerernt «. Die Wirtschaftslage der Pflanzer und
Zuckermühlenbesitzer Kubas ist , wie aus Havanna
berichtet wird , als äußerst ernst zu bezeichnen . In¬
folge der kontraktlich festgesetzt « ! Preise und ver¬
bunden mit den gleichzeitigen hohen Abgabenund Steuern konnten kaum die entstandenen Ko¬
ten gedeckt werden . Schon jetzt sieht man in die -
en Kreisen mit Besorgnis der kommenden Ernte

entgegen . Anders dagegen ist die Lage an der
sogenannten schwarzen Zuckerbörse wo in der
Hauptsache Juden ihre Hände im Spiel haben .
Hier konnten höchste Gewinne erzielt weiden .
Rund eine halbe Million Sack Zucker wurden
außerhalb des Kontraktes an die Vereinigten
Staaten geschoben . An diesem Geschäft verdienten
die jüdischen Schieber rund zehn Millionen
Dollar , was den höchsten bisher in Kuba erzielten
illegalen Gewinn darstellt .

T
'
krealer' vom Volke ner

Freiburgs Bühnen eröffnen ihre Spielzeit / Die kommenden Ausführungen
Es gehörte vor dem Umbruch zu den

Nebensächlichkeiten , auch für bas geistigeLeben des Volkes , für ^ seine kulturellen
Bedürfnisse zu sorgen . Das war „Privat¬
sache" öes Einzelnen , unö jeder mochte es
damit halten , wie es ihm beliebte . Wie
sich auf allen Gebieten der Kunst und öes
kulturellen Lebens der jüdische Geist aus¬
tobte , dem Volk von Jahr zu Jahr neue
„Stilrichtungen " vorgesetzt und jedermannals rückständig bezeichnet wurde , der zuLen Hirngespinsten des Expressionismus ,des Futurismus oder des Dadaismus
nicht sein Ja sagte , galt auch jeder als
„Banause ", der es wagte , die auf deut¬
schen Bühnen dargebotenen Machwerke als
Ausgeburten jüdisch -bolschewistischer Hirne
zu bezeichnen .

Aus der Freude des Volkes am Spiel
war einst stas deutsche Theater geworden, -
vom Volke kommend , gehörte es dem
Volke . Die großen gestaltenden künst¬
lerischen Wirkungen kamen nur deshalb
zur Entfaltung , weil das ganze Volk sie
einst mitsormte . So konnte eine Theaier -
kultur entstehen , wie sie in ihrer tiefen
Verwurzelung kaum einmal bei einem an¬
deren Volk anzutreffen ist. Dieses Kultur¬
gut restlos zu vernichten , waren die Geg¬
ner deutschen Wesens nicht erst in den
Jahren nach dem Zusammenbruch bemüht .
Tie dem deutschen Wesen entgegenstehen -
Len Kräfte hatten längst erkannt , daß , wenn
man das Volk vernichten wollte , man ihm
seine Kulturgüter nehmen , seine Kunst
vergiften mutzte . Und sie haben bis zur
Machtübernahme alles getan , um das
deutsche Volk aus dem Gebiet der Kultur
und der Kunst ' heimatlos zu machen .

In einer feiner Reden zur Reichs -
theaterfestwoche hat Reichsminister Dr .
Goebbels mit jenen entscheidenden
Worten das Verhältnis von Volk und
Lheater Umrissen : „Das darf kein blei¬
bender Zustand sein , daß das Theater nur
» hl « Angelegenheit der obere » Zehntau¬

send ist. DaS Theater gehört dem Volk .
Dem Volk und seinem spielerischen Trieb
ist es entsprungen und zum Volk muß es
deshalb immer wieder zurückkehren ! "

Die in den letzten zehn Jahren durch¬
geführte Theaterarbeit stand allein unter
diesem Gesetz . Was soll es , wenn da unö
dort einmal ein Theaterleiter noch zu sehr
in liberaltstischer Verengung verhaftet
blieb , dasVolkhat — dank der dauern¬
den Arbeit der nationalsozialistischen Füh¬
rung — wieder zum Theater z u -
rückgefunöen .

Es könnte die Frage gestellt werden :
Welche Aufgabe hat die Kunst ,die Humbold als Kulturfrucht neben der
Wissenschaft bezeichnet , im kulturel¬
len Ethos des Einzelnen unö
der Gesamtheit ? Ist sie nicht doch
nur ein Luxus des gesättigten Friedens ?
Hat sie auch im Zeitalter der kriegerischen
Auseinandersetzungen der Nation ihren
Platz ? Unsere aus den Luftkriegsgebieten
am Oberrhein weilenden Volksgenossen
und die von der Front beurlaubten Sol¬
daten können auf diese Fragen weit besser
die Antwort geben , als wir es zu tun ver¬
mögen . Müssen doch die Kameraden der
Front oft Monate auf jeden Kunstgenuß
verzichten und haben die anglo -amerika -
nischen Luftgangster bei ihren brutalen
Terrorangriffen im Luftnotgebiet in fast
allen Städten auch die Theater und Kunst¬
tempel getroffen , so daß ein Spielen nur
unter erschwerten Umständen möglich ist.
Die Theaterleiter haben in Notunterkünf¬
ten und unter kaum zu beschreibenden Ver¬
hältnissen ihren Spielbetrieb aufrecht er¬
halten , nicht etwa , weil bas Volk kein
Verständnis mehr für Opern und Schau¬
spiel . für Konzert und Operette hatte ,
vielmehr , weil das Wort des Dichters Lud¬
wig Uhland : „Man rettet gern aus
harter Gegenwart sich in das
heitere Gebiet - er Kunst ! " hier
pom Volke erkannt und zur Offenbarung

wurde . Mehr als zu anderen Zeiten
brauchen wir in der uns innerlich tief er¬
fassenden unö aufrüttelnden Kriegszeit die'
Erhebung und die sittliche Festigung , die
Kunst soll ein wichtiger Helferbei der seelischen Rüstungsein .
Heute mag das Wort Jean Pauls seine
Bestätigung finden : „Die Kunst ist
zwar nicht das Brot , aber der
Wein des Lebens ! "

Aus dem unerschütterlichen Kulturwillen
öes deutschen Volkes werden einst wiederdie Stätten deutscher Kunst erstehen , wer¬
den die Tempel der Musen ihre Pforten
öffnen und werden die Theater weit mehrals zuvor wahre Volksthealer wer¬
den , dienend dem deutschen Geist , den un¬
sere Gegner zu vernichten meinen . Das
künstlerische Können , das Wollen , Charak¬ter und Handwerklichkeit einschlietzt , dazudie Schaffenslust der Künstlerschaft , ihre
Anerkennung innerhalb der Gemeinschaft ,
ihre Betreuung im Älter , tragen zur
Pflege alten deutschen Kulturgutes , wie
es uns in der Bühnendichtung , im Schrift¬
tum und in musikalischen Kompositionen
entgegentritt , bei .

In diesen Wochen konnten viel tausend
Rüstungsarbeiter und Soldaten als Gäste
des Führers nach Bayreuth Pilgern , um
an dieser Pflegestätte deutscher Musik , deut¬
schen Geistes , aus dem gewaltigen künst¬
lerischen Erlebnis heraus neue Kraft zu
schöpfen für die Aufgaben des Tages . Daß
in diesem Jahre besonders die Rüstungs¬
arbeiter aus dem Luftnotgebiet neben den
Frontsoldaten die Reise nach Bayreuth
antraten , mag als ein Symptom ange¬
sehen werden , daß gerade heute die Stät¬
ten der Kunst , auch die Theater , den Front¬
soldaten und den Arbeitern , die beide
Schweres und Hartes zu tragen haben ,
weitgehend Vorbehalten bleiben . So ge¬
sehen , mögen jene auch in Freiburg den
„Wein des Lebens " genießen , damit
der Widerstandswille im Volke nicht er¬
lahmt und neue Ströme der Kraft sich
ergießen . Ter Frontsoldat hat ein Recht
darauf , in seinen Urlaubstagen eine see¬
lische Entspannung zu erhalte », und es

wirb nicht einer sein , der ihm den Besuchdes Theaters neidet .
Wieder rüstet man sich an Freiburgs

Bühnen , um — gestärkt durch kurze Ur¬
laubstage und einer Auffrischung des En¬
sembles — als der Kunst Verpflichtete und
ihr allein Dienende öes Stichworts zu
harren : Fanget an !

Oper unö Operette , neues und
altes Schauspiel werden ebenso wie¬
der im Spielplan der Theaterspielzeit1943/44 pertreten sein , wie Komödie
und Lustspiel . Freubebringer und
Kräftespenber wollen di « Städtischen Büh¬
nen unter ihrem Intendanten Paul Hie -
b e r sein . Zum Spiel ist alles vorbereitet, -
die Oper sieht an Erstaufführungenneben Othmar Gersters „Hexe von Paffau ",Muls „Daphnis und Egle "

, Monteverdis
„Orpheus ", Orffs „Die Kluge " und Su -
termeisters „Zauberinfel " vor . Daneben
werden „Carmen ", „Fidelio "/ „Zar unö
Zimmermann ", „Don Giovanni "

, „Die
Entführung aus dem Serail "

„Das Herz ",
„Die verkaufte Braut "

, „Elektra " und
„Die Macht öes Schicksals " in ihren Neu¬
einstudierungen erfreuen . Leicht und musi¬
kalisch beschwingt wird die zu ^ Urauf¬
führung kommende Operette
„Aranka " von Kaiser , neben den schon be¬
kannten „Schäfchen zur Linken ", „Balkan -
liebe "

, „Glückliche Reise ", „Der Graf von
Luxemburg " , „Der Bettelstuöent ", „Wie¬
ner Blut " und „Ter Bogelhändler " ver¬
treten sein .

Im Schauspiel ist an Urauffüh¬
rungen vorgesehen : Shakespeares „Mac¬
beth " (in der Übersetzung von Hedwig
Schwarz ) , dazu von Sudraka „Vasanta -
sena " (in der Neufassung von Martin Hell¬
berg ) . Bernt von Heiseler mit „Ter Mann
unter der Treppe "

, Richard Billinger mit
„Gabriele Dambrone " ( Am hohen Meer )
und Büchler mit „Herzog Bernhard " wer¬
den als Vertreter öes neuen Schauspiels
zu Wort kommen . Daneben wird Lope de
Vegas „Der Verfolgte "

, Leffings „ Emilia
Galotti "

, Schillers „Wallensteins Tod ",Goethes „Faust l ." und Kleists „Penthe¬

silea " das gute alte Schauspiel würdig
vertreten .

An Komödien und Lustspielen
sind vorgesehen : „Die Mainacht "

, „Cla -
vigos Erbe "

, „Mauserung ", „Schwarzkünst¬
ler ", „Wie heirate ich meine Frau ?"

, „Der
Löwe von San Marco "

, „Corona "
, „Die

kluge Wienerin ", „Flucht vor der Liebe "
und „Das Dementi " .

Nicht unerwähnt bleiben dürfen die unter
der Gesamtleitung von Generalmusikdirek¬
tor Bruno Vondenhoff stehenden neun
Sinfoniekonzerte , die drei weiteren Kon
zerte außer Miete und die für den Som¬
mer 1944 vorgesehene IX . Freiburger Mu¬
sikwoche.

Reich bestellt ist der Spielplan , und so¬
fern es nicht aus besonderer Veranlassungetwas zu ändern gibt , winkt uns ein
hoher Kunstgenuß : die Theaterfreunde
harren des Beginns , darum : Au neuem
Spiel : Vorhang auf !

Kioksrä IV. Triss-Ltxrwn .

KnüppelsvrzialLsten für Palästina
OrsktdsriedL unseres Lorresponäsnten

osed . Bern . 14 . August .
Nach Londoner Meldungen mußte in

Palästina ein besonderer Bevollmächtigter
für die Polizei ernannt werden . Man
wählte Captain H . Jones , den bisherigen
Kommandeur der Londoner Metropol -
Polizei . Diese Maßnahme wird mit der
ernsten innerpolitischen Lage in Palästina
begründet . Da die schon jetzt zahlreichen
Polizeikräste nicht mehr ausreichen , muß
man also aus England , versehen mit
neuesten Spezialanweisungen , einen Nie -
derknüppelungsspezialisten aussenden , um
die gemeinsamen jüdisch -britischen Inter¬
essen den Arabern gegenüber zu vertreten .

Vsr ^lsguuü Druck :
Der VörlLgs - unü Druckerel -O . m. d. tt .V«rIst§ säLrsktor : Helmut det cler Wekrwsckt ,l. V . kruur 8etä «lm »1er .
ksuvtLudTlMvLtsrr vr . Lurl OoedvL . kr . dk . 21,



öei «Ee «» s«r
^ 6ue tdeimat im Scliwarrwald und am Oberem - Lemsinsamsk Wille besiegt alle Scbwlskigkelterl

Nach all den furchtbaren Rächten , in de¬
nen die englisch- amerikanischen Gangster
die Ltädte ihrer Heimat mit «euer und
Eisen bombardiert . j„ bestialischer Weise
wehrlose Frauen , unschuldige Kinder ge¬
mordet , Wohnhäuser und Kausläden in
Schutt und Asche gelegt chatten , nach all den
schweren Nächten , die mit dem Geheul der
Sirenen begannen, war nun die weitere
Sorge an sie herangetretcn : Wo kommen
wir hin ? W i e werde» wir Unterkommen ?
Was wird das neue Leben sür uns brin¬
gen ? Ein Ausatmen lieb die Herren freier
schlagen, als die Partei begann, aus
den Luftnotgebieten die Frauen und Kin¬
der wegzubringen. Der Gedanke : Wieder
ruhig in der Nacht schlafen ru können , die
Kinder nicht wecken zu müssen, nicht stnn-

LUS dem Westkalenlsnd ? Qeviü wartet sie , od der
groüe Lruder oder die grvüs Schwester ru der
einen ?6aums noch weiters ihr bringen werden ?

denlang im Luftschutzkeller zu sitzen , war
verlockend . Aber da stand aus der anderen
Seite beklemmend der Abschied von der so
sehr geliebten Heimat. Vielleicht mußte der
Mann allein Zurückbleiben . Haus . Hab und
Gut . soweit noch vorhanden , konnte man
nicht mitnehmen. Die Frage nach der Zu¬
kunft erhob sich dunkel und ungeklärt.

Die Namen Baden und Schwarz -
Wald haben einen gute » Klang in unse¬
rem Vaterland . Auch der . der persönlich
noch nie hier weilte , verbindet mit ihm
den Begriff einer einmaligen Häufung von
Schönheiten der Natur und einer liebens¬
würdigen Gastfreundlichkeit der Bewohner,
die dieses Land am Oberrhein seit je zu
einem vielbesuchten und besungenen Flek-
ken Erde machten . So war es für sie , die
Frauen und Kinder aus dem
Gau Westfalen - Süd ein beruhigen¬
der Trost, als sie hörten , sie kommen in
den Gau Baden ! Der lange Sonderzug.
der sie den Rhein hinaufführte . war vor¬
bildlich geleitet . Treu umsorgte die NSV .
Mütter und Kinder. Und je näher man
dem Ziele kam , das ihnen nun in Zukunft
Aufenthalt bescheren sollte , um so erwar¬
tungsvoller spannten sich Herz und Hirn,
um so stärker aber wurde auch in den
Frauen und Müttern der Wille wach,
mit Verständnis und Hingabe all
der Schwierigkeiten Herr zu wer¬
den. die ihrer nun warteten .

Denn daß es gar manche Schwierig¬
keiten gab , versteht sich.

Die Bauern des Schwarzwaldes und in
der Ebene im Rheintal haben keine Se¬
kunde gezögert, als der Ruf an sie erging,
Plätze und Wohnungen bereitzustellen für
die Gäste aus dem Industriegebiet der
Roten Erde . Wie viele von ihnen drunten
aus dem Rheintal hatten in den Septem¬
bertagen des Jahres 1939 persönlich er¬
lebt . wie dem zumute ist . der . ein Bündel
auf dem Rücken, den heimatlichen Herd ver¬
lassen mußte, in Sorg « und Angst , was
werden würde mit dem , was man zurück¬
gelassen . Sie Latten am eigenen Leib ver

turmhohe Berge aufzurecken schienen , sind
geklärt . Abgesehen von der oder jener
schlechten Ausnahme, die es ja überall gibt ,
im Dorf auf dem tannenumrauschten
Schwarzwald wie in der »veiten Idylle der
Rheinebene , hat sich zwischen unseren Gä¬
sten aus dem Westsalenland und ihren
Gastgebern , unseren Bauern und Bäuerin¬
nen . ein sehr gutes Verhältnis
gebildet , das im Sinne wahrhafter Volks¬
gemeinschaft mithilft, die Schwere des
Krieges zu Überdrücken . Bei die¬
sem Verhältnis bringt der Gastgeber den
Frauen und Müttern ein verstehendes Ge¬
fühl für ihre schwere Notlage entgegen,
ist er eingedenk der harten Opfer, die jene
bringen mußten, der bitteren Sorgen , die
sie erfuhren, weiß er um den Anteil , den
jene persönlich trugen im Kamps um un¬
seren Sieg . Die Gäste aber sind sich bewußt,
daß cs gewiß nicht leicht ist . einen fremden
Menschen, dazu vielleicht kränklich, mit
zwei, drei und vier Kindern zu sich auszu¬
nehmen . mit ihm zusammen in einer Fa¬
miliengemeinschaft zu leben , zumal wenn
die Lebensbereiche , aus denen sie kommen ,
so ganz verschiedene und andere sind , daß
sie hier als Gäste leben und sich bestreben
müssen, im Interesse gegenseitiger Einheit
und Einigkeit den hier herrschenden Sitten
und Gebräuchen sich anzuvassen . so schwer
das beim Vermissen einer liebgewordenen
Gewohnheit auch hier u>nd da fallen möge .

Der Wille siegt über alle
Schwierigkeiten ! Das zeigte uns
ein Besuch bei einer Reihe Frauen und
Mütter aus Westfalen -Süd .

Wir sind zuerst in der Schule, wo der
Unterricht nach den Sommerferien an die¬
sem Morgen gerade angesangen hat . Fast
die ganze Klasse aus W . ist wieder unter
ihrer alten Lehrerin da . die in einer Sam¬
melklasse vom ersten bis vierten Schuljahr
Jungen und Mädel unterrichtet. Wie die
Kinder sich bereits eingewöhnt .haben!
Keinerlei Befangenheit mehr. Die Lehrerin
erzählt, wie sie ihre „Schäfchen " aus dem
Transport nach hier zusammenhielt! „Wir
sind Westfalen "

, habe ich den Müttern ge¬
sagt , als wir hier ankamen , „das wäre ge¬
lacht . wenn wir ' s nicht schaffen würden .
Wir packen an , wo die Arbeit ist , und Hel¬
sen mit. wo' s notlut ! " ltber die Ausnahme
in der Bevölkerung Weib sie nur eines zu
sagen : „Die Bevölkerung hat uns
wirklich über Erwarten gut
und nett ausgenommen , und wir
sind alle sehr sufrieden ! " Uber alle
Anfangsschwierigkeiten hat diese unge¬
brochene Westfalenkrast hinweggeholfen.
Und heute klappt ' s.

Frau O . wohnt im Hause einer Familie ,
die selber im Herbst und Winter 1939/40
evakuiert war . Ihr Mann steht als Sol¬
dat in Rußland , mit ihrem Kinde ist sie

nun hier und hilft im Haushalt der Wirts¬
leute mit, wo es eben fehlt . Wie sroh ist
ihr Mann , daß er sie und das Kind in
Sicherheit weiß und um sie nicht mehr zu
bangen braucht . „Wir kommen gut mit¬
einander aus "

, erklärt die Wirtssrau .
„Wissen Sie , wenn man ein klein bißchen
guten Willen hat , dann muß das schon
gehen . Und bei uns im Tors geht 's auch
überall ! "

Vier kleine Kinder hat Frau N . , zwei
sind ihr im Lause dieses Krieges schon ge¬
storben , im September erwartet sie ein
weiteres . Zweimal wurde ihr Haus durch
Bomben zerstört , das dritte Mal ist sie nun
fort von daheim. Auch ihr Mann ist Sol¬
dat . Er hatte gerade Urlaub , als sie nach
hier kam, wo sie in einem leerstehenden
Hause Wohnung nahm, das sie nun in
blitzblankem Zustand hat . „Das war wohl
besonders hart , daß Sie gerade weg-
mubten . als Ihr Mann auf Urlaub war ? "
meinen wir . „ Mein Mann fuhr mit"

, er¬
widerte sie , „und hat hier noch geholfen ,
alles ein - und Herrichten. Wir haben ja
Hände zum Schassen , wenn uns die blei¬
ben , dann wird ' s schon gehen .

"

Frau F . ist mit ihrer kleinen Tochter
— drei ihrer Söhne stehen an der Front —
und der Tochter einer Nachbarin zu einem
Sechsundachtzigjährigen ins Haus ge¬
zogen . dem sie nun den Haushalt versorgt
und dessen Haus sie mit frisch zupackendem
Hansfrauensinn in Ordnung gebracht und
verschönt hat.

Man mag reden mit der und jener , dro¬
ben auf einem Hof im Schwarzwald
oder drunten im Dorf am Kaiserstuhl
oder sonstwo in der Rheinebene: Immer
spricht aus dem . was diese Frauen und
Mütter erzählen , eine makellose sieges¬
gewisse Gesinnung, eine vorbildliche innere
Haltung . Nur so aber ist auch zu verstehen ,
daß die Menschen dort im Luftnot-
gebiet die Kraft finden , durchzuhalten . Aus
dieser Gesinnung gewinnen sie auch die
Stärke , sich hier in ihr Los zu schicken,
mit beiden Füßen ans dem Boden der
neuen Tatsachen zu stehen und unverzagt
anzupacken . In besonderer Weise fühlen sie
sich geborgen in der fürsorgenden Hilfe der
Partei , die durch die NSV . Tag für Tag
in engem Kontakt mit ihnen siebt und für
alles sorgt, was notwendig ist . Wenn das
auch oft mit Umständen und Schwierig¬
keiten verbunden ist . so wissen sie doch : Es
wird geschafft.

Bis zur frohen Heimkehr nach dem Sieg
aber werden sie hier eine schöne zweite
Heimat finden, eine Heimat , die ihnen Ge¬
sundheit und Stärke an Leib und Seele
aus Natur und Landschaft bescheren möge .

^
Larl kaekss .

l 'Lgltck kommt dis NSV .-Schwester . Sie Ist dis Vertraute der trauen und ö-lütter aus dem Lutt-
notgediet . Ihr können sie alle Sorgen . Wünsche und diöte unverblümt Mitteilen . Sie wird kür ttilke
sorgen . . ^ ,lsmsnnen -koto (2) : luge Seeling .
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Ferienkurse für Kriegsteilnehmer

Karlsruhe . Um den Kriegsteilnehmern
und Versehrten die Aufnahme oder Fort¬
setzung des Studiums an der Technischen
Hochschule im kommenden Wintersemester
zu erleichtern, sind vorläufig für die Zeit
vom 1. bis 30. Oktober 1943 besondere
Kurse vorgesehen , die nur von beurlaub¬
ten und Versehrten Soldaten besucht wer¬
den dürfen : Einfüürungskurse in mathe¬
matisch-naturwissenschaftlichen Elcmentar -
fächern zur Erleichterung des Studium¬
beginns : Repetitorien in höheren Fächern
zur Erleichterung der Wiederaufnahme
und Fortsetzung eines unterbrochenen
Studiums . Die Studierenden (Kriegsteil -
nehmer und Versehrte) werden aufgefor¬
dert, bald ihre Meldungen und Wünsche
der Verwaltung der Technischen Hochschule
Karlsruhe bekanntzugeben. Die Teil¬
nahme an den Kursen ist gebührenfrei.
Eine Anrechnung auf bas pflichtgemäße
Studium findet nicht statt.

Kleine Wunde führte zum Tode
Odenheim . Die Ehefrau des Werkmei¬

sters Heckert . Frau Sophie Heckert , zog sich

dsdsr ttsmmerscblsg kann clsk lslrte sein

Kim N««» -«-«»
Aus dem ölotlrbucb eines SpefrwattenkommLmdos - vis Geheimnisse des Leindes enthüllt

aumpsad des Todes , unterwegs sind , um
die undeimlicvste Waffe des Krieges, die
Mine, unschädlich zu machen.

? L . — rä . BeiderKriegs marine ,
im August 1943.
Schyn wenige Stunden nach der Kriegs¬

erklärung, ehe andere Waffen überhaupt
gesprochen hatten, standen deutsche Minen¬
sperren vor den Toren der englischen In¬
sel , lauerte der unsichtbare Tod vor den
Häfen der britischen Südküste und ver¬
seuchten ausgedehnte Minenfelder die
Themsemündung. Auch der Gegner begann
sofort mit dem Minenkrieg, auch er hatte,
ebenso ! wie Deutschland , die letzten Er¬
fahrungen auf dem Gebiete der Phhsik
und Chemie in den Dienst dieser Waffe
gestellt. Heute ist es kein Geheimnis mehr ,
daß die gewaltigen Schifssverluste des
Feindes in den ersten Monaten des Krie¬
ges zu einem großen Teil auf den Vor¬

spürt . was es beißt, am fremden Tisch ;sprung zurückzuführen waren , den Deutsch¬
esten , im fremden Bett schlafen zu müssen. Iland auf dem Sektor des Minenwesens
Ihnen war es innerste Pflicht und seeli- besaß . Die Mine war aus einer reinen
sches Bedürfnis , der Frau aus dem West

Von Lriegoberiobtsr K.4X L .4RD >Einsatz die Öffentlichkeit kaum etwas er¬
st« Sverrwassenkommando hat im Ver - fährt . Jenes Kommando , von dem hier

lauf« eines Favres üver 1300 vorwiegend berichtet werden soll setzt sich zusammen
feindliche Minen entschärfen und bergen
oder sprengen können . Was sich an stillem lms einem Lperrwanenosnzcer , einem
Heldentum Vinter dieser ,-javl verdirgt. ver - Wafsenwart und sieben Mann . Der Kusten -
magnur derjenige zu ermessen der die Streifen , den es überwachen muß , hat eine
todesverachtende Einsatzbereitschaft jener vnn SllO «tilamoter bin « ,
Männer der Kriegsmarine kennengelernt sNUSoeyNUNg V0N ^

!4» zniomeier , yinzu
hat . die Tag für Tag an der Kiiste , auf dem ! kommen das Vorfeld aus der gleichen Lee

salenland und ihren Kindern bei der An¬
kunft die Hände zu drücken und ihnen zu
sagen : wir wissen , was das ist . fort müs¬
sen aus der Heimat! Aber wir wollen ein¬
ander Verständnis entgegenbringen und
euch eine zweite Heimat bereiten!

Run sind unsere Gäste schon eine Reibe
von Wochen da . Viele anfängliche Schwie¬
rigkeiten wurden überwunden . Da waren
die für einen Stadtmenschen so ganz an¬
deren Verhältnisse auf dem Schwarzwald¬
hof , da war das anders zubereitete Essen,
da war die Arbeit eine bäuerliche
Arbeit , die die Frau aus der Stadt kaum
vom Hörensagen in ihrer den ganzen Men¬
schen umfassenden Schwere und Härte
kannte, alles Dinge , denen viele Frauen
zunächst unerfahren , unbeholfen und un¬
wissend gegenüberstanden. Was vermochte
all ihr guter Wille da . gegenüber diesen
sür sie völlig fremden Dingen ? Ter Bauer
murrte vielleicht die ersten Tage, wenn der
Gast nicht immer so anpackte, wie er das
erwarten durfte . Die Frau aus der Stadt
ging mit betrübtem , heimwehkrankem Ge¬
sicht umher : Wie sollte sie . deren Nerven
von den Bombennächten völlig erschöpft
waren , deren Körper schwach geworden/die
Feldarbeit verrichten? So gab es da und
dort , wenn man in der Hetze des Alltags
nicht gleich zueinander fand , unliebsame
Worte.

Nun sind viele Tage vergangen und die
Probleme , die da in den ersten Stunden

Sperrwaffe zu einer wirkungsvollen An¬
griffswaffe geworden . Mit der Entwick¬
lung selbst ging die Vervollkommnungdes
Minensuch - und Minenräumwesens Hand
in Hand.

Es ist selbstverständlich , daß man einer
Waffe des Gegners nur dann das beste
Ablvehrmittel entgegensetzen kann , wenn
man diese Waffe genau kennt . Aus dem
Landkriegsschanplatz fallen die neuesten
Geschütze oder Panzerthpen meistens durch
Erbeutung in unsere Hand und geben uns
ihre Geheimnisse Preis , wenn es dem
Feind nicht mehr gelungen ist . die wich-
ligsten geheimen Teile zu zerstören . Eine

s recke und ein Landgebiet von vielen
lausend Quadratkilometern , das den Bri¬
ten nicht selten - als Rotabwurfgebiet für
Flugzeugminen dient, wenn es ihren Flie¬
gern wegen der starken deutschen Abwehr
nicht gelingt, in ein bestimmtes Scegebiet
vorzustoßen . Aber nicht nur an Land ge¬
schwemmte Minen müssen bearbeitet wer¬
den, auch dicht unter der Küste treibende
gilt es zu bergen, die durch die eingesetzten
Minensuch- und Minenräumverbändc
nicht erfaßt werden, deren Aufgabe es ist ,
lediglich auf den Fahrstraßen die Wege
sauber zu halten . Hier muß das Sperr -
Waffenkommando mit einem Motorboot
die Mine an den Strand holen , wobei die
Entschärfung vorher vom Schlauchboot
aus erfolgt.

Lang ist die Liste der täglich von den
Küstenwachen und Signalstationen gemel¬
deten angeschwemmten Minen , lang ist
oft die Anfahn und beschwerlich der An¬
marschweg durch die Dünen, aber der
schwierigste Teil der Arbeit beginnt erst
dann . Grundsätzlich ist jede Mine,
die angetrieben wurde , mag sie auch beim
Anschlag auf Land nicht detoniert sein ,
noch scharf .

' Wer vermag zu sagen , ob
sie nicht beim Anlaufen der nächsten Bran¬
dungswelle hochgeht, wer weiß, ob vicht
eine Delbstvernichtungseinrichtung in ihr
arbeitet , die bei erster Berührung Kon¬
takt bekommt , ja , wer kann die Frage be¬
antworten , ob nicht im Innern ein Uhr¬
werk sitzt , das in den nächsten Minuten
abläust ! Niemand weiß , ob dieser Zeit¬
punkt nahe oder fern ist . Ungezählt sind
die Gefahren : Durch andauerndes Auf¬
prallen auf den Strand sind die Bleikap -

^ k!k>ni« -n
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Ve? und Messingkappen verbogen und die

oder sich Elemente im Innern aktiv geworden: die
Hingste Betätigung der Zugstange führt

hoch oder sie saust ab , aber die ^ ee behali ^ ^ zur sofortigen Detonation. Oder
sie meistens nicht, Strömungen und Winde
sorgen dafür , daß sie eines Tages an den
Küsten irgendwo, antreibt . Es wäre nicht
allzu schwierig , die Minen dann zu spren¬
gen und dadurch unschädlich zu machen ;
damit aber wäre sie endgültig verloren —
und mit ihr das Geheimnis des
Feindes , auf dessen Kenntnis es bei
der Sperrwaffe ankommt , um aus den ge¬
sammelten Erfahrungen die Abwehrmaß-
nahmen zu verbessern oder sogar den
eigenen Minenkrieg in einer völlig neuen
Form zu führen.

Hier setzt die wichtige Arbeit des Sperr¬
waffenkommandosein . Es sind nur einige
wenige unerschrockene Männer , von deren

aber es ist bei einer Stoßkappenmine
durch Verbiegen der Stoßkappen die
Schaltung scharf.

Man kann im allgemeinen von jeder
Mine sagen , daß sie — auch wenn es sich
um den gleichen Typ handelt, immer
wieder ein Novum darstellt. Heute
ist sie anders als morgen, am Vormittag
ging es gut , am Nachmittag fordert sie
das Leben braver Kameraden. Wenn
jeder andere einen großen Bogen um die
Mine macht und ihr mit einem unheim¬
lichen Gefühl nur ans der Ferne einen
Blick gönnt, müssen die Männer vom
Sprengkommando ran !

Gesprengt wird nur in den seltensten
Fällen , denn es kommt daraus an , die
Mine zu entschärfen und zu bergen, in
allen ihren Einzelteilen. Ost liegt sie
mitten in der Brandung . Immer wieder
fegen die Brecher über sie hinweg, arbeitet
und rollt sie . Dann stehen die Soldaten
des Bergungsnupps ' — ob Sommer oder
Winter — ost bis an die Hüften im Was¬
ser , halten sie den treibenden Tod mit
eisernen Fäusten und zucken sie nicht ein¬
mal mit den Augen , wenn der Spreng¬
truppführer mit Hammer und Meißel die

! Verschlußkappe öffnet, um Zünder und
Sprengbüchse zu entfernen. Jeder
Hammer schlag kann der letzte
sein ! Ebenso häufig aber liegt der acht
bis zehn Zentner schwere Koloß bis zur
Hälfte verschüttet im Sand , fest und un¬
beweglich wie einbetoniert. Mit dem Spa¬
ten muß er freigeschaufelt . mit den Fäusten
weitergerollt werden, um an die einzige
Stelle zu gelangen, die ein Entschärfen
ermöglicht .

An all diese Gefahren muß man denken,
wenn man die Leistung dieses Sperrwaf -
senkommandos würdigen will , dieser neun
Mann , die in einem Jahre 1300 Minen
bargen . Nur 130 Minen wurden ge¬
sprengt. Und in diesen Fällen handelte es
sich auch nur um Minen , die wegen zu
großer Wassertiefe oder ihrer aussichts¬
losen Lage in Sumpfgebieten nicht gebor¬
gen werden konnten .

Wieviel wertvolle Erfahrungen konnten
durch diese neun Männer der deutschen
Sperrwafse vermittelt werden ! Außer
diesem sür die Abwehr des gegnerischen
und die Führung des eigenen Minen¬
krieges wichtigen Material stellten diese
neun Männer viele Tonnen an
Munition und Edelmetallen
sicher . Rohstofse im Werte von vielen
Millionen Reichsmark wurden durch sie
der deutschen Rüstungsindustrie zugeführt.
Sie vollbrachten als wahre Helden , als
unerschrockene, stets einsatzbereite Sol¬
daten, denen ihr Leben ebensoviel wert
ist wie jedem anderen, diese beispiellosen
stillen Taten .

Oft betrug ihre Tageslei st ung 25
Minen : sie legten zu ihrer Entschärfung
und Bergung in diesen Stunden zusätzlich
einige hundert Kilometer im Wagen zurück
und hatten , mit schweren Gerätschaften
und geborgenem Material beladen, dabei
außerdem schwierigste Anmarschwege durch
Dünen oder über steinigen Strand von 15
bis 20 Kilometer Länge zu - überwinden.
Es gibt keinen unter ihnen, den nicht das
Eiserne Kreuz schmückt : sie haben es sich
in einem ununterbrochenen Einsatz des
Lebens verdient als die namenlosen und
stillen Kommandos auf dem Saumpfad
des Todes , auf gefahrvollen Weaen , von
denen mancher aus ihrem kleinen Kreis
nicht mehr heimkehrte .

bei Erntearbeiten eine Blutvergiftung zu,
zu der Wundstarrkrampf kam, so daß bald
daraus der Tod eintrat .

Stadtgarteukonzerte i« Freiburg
Freiburg . ( Eigene Meldung . ) Das Stadt¬

gartenorchester konzertiert am heutigen
Sonntag nachmittags von 16 bis 17.80 Uhr.
Das Vormittagskonzert fällt wegen der
Rede des Gauleiters ans .

Eine hemmungslose Diebi»
Konstanz . Tie 23jährige Helene Burk¬

hardt , das jüngste von elf Kindern einer
asozialen Familie in Konstanz - Wollmatin¬
gen , zeigte von Jugend an einen Hang zu
zuchtlosem Leben und Diebereien. Ihre
Eltern , beide dem Trunk ergeben , zogen
als Korbmacher wie Zigenner umher, und
so kam auch das jüngste Kind wie andere
in Fürsorgeerziehung . Schon dabei zeigte
sich , daß bei dieser Helene alle Erziehung
zu keinem Erfolg führen konnte . Als
vagabundierende Dirne zog sie umher
und nahm nur dann eine Arbeitsstelle ein,
wenn sie Gelegenheit zu neuen Diebstäh¬
len suchte . Als sie mit 18 Jahren aus öem
Arbeitshaus entlassen wurde, setzte sie ihr
zuchtloses Leben fort . Jetzt stand sie er¬
neut vor dem Richter, nachdem sie inner¬
halb von fünf Monaten aus dem Kon-
stanzer Geschäftshaus, »in dem sie Arbeit
gefunden , ein kleines Warenlager zusam¬
mengestohlen und teilweise mit „Freun¬
den" durchgebracht hatte. Damit aber
wurde nun ein Strich unter dieses Leben
gezogen . Diese Gewohnheitsdiebin wurde
zu einem Jahr sechs Monaten Zuchthaus
und Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von drei Jahren ver¬
urteilt sowie die Sicherungsverwahrung
angeordnet.
Aus den /Vadibarßauen

Der Altmeister der Führerlosen
München . Dieser Tage beging der Alt¬

meister der Führerlosen und Mentor der
deutschen Bergsteigerjugend, Oberstudien -
direkior Hans Piann , der bei seinen bei¬
spiellosen Gipfelfahrten und Erstlingstou¬
ren allein 130 Berge über 4000 Meter be¬
stieg und den .im In - und Ausland ein
fast sagenhafter Nimbus umgibt, in Gar¬
ching bei München seinen 70. Geburtstag .
Dieser Alleingänger, der eines Abends
nach einer Zmutt -Traversierung, sogar
vom Schweizer Führerkönig Alerpnber
Burgener bestaunt, einsam auf den Gipfel
des Matterhorns thronte , ist aber auch ein
einzigartiger Mensch. Er schrieb sein Le
beuswerk: „Führerlose Gipfelfahrten" .

Kauer, hilf Schmerzen lindern!
Liefere restlos alle leeren Mohnkapseln

auf der bekannten Sammelstelle ab ! Sie
enthalten einen unersetzlichen Rohstoff , den
die deutsche Arzneimittelindustrie drin¬
gend für die Herstellung von schmerzstil¬
lenden Präparaten braucht. Tie Schmerzen
vieler Leidenden Und Verwundeten kön¬
nen so durch deine Mithilfe gemildert
werden. Neben diesem schönen Gefühl ver¬
schafft dir. aber auch der Verkauf der sonst
völlig Wertlosen Mohnkapseln einen be¬
achtlichen Nebenverdienst. Die Sammel¬
stellen zahlen für einwandfreie Mohn¬
kapseln mit einem Stengelanteil bis zu
3 cm 9 RM . je 100 kr- und mit einem
Stengelanteil von über 3 cm bis zu 20 cm
6 RM . je 100 kx-. Diese Preise gelten für
Mohnkapseln der Ernte 1943

Oos kundlunkprvgromm
keicksprogramm am Sonntag , dem 15. August :

9.00—10.00 KlLng » am Sovntsgmorgen ; 10.10—11.00
Von» groben Vaterland : ,.Leich in uns ", eins Lev¬
dung von vr . ferner Littick .- 11.05—11.30 Lieder rum
ö^itslngen ; 11.30—12.30 Aus Oper und Konrert ; 12.40
dis 14.00 Vas deutsche Volkskonrert, - 14.30—15.00
kranr Weder erradlt HIZrcden von anderen ; 16.00—13.00
. .Leldpost -Lundkunk " ; 16.00—19.00 Konrert ddr 8er -
liner Philharmoniker lödoraTt. Leger 6 . V . Wester -
msnn ). L-eitung : Johannes Schüler .- 19.00—20.00 Line
Stunde Zeitgeschehen ; 20.15—21.00 Lunte vnterkal -
tungssendungr 21.00—22.00 ö-lelodien zwischen ernst
und heiter . — Vsutschlsndsender : 8 .00—8.30 Orgel¬
werks von Lach und Leger (Kurt vtr ) ; 9.00 dis 10.00
. .Vnser SchatrkasUein " . Sprecher : Lothar ödüthel ;
10.10—11.00 Alte und neue volkstümliche I-Leder ? 15.30
dis 15.55 Streichquartett von Otkmsr Oerster, - 18.00
dis 19 00 Unterhaltungsmusik von Komponisten im
WaSenröck ; 20.15—20.50 , .!vkusiksliscke Kostbarkeiten "
K̂ammermusik ) ; 20 .50—22.00 Zweiter Akt aus W»y-

ners ..Meistersinger ", Leitung : Wilhelm LurtwSngler

Wann wird verdunkelt?
Io der Wocde vom 15.—21. -^vgvst vo» 21.40—5.50 Vkr .
l« Qedlet der Stadt kraldvrg voa 21.4S—L.57 VhH
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Von R^ OI2K LL0LWK
lletrklüiks sili Ross viscksr
Hu küüs ä' IVslt mit Dult un krackt,
VsrbiüiktKen ä ' Lrokus un äse klieäsr,Ois rote Ross sin vervsckt .
IVie stökn sie «lock so stolr iw Karts ,Voii 8ckönksit nn voll süelleOukt,8is spiegle sick in Lausig ^.rts
IIn küils vunäsrUskü ä' Oukt .
Oer gsegnst Lummer dringt Is Ross,8is kiüiks liedii rot un viü ,
Ou vitt nk Oard un Lekönksitlooss,8ie iaedt un sckvütrt nk eigui IV^s.
's KIMKs voll IVunäer ä' Nattsksläer ,Oer Lummer nt äs Lsrgs stodt ,
Voll keksimuis sin äis äunkls rVLiäer —
Ooed ä ' Ross biüids vxü nn rot ! —

sandige Halbinsel überdeckt, ragt kaum
über seinen Kopf . Aber die Drähte sindleer ; der Junge merkt, jemand muß ihm
zuvorgekommen sein . Unruhig will er sich
umschauen .

Da hört er ein Knirschen, einen Sprung ,er bückt sich, will geschmeidig unterhin -
gleiten. Aber der Wächter reißt ihm den
halben Rock entzwei , greift nach und hat
den Dieb gepackt .

„Laß sein-
, möchte der betteln. Da siehter .i es ist der schwedische Knecht der Dage-bäurin . Die Leute sagen , den hebe sie . da¬

mit er nichts verschwatzen könne.
„Schlingen? " droht der Auspasser , faßtden Jungen fest am Arm und schleppt ihn

durch Busch und Sand dem Hof zu .
„Schlingen"

, droht er wieder und machteine gewaltige Faust.
Der Junge muß dunkelrot lachen . Aus¬reden hat er genug . Wer will denn beweisen ,daß er die Schlingen gelegt hat ? Aber wie

er sich vorstellt , daß er mit der schönenFrau streiten soll, wird seine junge Reise
wach. Bunte Vorstellungen erschrecken ihn.Ob sie ihn festhalten wird ? Ob er sich weh¬ren muß ? Petersen sagt, sie habe ihn ge¬
streichelt, als sie ihm zu essen gab . Der
Junge reibt sich vom Griff des Schwedenlos . Man braucht ihn nicht zu halten.

Da steht die Frau vor ihnen. Sie ist
heute nicht so schön wie im Kirchenschmuck

am Sonntag , aber sie lacht laut , als sie
den Knecht mit dem Jungen sieht. „Sieh
doch an . Rodemanns Sohn ? " Der Knecht
nimmt ihr schweigend die Pferde ab ; es
ist , als Hab sie selbst zum Pflügen wollen.
Eine Leine schleppt weiter.

„Hast du Schlingen auf dem Holm ge¬
legt ? "

Es wäre eine Kleinigkeit , zu lügen, aber
der Junge ist jetzt zu stolz dazu . Er sagt
nichts, er muß die Fremde nur ansehen ,ihr Lachen unter den Augenbrauen . Hart
preßt er die Zähne aufeinander . Was wird
jetzt kommen ?

„Bist doch Rodemanns Sohn ? " fragt sielauernd .
„Ja "

, sagt er und spürt , von der Frau
geht etwas aus , daß ihm die Ohren
brausen.

Das Weib kreuzt die Arme auf der Brust,sie weiß nicht recht, was sie sagen soll, weil
der Junge ohne Laut vor ihr steht. Da
fällt ihr eine alte Geschichteein , versöhnlichklingt das Wort und soll aufreizend sein .

„Stehst da . wie dein Vater vor mir
stand, wenn er tanzen wollte.

" Sie lacht
herausfordernd , sie kennt keinen , der ihr
nicht zugetan wäre , wenn sie nur wollte.Schön ist sie noch heute , die Dagebäurin .

„Vater ? " keucht es und läuft wie ein
Zittern über den Jungen .

„ Komm , sag mir , was du auf dem Holm
zu tun hattest ? " Sie meint fast zu wissen,wie der Jung dahin fand und ist ihrer
Überlegenheit sicher .

Aber der Bursche steht noch immer

Au / TrrLklunA von H.

Schritt um Schritt schleicht der junge
Bursch den Weg zum Möwenholm. Er hat
dort Schlingen gelegt ; die Federn junger
Möwen geben gute Daunenbetten . Aber
vorsichtig muß er sein . Die Dagebäurin ,der die umbuchtete Halbinsel gehört, ist
eine. Wilde, die jeden ergreifen läßt , der
den Möwenholm betritt . Die sich die Diebe
einfängt , sagen die Leute , und grinsen.Den Halbwüchsigen überfällt Schreck
und Abenteuerlust. Er hat die schöne grobe
Frau , von der die Leute so viel reden,sonntags zur Kirche gehen sehen , er möchte
beinahe , daß sie ihn zu sangen versucht .
Petersen , der bei seinem Vater dient und
ein langer Kerl ist , weiß von ihr zu er¬
zählen. Er ist auch einmal auf Eierdieb¬
stahl gewesen und hat wegschwimmen wol¬
len , als sie ihn verfolgte. Aber die Dage¬
bäurin . die ein Mannweib ist , seitdem sie
Witwe wurde , hat ihn überrudert und mit
dem Holz geschlagen , bis er sich ergab. Da¬
für hätte sie ihn dann pflegen müssen, er¬
zählt der Knecht grinsend, und es ist ihm
gut ergangen, wie vielen, die sich die Dage¬
bäurin fing. Schlimme Geschichten erzählt
man. sich von dem Hof, aber wenn man die
Frau sonntags aus dem Kirchgang steht,drehen sich doch alle Leute nach ihr um ; sie
sieht aus wie eine Heilige .

Der Junge bekommt einen roten Kopf ,während er an die Frau denkt. Es ist ge¬
schehen, daß sie ihn neulich anhielt , — er
solle kommen und sich die neuen westfäli¬
schen Gössel besehen . Sein Vater hatte eine
Gänsewiese eingerichtet und wollte Brut¬
eier haben. Da war es erklärlich , daß man
die jungen Gänse besah . Aber die andern
jungen Burschen , die so viel von der Dage¬
bäurin redeten, hatten ihm bedeutsam zu¬
gegrinst. Und der Junge hatte in den
Augen der Frau ein Prüfen gesehen , das
an ihm auf und ab spielte , so daß er Herz¬
klopfen bekam , wenn er an sie dachte.

Jetzt geht er wirklich zur Dagebäurin .Aber er wird nicht Gössel besehen . Er wird
der Frau einen Schabernack spielen und
lachen , wenn er gut davonkam.Einmal , vor Wochen , noch ehe das Weib
ihn ansprach , hat ihn sein Vater mit den
Schlingen in der Hand betroffen. „Du
gehst doch nicht zum Holm ? " fragte er den
Jungen .

Der hat den Kopf geschüttelt . Auf seinen
Vater , der vor allen Bauern angesehen istund wie ein Landrat redet, der nichts als
Gerades denkt und tut , ist der Bursch un¬beirrbar stolz. Aber dann hat es ihn doch
geplagt und getrieben; jetzt ist er auf dem
Weg zum Möwenholm. Aber er will der
Dagebäurin nur einen Streich spielen .Die Luft ist blau und warm . Die Möwen
der großen Insel , die gerade gebrütet
haben , fliegen dem Dieb mit Schrei und
Stoß um den Kopf , daß ihm schwindeligwerden könnte . Vorsichtig bückt er sich nach
den Schlingen: der kleine Busch , der die

??o§en /ük' Veronika
Line Lrräk ! un § von VI6LK . L LUK 5 LI§

Vor allen Dingen muß ich aufpassen , daßBernd nichts davon merkt , er würde michnie verstehen . Ich bin glücklich verheiratetmit Bernd , sehr glücklich sogar, aber es
gibt doch Dinge im Leben einer Frau , dieder eigene Mann nie begreifen wirb. Und
eines dieser Dinge sind die Rosen fürVeronika . . .

Es waren wirklich sehr schöne Rosen ,zartgelb mit mandelgrünen Blättern , und
sie waren selbstverständlich viel zu teuer
für meine Verhältnisse, denn Bernd und
ich sind nicht reich , Veronika ist viel
reicher . Ich selbst habe noch nie solche
schönen gelben Rosen bekommen , aber so
wie die Verhältnisse liegen, konnte ich
doch Veronika keine Vergißmeinnicht schik-
ken , das wäre geschmacklos gewesen ! Ve¬

ronika ist nämlich die zweite Frau meines
geschiedenen Mannes — also die Frau , umderentwillen sich Sigurd damals von mir
scheidenließ. Selbstverständlichhat Veronika
keine Ahnung, von wem die gelben Rosenkommen , wenn sie morgen früh bei ihr
abgegeben werden, sie wird auch nie in
ihrem Leben auf die Idee kommen , daßdie Rosen von der Frau kommen , der sieeinmal Sen Mann fortgenommen hat. Ja ,sonderbar, daß diese Frau ihrer ehemaligenRivalin Blumen schickt , aber diese Frautat es, weil sie nun so unendlich glücklich
ist . Und weil sie damals das tat, was jedeFrau tun sollte , wenn sie in die Situ¬
ation kommt — und was leider die wenig¬
sten Frauen fertig bringen . . . .

Ich war damals nur vierunözwanzig

Oie tleirnat grüßt clie Zolüaten sn cler k^ront

Verträumter Wlalret tm vetteuduedtut mit Liiclc euk äse Luuäelmessiv
6emL !äs voo lassen , Vom ».

Oss Leben
längt erst an

Koman von ttaralck LaumZarten
AdcinicLsrscdt bei Laorr L tiirtü Klüocdeo

10 . Fortsetzung
Als sich Sie Tür hinter ihnen geschloffenhatte, verwandelten sich die Mienen Pa -

letzkys . Ein wilder Triumph durchpulsteihn . Wie dumm er gewesen war , anzu¬nehmen, di Sorgo könnte auf ihn geschos¬sen haben ! Fünf Jahre lag die Geschichtemit Irene zurück. Sicher war die Assi¬
stentin Nuri seine Geliebte, und st hatteIrene längst vergessen . Victoria hatte sich
diesem Doktor Gorny anvertraut , wiewäre dieser Mensch sonst auf die Idee
gekommen , ihn aufzusuchen ?

Er riß die Tür zum Nebenzimmer auf.
„Baby"

, rief er laut , „Baby , komm !"
Die Kleine hatte hinter der Tür ge¬standen und vor Angst um ihn gezittert.

Jetzt flog sie förmlich an seinen Hals .
Paletzky umfaßte sie mit einer stürmischen
Inbrunst . Leise und beseligt schrie sie auf.in der Meinung , diese neuerwachte Lei¬
denschaft gelte ihr . „Oh , wie ich dich, liebe",flüsterte sie, „alles könnte ich für dich tun !"

Ausgelassen und übermütig lachte er .
„Ach, du Dummerchen! Du hast ja kein
Blut in deinen Adern. Sanfte Limonade
fließt durch sie hindurch ." Wie ein Kind
nahm er sie auf seine Arme und trug sie
durchs Zimmer . „Wir packen, Baby"

, er
stellte sie auf den Boden, „wir haben ge¬
nug von diesem Saloniki . Wir reisen ! Mit
dem nächsten Flugzeug fliegen wir nach
Athen und von dort nach Berlin !"

,Ha " , jubelte sie beglückt, „fort von hier,
wo es so böse Menschen gibt, die auf
meinen Rommy schießen !" Wie ein Wir¬
belwind war sie aus dem Zimmer .

Roman Paletzky ging erregt hin und
jer und sang leise vor sich hin. ,Hetzt habe

ich dich in - er Han- , Victoria ! Jetzt habe
ich dich !"

Der Himmel war blau . Er lag über der
Welt wie eine gläserne Kugel , die die
Sonne mit einer sanften Wärme erfüllte.
Er hatte nichts Feindseliges, Schmerzen¬
des, wie der Himmel in Griechenland. Die
Straße schien noch zu schlafen, nur ein
Milchwagen klapperte über das Pflaster .
In den sauberen Gärten harkten die
Dienstboten die Wege . Es duftete nach
Flieder , der sich in schweren Dolden über
die Gitter neigte. Alles war sanft, still und
friedlich , wie ein Sonntagsmorgen , an
dem man auf das Läuten der Kirchen¬
glocken wartet . Viktoria hob den Kopf .
Ihr Herz war nicht friedlich . Es war voller
Unruhe und pochte in einem leisen
Triumph . Sie sah das große, schmiede¬
eiserne Tor an , das sie vor Jahren heim¬
lich und leise hinter sich geschloffen hatte.
Da waren die handgeschmiedeten Rosen
mit ihren weitgeöffneten Kelchen, und da
waren auch die Dornen, die sich spitz und
drohend dem Besucher entgegenstreckten.
Durch die Gitterstäbe
blickte man auf einen
breiten Weg . der zu
dem Haus hinsübrte.
Die Villa selbst konnte
man nicht sehen . Sie
lag behütet und ver¬
schaltet von dem Grün
alter Bäume.

Ich werde klingeln ,
überlegteVictoria . Es
soll durch das ganze
Saus schallen. Es soll
den Onkel Justus
aufwecken. Wie ein
Sturmwind soll es
durch alle Zimmer
dringen . Jetzt kommt
Victoria ! gellt es.
Sie kommt, um Re¬
chenschaft ,u fordern.

Sie hob schon die
Hand, da bemerkte sie.

daß das Tor nicht geschlossen war . Es war
nur leicht angelehnt.

Seltsam . Früher hatte Onkel Justus
streng darauf gehalten, daß die Pforte im¬
mer verschlossen war . Sie hatte dem alten
Diener Johannes damals die Schlüssel
stehlen müssen , um auszuschließen .

Victoria schob das Tor auf und ging
in den parkähnlichen Garten hinein . In
der Hand trug sie nur eine Tasche. Das
Gepäck batte sie auf dem Bahnhof gelassen.

Langsam schritt sie über den breiten
Kiesweg, ein großes , schlankes Mädchen in
einem blauen Kostüm . Unter dem kleinen
Hut stahlen sich die Haare hervor. Um
ihren Mund lag ein Lächeln .

Wie sie die Hand beim Gehen hin und
her schlenkerte, war es ihr plötzlich, als
faßten unsichtbare Finger nach den ihren
und führten sie. Und sie war nicht mehr
Vtctoria , die aus Saloniki heimkehrte ,
sondern wieder ein kleines , neunjähriges
Mädchen in einem schwarzen Kleid , das
verweinte Augen hatte und scheu an der
Seite eines großen, hageren Mannes die¬
sen Weg entlangtrippelte . Das kleine Mäd¬
chen trug schwarze Strümpfe und schwarze

Schuhe , und seine
Hand war so kalt
wie die Hand des
Onkels , der es führte.
Es sah sich mit den
Augen des neun¬

jährigen Kindes
ängstlich nach allen
Seiten um, und es
kam ihm vor, als
sei es im Begriff,
in den verzauberten
Garten der Prinzes¬
sin Dornröschen hin¬
einzugehen . Vielleicht
saß die Tante Alber¬
tine vor einer Spin¬
del und wollte es
stechen .

„Du wirft dich sehr
zusammennehmen,

Victoria ! " sagte die
Stimme des Beglei-

IVuuäervegs, IVsge äsr Knaäe, -
IVie ick sie liebe, äis Lommerpiaäe ,
Ois sick um sckimwsruäs Leen biegen,
Oie sieb nn stürmenäsLäcke sekmisgen,
Ois sick senken von Ualäen ins Dal ,
Ois blumige IViesen äurckdänäsrn, sekmai ,
Ois aut steinigen Usläen blinken
Onä im sekattigen IVsIä versinken,
Ois auk sck vinäslnäe Höben steigen,
Oie sick nack einsamenblöken rvsigen ,
Oie in Oörkern, sieb breitsrnä, verweilen,
8treicbenä an keimelnäen Häuserzeilen,
Ois verlockenru traulicken8cdsnksn,
vis ru äsn stillsten Karten lenken,
Oie so viel wissen, äis so viel sagen,
Oie so viel Osrnvek unä Ueimvsk tragen?

Tricks , Lekarm.

kerzengerade da , seine
Hand springt spröde
zurück , als sie ihn be¬
rührt .

. .Vater ? " knurrt er.
Ohne Fehl und List
ist ihm der. nie gab
es für den Jungen
jemand wie ihn . Was
wollte die Frau sa¬
gen ?

„Ja . dein Pater " ,
lachte die Frau , „da¬
mals . als er mich
wollte . Soll ich dir
von chm erzählen ? "

„Du lügst ! " brüllt
der Junge . Toten¬
blaß ist seine Stirn .
„Lüge ! " brüllt er noch
einmal und stöbt die
Hände zurück , die ihn
mitziehen wollten.
Dann wendet er sich
wie ein Wiesel und
stolpert in langen
Fluchtsätzen davon.Vater ? Nein, sein
Vater kennt Liese
Frau nicht ! Vater ist
Stolz und ohne Fehl,
nie wäre er vorm
Weibsvolk demütig
gewesen. Vater ? Nie¬
mals sah sein Vater
eine wie diese an.

Ltll kelästrsuL . von 6er Slumevvlese kelmgedrackt , erkreut 6le Butter siel ».
» ^ ukQLtuLe : Lepx Wokrle , Lsdea dtzL kreidurg .

Jahre alt und seit drei Jahren mit Sigurd
verheiratet, als die Geschichte mit Veronika
begann. Sigurd lernte sie auf einer Ge¬
sellschaft in Stockholm kennen , er brachte
sie in feinem Wagen nach Hause und, wie
er später gestand, war es eine Liebe auf
den ersten Blick. Sigurd ist ein impulsiver
Mensch, er kann seine Gefühle nicht be¬
herrschen , und schon wenige Wochen später
merkte ich , was die Uhr geschlagen hatte.
Sigurd wurde launenhaft , nervös , gereizt— aber wie alle Männer sagte er nicht den
Grund . Er wollte so gerne, daß ich von
selbst daraufkommen sollte . Das wollen
nämlich alle Männer gern, es läßt sichdann nämlich viel leichter verhandeln .
Aber ich ahnte nichts , ich war traurig , daß
Sigurd unglücklich war , und ich wußte
nicht den Grund . Man erzählte ihn mir
eines Tages ziemlich brutal : ,„ . . alle
Menschen wissen es , er läuft ja ununter¬
brochen mit dieser Veronika herum , nur
du, die eigene Frau , weiß es natürlich noch
nicht. Laß dir das nicht gefallen! Kämpfe
um deinen Mann , diese Veronika ist herz¬los, berechnend , gar kein Vergleich mit
dir . . ." usw . usw . Ich war wie vor den
Kopf geschlagen, wie gelähmt — und
Sigurd leugnete nicht. Die „guten Rat¬
schläge " strömten nur so herein, „Du mußt
dich schön machen für Sigurd ! Sei inter¬
essant! Tu etwas für dich, damit er wieder
zu dir zurücksinöet !" Noch heute steigt mir
das Blut heiß ins Gesicht , wenn ich daran
denke, was ich alles anstellte , um Sigurd
„zurückzugewinnen "

. Zum Schluß ekelte
ich mich vor mir selber , ich war kein Mensch
mehr, nur eine Puppe . Und dann kam die
Lösung für mich — von Veronika ! Sie
kam wie ein Blitz , der die Schwüle vor
dem Gewitter zerreißt , un- sie tat weh
im ersten Augenblick . Ich hörte nämlich ,
wie Veronika mit kalter Stimme sagte :
„Einen Mann gegen seinen Willen zu hal¬
ten — ist würdelos !"

Ich ließ Sigurd gehen , ich sagte nicht
viel, ich war wie tot, und es hat lange ge¬dauert , bis ich wieder ein klein wenig
Leben in mir spürte. Zuerst habe ichVeronika gehaßt , heiß und verzweifelt, wie
Frauen hassen, die allein gelassen wurden.

Aber dann kam Bernd in mein Leben —
und alles wurde anders . Sigurd ver¬
schwand, Veronika wurde zu einem Schat¬
ten . Bernd baute mein Leben wieder auf,wir heirateten , wir wurden glücklich. Ich
lebte und atmete, ich konnte frei um mich
schauen, und ich begann an Veronika zu
denken — mit Dankbarkeit ! Bernd zeigtemir die Schönheiten dieses Lebens, die
Tiefen der menschlichen Seele , in die

ters . Es war eine gleichgültige Stimme ,die ganz von oben herab aus das kleine
Mädchen herunterkam. „Tante Albertine
ist den Umgang mit Kindern nicht ge¬
wöhnt. Du wirst still und ruhig sein und
nicht etwa laut spielen ."

Nach all den Jahren fühlte Victoria wie¬
der den Schmerz in ihrer Brust. Len ihr
neunjähriges .Herz bei den empfindungs¬
losen Worten gespürt hatte , und die Sehn¬
sucht nach dem bunten Häuschen in der
kleinen Stadt , in der sie gelebt batten , wo
die Mutter Sängerin am Theater gewesen ,bis sie so plötzlich gestorben war .

Von heut auf morgen, wie der Onkel
festgestellt hatte. Was kein Wunder sei.
denn eine solche Vagantin stehe nickt fest
auf dieser Erde . Nichts hatte die kleine
Victoria begriffen. Warum sollte sie nie
über ihre Mutter sprechen, die so zärtlich
gewesen war und so sehr allein, seit dem
Tode des Vaters ?

Der Schatten glitt fort . Sie ging allein
über den Kiesweg aus die Villa zu. in der
sie ihre einsame , freudlose Jugend durch¬
lebt batte. Jahr für Jahr .

Jetzt blieb sie stehen, über ihre Züge
fiel der Sonnenschein, der über ganz Pots¬
dam lag . und die Blüten seiner stillen
Gärten in ein funkelndes Meer von Far¬
ven verwandelte. Dort war die Kastanie.
Sie hatte die weißen Blütenkerzen aufge¬
steckt genau wie damals , als unter ihr Kon¬
stantin gestanden hatte . Konstantin, die
bunte Schülermütze auf dem blonden
Schopf , ein großer, schlankgewachsener Pri¬
maner. der zu Besuch gekommen war .
Seliger Augenblick, in dem ein neues Leben
erwachte , fremde , bohrende Gefühle in ihr
aufkeimen ließ . Sehnsüchte hervorlockte , die
bisber unter einer schützenden Decke ver¬
borgen gewesen waren . Wie sieghast schön
er war ! Wie sein Lachen sie verzauberte.
„ Du bist also meine kleine Kusine , was ?
Sehr entfernte Kusine , zweiten oder drit¬
ten Grades , wie ? Ich heiße Konstantin
Höllberg ! "

(Fortsetzung folgt)

Sigurd nie herabgestiegen war . Un - dann
wurde Birthe geboren, meine blonde süße
Tochter. Und Bernd war stolz auf Birthe.
Sigurd hat sich nie etwas aus Kindern ge¬
macht. Ich fühlte, daß das Leben nur wert
ist zu leben, wenn ein Kind die Kette fort¬
setzt , ein Kind und Enkel und Urenkel . . .

Heute war ich bei Doktor Lauridsen.
Wenn es Weihnachten wird, dann ist
Birthe nicht mehr Einzelkind, Sann ist ein
Bruder da , oder eine Schwester . Bernd
weiß es noch nicht, heute abend will ich es
ihm sagen . . .

VerstehenSie nun , warum ich die gelben
Rosen für Veronika kaufte ?

Als ich aus dem Blumengeschäft kam,drückte ich die kühlen Blumenblätter an
mein heißes Gesicht. Ich atmete den Duft
ein , ich war glücklich , unendlich glücklich !
Sie hat mir den Weg gewiesen — ich
möchte ihn allen Frauen weisen : nicht
kämpfen , wenn es hoffnungslos ist ! Nicht
die Würde verlieren ! Dieses Leben birgt
viele Leben in sich, und immer findet sich
ein neuer Weg . . .

Ich lasse die Blumen durch einen Boten
schicken, de '- meinen Namen nicht kennt,
sonst könnte Veronika ja vielleicht in dem
Blumengeschäft Nachfragen , wer die gelben
Rosen mit den manbelgrünen Blättern be¬
stellt hat . Und ich weiß, daß Veronika sehr
erstaunt wäre , die kluge , kühle Veronika,
die ja alles so genau weiß , die so klug ist,
die ja alles versteht! Aber ich bin über¬
zeugt davon, daß sie nie verstehen wird»warum die erste Frau ihres Mannes , die
Frau , der sie einmal bitteres Leid ange¬
tan hat, warum gerade diese Frau ihr
Rosen schickte.

Das mutz mein Geheimnis bleiben , denn
niemand würde mich verstehen , Menschen,
die glücklich sind , werden so schwer ver¬
standen !

Und heute abend erzähle ich Bernd von
dem neuen Weltenbürger , und ich weiß,
er wird mir Blumen schenken , Veilchen,
soviel er tragen kann. Aber keine gelben
Rosen — die sollen Veronika Vorbehalten
sein — sie sind so schön , so geheimnisvoll
— und viel zu teuer für mich . . .

am ^autsprecker
Oins Kleins kssckickts in Lsnästiteln
Sie trafen sich in Margots Wohnung —,

liebe gute Bekannte , die sich einen
bunten Nachmittag in sonntägiger
Feststimmung bereiten wollten. Jeder hatte
eine Kleinigkeit zur Kaffeestunde mitge¬
bracht , Erich schien eine günze Kuchenkarte
geopfert zu haben, um seiner Verehrung
für die beliebte Arbeitskameradin Aus¬
druck zu geben . „Heute muß ich es ihr
sagen" , dachte er. als Margot das Gebäck
zu einer bunten Platte ordnete und
mit anmutigem Lächeln anbot. „Jeder
Spatz pfeift es vom Dach , daß ich
sie liebe — nur sie selbst ist blind ! " Mar¬
got spürte nicht , daß ihre Freundin Hanni
immer einsilbiger wurde, je mehr Erich um
Margots Gunst warb — froh kramte sie
aus ihrem Schatzkästle in die letzten
Süßigkeiten hervor und freute sich über die
erstaunten Gesichter : „Bitte zuzugreifen —
für jeden etwas ! Wie es euch
gefällt ! "

Die Auslese schmackhafter Gaben
fand ungeteilten Beifall, während die
bunte Reihe der Freunde eine
lustige Stunde in Margots gemüt¬
lichem Heim verlebte. „So recht eine
Stunde für dich "

, dachte Margot , als
sich lebhafte Unterhaltung anbahnte. Bis
Margot ihre Gäste mit der Nachricht von
ihrer bevorstehenden Verlobung mit einem
jungen Frontsoldaten aufs höchste über¬
raschte. Von dieser Neuigkeit konnte man
wirklich hehaupten. daß sie wenig be¬
kannt , doch inter -essant war .Erichs Enttäuschung verbarg sich hinter
wohlgemeinten, etwas frostig klingenden
Worten. Um so begeisterter war Hanni.

„Und nun , Kinder — eine kleine Fest¬
tags musik zum späten Nachmit¬
tag — ein paar musikalische Kost¬
barkeiten aus dem Rundfunk! "

Die beschwingten Weisen wieg¬
ten die Hörer in Träume ein . Margot
sonnte sich im Glück ihres Herzens , Hanni
gab sich neugeweckten Hoffnungen hin, und
Erich fand plötzlich, daß Hanni ein ganz
sympathisches Mädchen sei. „Und wie¬
der eine neue Woche ! " seufzte er
beim Abschied. „Aber mit frohem
Klang an die Arbeit ! " tröstete ihn
Hanni . War 's ein Zufall , daß er ihre Hand
beim Lebewohl etwas länger festhielt , als
unbedingt notwendig? K . 8t.

Die vorstehende Erzählung enthält di«
Titel von 17 bekannten Rundfunksendung
gen, _ '
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Die Frechheit , mit der die Organisatoren
des Schwarzen Marktes in Frankreich ihr
Handwerk betreiben , hat die Pariser Be¬
völkerung um ein Schausdiel ärmer und
um eine Sensation reicher gemacht . Vor
einigen Tagen kündete eine Stierkampf¬
truppe ihr Auftreten an . und da sich die
„ Corridas " nicht nur in Spanien und
Südfrankreich großer Beliebtheit erfreuen ,
waren die ersten Vorstellungen sehr schnell
ausverkauft . Allerdings kam es nie zum
Kampf zwischen wilden Bullen und ele¬
ganten Matadoren . In der Nacht vor dem
ersten Auftreten der Truppe erschienen
nämlich in den Ställen der Kampfstiere
drei Individuen, 'die sich später als Metz¬
gergesellen entpuppten , und brachten
den Hauptdarstellern , den feisten Stieren ,
ein unrühmliches Ende mit Beil
und Messer bei .

Elf Kampfstiere halten die nächtlichen
Eindringlinge bereits umgelegt , als sie
von der Polizei überrascht und festgenom -
men wurden . Beim ersten Verhör geben
die drei Missetäter ohne weiteres zu , daß
sie für den Schwarzen Markt arbeiteten .
Der Polizeikommissar war aber mit diesen
Angaben noch nicht zufrieden und unter¬
nahm weitere Nachforschungen , die zu
einem ziemlich überraschenden Ergebnis
geführt haben . So konnte festgestellt wer¬
den , daß der Manager der Stierkampf¬
truppe , ein gewisser Angel Ruis , die Stiere
bereits in Bordeaux vor ihrem ersten Auf¬

treten in Paris um 100 000 Francs an
einen Pariser Mechaniker verkauft hatte ,
der denn auch in tiesbeleidigtem Ton ver¬
suchte, sich vor der Polizei reinzuwaschen ,
indem er erklärte , es habe sich um einen
gültiger ^ Kaufvertrag gehandelt . Der Rich¬
ter konnte allerdings Nachweisen , daß der

Preis , der für die Stiere bezahlt worden
war , über dem vom Staat festgesetzten
Höchstpreis gelegen habe , was bereits einer
strafbaren Handlung gleichkomme .

Aber nicht genug damit . Durch die ver¬
fänglichen Fragen des Kommissars stellte
sich auch noch heraus , daß der saftige
Stierbraten von dem tüchtigen Mechaniker¬
meister ebensalls schon wieder weiterver¬
kauft worden war . und zwar an die Kan¬
tine eines Ministeriums , womit
der unrühmliche Tod der elf Kampfstiere
zu einer höchst delikaten Affäre geführt hat .

Kuno UM «lis « feit
Mit Halbschuhen im Gletschergebiet

Zwei alpinistisch unvollkommen aus¬
gerüstete junge Männer aus Mannheim
verlieben dieser Tage trotz Warnung die
Lberwalder Hütte , um in den Salz -
burgerBergen über das Riffltor zum
Karlinger Kees und Moser Boden aufzu¬
steigen . Von ihrer Wanderung kehrten die
beiden , die nur mit kurzen Hosen und Halb¬
schuhen ausgerüstet Ware » , nicht zurück.
Sie sind wahrscheinlich in dem stark ver¬
eisten und zerklüfteten Karlinger Kees ver¬
unglückt .

25V Jahre Tabakpfeife
Die Tabakpfeife hat jetzt im Kriege mit

einer Tabakverknappung wieder wach¬
ende Würdigung gefunden . Ehedem ver¬

fügten die Pfeifenraucher über eine ganze
Garnitur von Pfeifen in den verschieden¬
sten Größen , die kurze, die halblange und
die lange Pfeife . Es sind gerade 250

Jahre vergangen seitdem die ersten Ta¬
bakpfeifen in Gebrauch kamen . Die ein¬
fache tönerne Tabakpfeife wurde 1585 aus
Virginia nach England eingeführt und
eroberte sich von hier aus den ganzen
europäischen Markt , nachdem sie fabrik¬
mäßig zuerst in Holland hergestellt wor¬
den war . Im Jahre 1793 erfand dann
ein Wiener Arzt eine Pfeife in der Art ,
wie sie noch heute im Gebrauch ist . Als
Wohnsitz des Konstrukteurs wurde Wien
zugleich der Hauptherstellungsort für Ta¬
bakpfeifen . IN Deutschland erlangte der
Kunsthandwerkerort Ruhla im Thüringer
Wald eine führende Stellung in der Her¬
stellung von Tabakpfeifen .

Gipfelpunkt der Zerstreutheit

Als ein Briefträger dieser Tage bei Fin -
spong in Schweden seine Runde mgchte ,
um die Briefkästen zu leeren , stürzte aus
einem der Kästen , zusammen mit den Brie¬

fen eine Menge loser Geldscheine heraus .
Das kann nur ein geistesabwesender Pro¬
fessor gewesen sein , meint der Briefträger ,
der zusammen mit den Briefen seine gan¬
zen Geldscheine mit eingeworfen hat . Das
Merkwürdige ist , daß sich der rechtmäßige
Besitzer bis jetzt nicht gemeldet hat . obwohl
die lokalen Zeitungen den Fund berichteten
und ein Anschlag auf der Post angebracht
wurde . Daß jemand so zerstreut ist , daß er
auch nach einiger Zeit nicht merkt , daß er
sein ganzes Geld eingeworfen hat , ist Wohl
ungewöhnlich . Inzwischen ist das Geld - er
Polizei übergeben worden , die es für ein
Jahr in Verwahrung nehmen wird , nach
welcher Zeit der Briefträger seinen Lohn
bekommt und die Summe der allgemei¬
nen Wohlfahrt zugeführt werden wird .

Insekteneier ins Auge gelegt
Ein Augenarzt mußte bei einem Mäd¬

chen aus Delmenhorst einen eigenartigen
! Fall behandeln , der ihm in seinen langen
! Berufsjahren noch nicht vorgekommen

war . Diesem Mädchen war ein Insekt
ins rechte Auge geraten , das wieder ent¬
fernt werden konnte . Rach einigen Stun¬
den jedoch entwickelte sich in dem Auge
ein derartiger Juckreiz , daß der Augen¬
arzt erneut ausgesucht werden mußte , der
eine wahre Brutstätte von Insekten fest¬
stellte . Nicht weniger als acht Insekten
waren aus den Eiern ausgeschlüpft .

Dänische Insel im Meer versunken
Die kleine dänische Insel Smör -

staaken , die vor der Nordspitze von
Langeland liegt , ist von der Oberfläche des
Meeres verschwunden . Sie hatte eine
Länge von 100 Meter und «ine Breite von

nur 1 Meter . Ihr Verschwinden wurde
dieser Tage benzerkt , als ein Mitglied des
dänischen geodätischen Instituts auf dem
Wege . zur Insel war , um neue Vermessun¬
gen vorzunehmen . Über die Ursache ist bis¬
her nichts Genaues bekannt geworden .
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Leistungsfähige Lacksabrit. m . Sve -
zialitäten -Programm . sucht seriö -

der den Fachhandel u . die Jndu -

lin W 35.

Dauerstellung zu baldmöal . Ein -
liitt aesucht. Evtl . auch Eisen -
Sandler . Aussüvrl . Angebote uw
ier B 61862 .

iorae - Lcvensversicherungs - AG .
der Deutschen Arbeitsfront such !
für die Orte Obeiweiler . Badew

ler -Strake 173.
Krankenpfleger oder Pflegerin für

einige Stunden am Nachmittag
dringend gesucht . ^ 61918 .

Maler und Anstreicher für Bau
stellen im Westeinsatz sof . gesucht.

« ratze 7.
Lücht . Männer kür Versandabteilung

<Nachtarbeit ) gesucht . Der Ale
manne . Freiburg i . Br . . Personal
abteilung . 52687

Lagerarbeiter zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Oberrheinische Sperr¬
holz - u . Furnierbandluna K . G -
Freiburg i . Br . . Lummelstr . 12.

Obst pflücken: ebenfalls Mann ge¬
sucht für verschiedene Gartenar¬
beiten . Mdg . . Schillerst ! . 36. II . .
oder Büro Sinterhaus . 13778b

HiÄenbub od. -Mädel zu 4 Kühen
f . 8 Wochen ges . Frau E . Weber .
Titisee . Oberalterweg . Station
Linterzarten . 53282

« aufm . Lehrling zum fof . Eintritt
gesucht. Emil Schwebr . Freiburg .
Bertoldstraße 62 . 53577

« rüstiger Knabe gesucht, der das
Küferhandwerk erlernen will . sof .
oder Oltober . Kost u . Wohnung
b. Meister . Kranz Dengler . Kü
fermstr . . Wettelbrunn . Polt Stau
fen . 53288

Tüchtige Bürokraft f . unsere Ver¬
sandabteilung sos. gesucht. >3 „ nt .
Nreibura . Schließfach 61 . 5308 »

Perfekte Stenothvifttn einige Stun -
den gesucht. ^ HG 13716b .

Die Organisation Todt sucht Nach-
richtenhelfermnen für die besetzten
Gebiete . Alter zwischen 20 und 35,
gute Allgemeinbildung . Bewer¬
bung m . Lichtbild u . handgeschrie¬
benem Lebenslauf sowie Zeugnis¬
abschriften erbeten an Organisa¬
tion Todt . Zentrale -Personalamt ,
Berlin - Charlottenburg . 5316Ü

jdie Organisation Todt sucht für
ihren umfangreichen Nachrichten¬
dienst — auch für die besetzten
Gebiete — weibliche Arbeits¬
kräfte mit guter Allgemeinbil¬

dung . . Alter zwischen 20 und 35
Jahren . Bewerbungen mit Licht¬
bild und handgeschriebenem Le¬
benslauf sowie Zeugnisabschrif¬
ten erbeten an Organisation Todt ,
Zentral « - Personalamt , Berlin -
Charlottenburg . 53161

Das Deutsche Rote Kreuz , Schwe¬
sternschaft Karlsruhe , nimmt sge .
Mädchen auf . die sich als Kranken¬
schwester ausbilden wollen Alter
nicht uni . 18 Kabren . Gute Schul¬
bildung lauch Volksschulbilduna )
wird vorausgesetzt . ^ sind zu rich¬
ten an : Deutsches Rotes Kreuz ,
Schwesternschaft Karlsruhe . Kai -
ferallee 10 . 51815

Verkäuferin , branchekundig oder z.
Anlernen auf los . gesucht. Schuh¬
haus Grumann . Ad .-Sttler - Str . .
Nr . 200 ._ 53415

Ladenhtlfc . evtl , auch Lehrmädchen . !
für sofort ges . E . Wegmann . Le- !
bensmtttelgesch . . Säckinaen . Stein -
brückstraße 3 . ^4E2

Wir suchen zum sofort . Eintritt als
Stütze der Hausfrau ehrliche, zu¬
verlässige alleinsteh . Frau , die in
Abwesenheit der Eltern d. Haus¬
halt sichren kann, sowie drei Kin¬
der im Alter von 5. 9 u . 13 Kah¬
ren betreuen kann. Etwas Kennt¬
nis in Gartenarbeiten erwünscht .
lZ unter B 61882.

Dauerstellung . Alt . Fräulein oder
alleinsteh . Frau als Haushälterin
od . Stütze in gepflegtem Einfam .-
Lausbalt ges. C . Wimmer . Zie¬
gelbausen . Heidelberger Landstr .
6 Tel . 5023 . Heidelberg . 53338

Haushälterin für frauenlosen eins .
Haushalt m . Kindern gesucht « .
Freiburg . ^ unter SG 13751b

Hausgehilfin od . Pslichtiabrmädchen
tagsüber in aepfl . Haushalt ges.
s unter 61919.

Hausgehilfin , unbedingt zuverläs¬
sig , vertraut mit allen Hausarbei¬
ten für gepflegte Etage schnellst ,
gesucht. HG 13780b oder Tele¬
fon 9070 .

Hausgehilfin zu ält . Ehepaar nach
Titisee gesucht. ^ unter B 5462b

Gebildeter lediger Herr mit herrlich
aelea . Villenlandbaus bei Frei -
bura sucht, für sein altes Mütter¬
lein selbständige Pflege - u . Saus -
bilse . firm im Kochen und Nähen .
Ausführliche S unter B 61914.

Liebe Pflegerin , die vor allem auch
aute Kochkenntnisse besitzt , für
einige Monate dringend zu süng .
alleinsteh . Frau ( lungenkrank ) ge¬
sucht. Bei freier Kost u . Wohna . .
bitte ick um Angabe der Vergü -
tungsansprüche u . des Eintritts -
termins . ^ unter VG 13782b

Tücht. Alleinmädchen für Haushalt
m . Kindern gef . Dr . Söbler . Frei -
bura i . Br . . Zastusstratze 122. Te¬
lefon 6870 . 13680b

Frau , die selbständig backen kann,
für einige Stunden Im Tage ges.

unter B 61842.
Rentnerin zur Besorgung eines kl.

frauenlos . Haushalts i . Schwarz¬
wald gesucht. ^ unter B 5434b

Williges Mädel , ebrl . . Alter egal . i .
gepflegt . Haushalt ges. Freiburg .
Bußftraße 25. 5408b

Putzfrau , zuverl . u. sauber . 2—3«
mal wöchentlich vor . od . nachm,
sof . gesucht. Frau Hoch . Fretbura .
Salzstraße 13. 13682b

Putzfrau gesucht. 1 oder 2 mal am
Vormittag . Frba .. Blücberstr . 14.
2 . Stock . 5471b

Stundenfrau für leichte Hausarbeit
gesucht. Vormittags 2—3 Std .
Frba ., Ratbausaasse 18 . 5450b

Stundenfrau od . ältere Person zur
täal . Sitte f . sof . ges. Freiburg .
Wintererstr . 20. 53480

Saub . Pflichtjahrmädchen zu drei
Kindern in gepflegten Haushalt
gesucht. Frau Keller . Freiburg .
BreifaÄer Str . 17. II . 5436b

Kaufmann . 35 K .. in d . eisenverar -
beitend . Kndustrie tätig , mit Er¬
fahrung d . Maaazinwesens . Ver -
sandw . . Einkaufes usw . sucht sich
auf 1 . 10. 43 zu verändern . Frei¬
gabe vorhanden . ^ mögl . mit
Wohnung , unter B 61851.

Tücht. Fachmann der Eisen - . Ma¬
schinen- und Werkzeugbranche.
speziell im Ein . u . Verkf. bew ..
50iäbr . . iadl . Erschein . , sucht ge-
eign . Postt . im Außen , u . Innen¬
dienst . auch als Buchb . Ia Zeug » ,
u . Ref . vorb . Eintr . sofort mögl .
^ unter SG 13781b

Reuen Wirkungskreis sucht erfahr . .
solider Koch mit Pr . Zeug » , u .
Refer . . evtl . m . Frau auf End «
des Monats . Auch Kantine oder
sonst . Vertrauensvoll . ^ B 5521b

Kriegsversehrter sucht kriegswichtig «
Leimaibeit für dauernd . ^ unter
B 61871

Zahntechniker - od . Dentiften -Lehr-
stelle gesucht. ^ LG 13726b.

Apothekenhelferin mit Brief und
Zeugnisse sucht Stellung . Li unt .
17316b an den Slem . Müllheim .

Rcichsnährstandsbetricb sucht für
seine Samenabteilung tüchtige ,
Kraft für Ervedirion u . Samen - >
absüllmaschine . ^ unter B 61866 !

Näherin od. Schneiderin von Matz - j
werkstätte ganz - od . halbtägig ge- !
sucht. Postfach 275 . Frba . 5451b >

Schneiderin in oder außer Laus !
gesucht, ^ unter B 5472b ._

"

Frau rum Nähen u . Flicken in od .
aus! . Saus in gehflegl . Haushalt
dringend gesucht . 8 unt . B 61860

Arbeiterinnen für leichte Arbeiten
sucht lausend halb - u . ganztägig
Enztanwerk Schleicher . Freiburg .
Saslacher Str . 144 Meldung auch
über Arbeitsamt . 53081

Sekretärin . 23 Kahre , geschickt und
gewandt im Umgang mit Men¬
schen. verfekt in Stenogravbte u .
Schreibmaschine , sucht Vertrau¬
ensvollen ln Freiburg 8 unter
B 5517b . —

Steno -Kontoristin aus der Eisen -
u . Meßwerkzeug -Industrie sucht
entsprechenden Polten . Freigabe
bereits ersolat . E . Blockbaus .
Freibura Konradstr 36. 5510b

Wir suchen : tücht. Büsettfrl . . 2 Be¬
dienungen 3 Küchcnmädchen . 1
Sausbursche . Castno - Betriebe ,
Frba . . Belsortstr . 3 . 53574

Bedienung gesucht . ^ SG 13786b .
Stütze (kür 1 K . nach Prag , dann

Altreich ) zu Schauspielerehepaar .
durchaus zuverlässig und kinder¬
lieb . auf 1 . Okt . 43 gesucht. ^ an
Dir . Fackelde» . München 28. Kaul -
bachstraße 93. 53457

Angestellte , umsichtig u . gewandt , in
allen vorkommenden Büroarbei¬
ten vertraut sucht Stellung in
Freiburg . ^ LG 13727b.

Junge Frau sucht Stelle alsSteno -
tvvistin im Schwarzwald . L unt .
SS 16756b.

Dame . Anfang 50 sucht sofort oder
später Stellung als Wirtschafterin
oder Beschließerin in einem Sa -
natorium . ^ unter SG 13722b

37iShrige Frau mit 12 K . alter
Tochter sucht Vertrauensstelle in
geordnetem Haushalt . L unter
B 5590 .

Älteres Frl . mit Rente sucht Stelle
in frauenlosem Haushalt , mögl .
in Freiburg . L unter B 5487b.

Junge Frau sucht Stell « in frauen¬
losem Haushalt mit kl. Landwirt¬
schaft im Amtsbezirk Säckinaen .
iS unter B 61880.

Mech. Schreineret mit Wohnung u .
viel Kundschaft zu vermieten . Es
muß Wohna . in freier Lage <2
Zimmer u . Küche) geboten wer¬
den . ^ unter B 61843 .

Zimmer , gut möbl . . an berufstät .
ält . ruh . Herrn zu vermieten . 8
unter LG 13707b .

Zimmer , aut möbl . . an Studenten
zu vermieten . ^ SG 13710b .

Gut situierter Herr findet schöne
Wohnung m . Pension . ^ unter
SG 13700b .

1—2 leere od. möbl . Zimmer mit
2 Betten in Frba . od . Vororte v .
Mutter m . Tochter aes . . evtl . 1
groß . Zimmer m . 2 Betten . ^ un¬
ter B 5486b .

Damcnschncideri » sucht in Schlieri¬
gen Zimmer mit Küche, leer od .
möbl . . auf sof . Lö 15565b

2 Zimmer u . Küche, evtl , auch 1 Z .
u . Mansarde bet aemeins . Küchen¬
benützung auf fof . od . später von
29i . Krieaerwitwe m . 5i . Kungen
gesucht. 8 unter B 61881 .

Zimmer , schön möbl . . od . auch 2
Zimmer ( Wohn . u . Schlaszimm .) .
m . sev . Eingang , in zentr . Stadt -
laae f . 1 . 9 . v . sol . Dauermieter
gesucht. 8 ! B 5552b .

Gut möbl . AimmeO mögl . mit Zen¬
tralheizung von Studentin für
sof . oder später gesucht. 8 unter
LG 13818 .

Zimmer , gm möbl . . v. berufstät .
Frau mit 4)4 Mon . altem Kind
in nur at . Laufe , wo das Kind
tagsüber betreut werden kann ,
gesucht. S SG 13754b .

Zimmer , gut möbl . . in ruh . Lage
von Pens. Beamten auf 1 . od . 15.
9 . zu mieten aes. ^ m . Preis u .
E 17750b an d . Alemannen Em -
mendinaen .

Zimmer , aut möbl .. v . ält . Serrn .
Kaufmann . , angenehmer Dauer -
Mieter . gesucht . ^ SG 13775b .

1—2 Zimmer m . Küche od . KüLen -
benütza . . v . berufst . Dame in nur
aut . Haufe sof . aes . (Dauermiet .)
S u . E 16091 an ..Obanei ". An -
zeiaenmittler . Freiburg . 53753

Zimmer , möbl . . v . Eramenskandi -
datin , . 1 . 9 . 43 aes . ^ B 5491b .

RetteS Studentenztmmer Nähe Sie¬
gesdenkmal baldmöal . gesucht. L!
unter SG 13856b

Zimmer , aut möbl . . v . alleinsteh .
Person in Lörrach od . Umgebung
gesucht. Bettwäsche vorhanden . S
unter Lö 15531b .

Zimmer , rubia . aepfl . . m . Schreib¬
tisch u . Telefon , in Näh « d . Med .
Knstltute zum 1 . 9 . gesucht. >8 un¬
ter SG 13855b .

Zimmer , möbl . . f . 4—6 Wochen ge¬
sucht. ^ SG 13746b .

Möbl . Zimmer ab sofort von ig .
berufstätiger Chemikerin gesucht.
8 ! an Kamke . Frba . . Falkenttein -
Nraße 28 . Ruf 2094 . 13815

Möbl . Zimmer , . 1 . 9 . von berufs -
tät . Frl . gesucht. Kartäuserstr . od.
Umgebung . 8 unter SG 13798b

Möbl . Zimmer in Tittlee od . Sin¬
terzarten v . berufstät Serrn ges.
8 unter SG 13796b .

Möbl . Zimmer m 2 Bett . u . Koch¬
gelegenheit von Dauermieter aes.
S u . 20246 an Alemanne . Weil
am Rhein .

Schlaf -Wohnzimmer in aut . Sause
(Stadtaartengea . bevorzugt ) sucht
ält ruh . Dame , ohne Anhang
(Dauermtetertn ) . 8 u . LG 13974b

Möbl . Zimmer für Studentin aes.
81 unter B 5425b

Behaglich möbl . Zimmer in guter
Lage mit voll . Pension v . Witwe
gesucht. 8 an Frau Lölrel . Frbg ..
Brombergstratze 32 . 13792b

2 möbl . Zimmer m . Küchenbenützg .
in Frba . od . Umgebung von 2
Damen mit Kind gesucht. ^ un¬
ter B 5508b .

Altere Dame , tagsüber abwesend ,
sucht zu sofort od . später Zimmer
mir Zentralheizung , am liebsten
in Herder « . ^ an Frau Dr . Sar¬
razin . Freiba . . Richard -Wagner -
Strake 16 13843b

Wohnung , möbl . od . unmöbl . . von
Mutter m . Töchtern (Studentin¬
nen ) gesucht. ^ SG 13725b .

Alt . Ehepaar sucht möbl . Wohnung
( Wohn - und Schlafzimmer ) mir
Lüchenbenutzuna . Freiba . u . Um¬
gebung . 8 Tel . 56 Amt Schluch¬
see. 13826b

2—3 gut möbl . Zimmer (evtl , mit
Küchenbenutzuna v . Ehepaar lür
sofort od . später gesucht . Zu mel -
den Frba . . Zähringer Los . Z . 11 .

2—3-Z . -Wohnung möbliert od . un¬
möbliert auch auf d . Lande , für
sof . od . längstens z . Herbst zu
mieten gesucht . 8 unter B 61879

3-Zimmer -Wohnung im Elztal für
sofort gesucht. ^ an Ala Anzeigen
477 . Straßbura/Ett . 53658

Möbl . Wohnung m . Küche v . jung .
Frau m . 3iähr . Kind auf 1 . Nov .
in Bad Krozingen od . Umaeb .
gesucht. 8 B 61854 .

Büro -Räume in Freiburg i . Br ..
od . nähere Umaeb . gef . 8 unter
K 16090 an ..Obaner '

. Anzeigen -
mittler . Freiburg . SS756

3-Z. -Wohnung mit Küche imöbl . od.
unmöbl . heizkUr) in der Umge¬
bung v . Frb « . od . Schwarzwald
gesucht. Frau Tövverwien . CafS
Winterbaldcr Altalasbiitten .

4—6-Zimmerw » hnung . evtl . Land -
od . Bauernbaus , in Freiburg od.
sonst . Ort Südbadens aes. Schöne
Tauschwohnung in halb . Höhen¬
lage Stuttgarts vorhanden . ^ u.
SG 13846b .

1—2 leere Räume f . Korrespondenz -
büro (geringer Besuch) in Frbg .
gesucht. Dr . Wittel Patentanwalt .
Oberbränd i . Schwarzwald . Tel .
Eisenbach 66 . 53332

Dringend zwei ineinandergehende
Büroräume mit Licht u . Heizung ,
mögl . Parterre und w der Unter -
wiehre für Baubüros sofort ge¬
sucht. ^ unter B 61850.

Leerer Raum z. Unterstellen v . Mö¬
beln in Freiburg od . Umgebung
gesucht. B 5426b.

Kleines Landhaus od . Wochenend¬
haus in der Nähe Fretburas aes.
8 unter B 5516b

Gesucht für Warenlager trockene
verschließbare Räume bis zu 50
gm in Außenviertel od . Umaeb .
mögl . BabnSosSnäbe . Eugen Kro-
nimus . Freiburg . Adols -Sitler -
Straße 161 . 53797

Lagerräume ! Für pharmäz . Artikel
werden etwa 1000— 2000 am über¬
deckte Räume mit Setzung , elektr.
Licht u . Kraftstrom gesucht. Eil -
8 unter B 61930.

Lagerräume außerhalb v . Freiburg
. zu mieten od. zu kauf. aes . ^ an' Schließfach 61 . Freiburg . 53078
Kellerräume zu mieten aes iS Fret¬

bura . Schließfach 61 . 53077

Wohnungstausch Rastatt —Freiburg .
Biete Neubau -Wohnung . 3 Zim¬
mer . Küche. Badezimmer , m . Et .»
Letr .. in bester Wohnlage . Suche
gletchwert . Wohnung in Freiburg
od . Vororte . 8 , B 61316.

Biete schöne große sonnige 3- Zim -
mcr -Wohnung mit Glasterrasse
u . groß . Terrasse im Stühlinger
1 . Stock Preis 55 RM . . gegen
2—3-Z .-Wohnung mit Bad . 8 u.
B 5443b .

Geboten sonn . 3-A . -Wohnung mit
Mansarde , einger . Bad . Südter -
taffe . Etaaenheiz . . Gesucht entspr .
2- od . kleine Z-Z .- Wohnung . auch
Vorort . ^ SG 13691b.

2-A. -Wohnung in Weil gegen eben¬
solche in Weil oder Umgebung zu
tauschen . S ! unter Lö 15536b.

Biete schöne 2-Z . -Wohnung . mit gr .
Küche u . Loggia in gutem Sause
gegen 3—4- Z .-Wohnung . ^ unter
SG 13772b .

Tausche 2 Zimmer , groß« Wohn¬
küche . Bad u . Mans . in Frbg .-St ,
Georgen (33.15 RM .) gegen 4-Z .-
Wohnuna in Freiburg -Stadt . ^
unter SG 13732b.

Biete sonnige 2-Z. -Wohnung mit
all . Zubehör . Gesucht Weid . 4—5
Zimmer , auch außer » , oder Um¬
gebung . >8 unter B 5481b.

2 ält . Bettstellen , zus. 10 RM „
1 ält . Kinderbettstelle . 5 RM . .
1 Igelwalze mit Getriebe , für
Obstmüble . 5 RM . Lauingen .
Steinener Straße 8 . II . 15553b

Schöne Johannisbeeren zu verkau-
. fen . Anfragen u . B 61928.
Schlepper - Zweischarcnwendepflug

( KS 2) . neuwertig , zu verkaufen .
^ Sä 90202.

Staubsauger , Marke Progreß , we¬
nig aebr . . 85 RM . : alter Küchen¬
schrank. 10RM . : 2 eis . zusammen¬
klappbare Bettgestelle , je 10 RM .
u . 2 alte Matratzen . Kinderschreib-
vult . 5 RM . zu verk. Freiburg ,
Tennenbacherstr . 37 I r . 5343b

Kinderwagen m . Matratze u . Wa -
gendecke sowie etwas Babvwäsche
zu verk. od . aeg . D .-Rad . 8 un¬
ter B 5422b .

Elektr . Kocher zu verk. S unter
SG 13665b .

Schuhmachermaschine zu verkaufen .
120 RM . Freiburg . Paul -Billet -
Strake 33 . 5420b

Herren - u . Damenfahrräder suchen
wir k. Vertriebsstellen auf dem
Lande . 8 B 61699.

Schmiersetfenkübel od . Kisten . 20/
25/40 u . 50 Ltr. Inh . , v . chem.
Fabrik in Frankfurt a . M . laufd .
zu kauf. gef . ^ u . F . I . 302 an
Wefra -Werbeaesellschaft . Frankfurt
a . M .. Kaiserstr . 23. 52978

Guterhalt . Nähmaschine u . Elektro¬
herd zu kauf. aes . ^ u . Lö 15526

Bett , komvl . . neu od . gut erh .. drin¬
gend zu kauf. ges. 8 u. Freiburg .
Schließfach 61 . 53082

Ofen zu kauf. ges. 8 an Freiburg ,
Schließfach 61 . . 53079

Schränke zu kaufen aes. 8 Schließ¬
fach 61 . Freiburg . 53076

Ziehharmonika , gut erb ., zu kaufen
gesucht . ^ B 61817 .

Liegeftuhl sowie Balkonmöbel und
Gartenschirm zu kauf. ges. L un¬
ter B 61826.

Aimmerbüsett (neuwertig ) zu kauf,
gesucht. 8 B 61822 .

Apfelmühle , gebr .. zu kauf, gesucht.
Albert Eichin . Endenburg , über
Steinen (Baden ) . 17569b

Schönes Schachspiel zu kaufen ges.
lS unter B 5476b .

Kindersportwagen , aut erh .. zu kf.
gesucht. N SG 13719b.

Frauenhalbschuhe . Gr . 40 od 41,
auch ausbefferungsbed .. gef . S
unter SG 13675b .

Gasbadeofen . Wanne und Blocker
dringend zu k> aes . SG 13701b

Groß . Reifekoffer zu kauf, gesucht.
8 ! LG 13702b.

Nähmaschine , gut erh . . zu kauf, « es .
8 ! Wa 19575b.

Kindersportwagen od . Kastenwagen ,
noch gut erb . , zu kauf. ges . 81 an
Frau Frieda Rieger . Bühl , über
Grieben (Oberrhein ) . 47319

Dringend gebr . Aktenmappe . Leder ,
aut erb ., u . D .- Koitüm . 42—44,
grau od . schwarz , od . Sportjacke
zu kauf, aesucht. 8 Wa 19574b .

Kauf oder Tausch. Trainingsanzug
u . Sommerlacke , belle Sporthose .
Regenmantel (Klepper) . S .-Sem -
den . Gr . 39—40 m . Kr. , nur Ors . .
alles für sch» . Herrn . Gr . 1 .84.
Evtl . Tausch gegen Lederweste .
Seppelhose . Lederhandsch. . Schast -
aummiftief . u . Arbeitssch . b . Gr .
44/45 . Alles aut « rh . B 61857 .

Gartenregen f . Werkgarten zu kauf,
aes. Der Alemanne . Frba . 53575

Leiterwägele f. Garten gef . , evtl ,
auch Tausch gea . Bettwäsche . V
u . E 17737b an den Alemannen
Emmcndingen .

Nähmaschine , neu od . Neuwert . , zu
kauf, gesucht. Modehaus Zimmer -
mann . Säckinaen . 48691

Wohnungseinrichtung , vornehm ,
komplett , zu kf. aes . 8 Lö 15539b

Wasserturbine , neu od . gebr . , Pass ,
für 30 m Gefälle u . 6 Ltr . mittl .
Wasserstand , zu kauf, aesucht. 8
an Gemeinde Aitern . Post Schö¬
nau i . Schwärzt » . . Fernruf 350
Schönau . 50971

Schrank , aut erb . , od . Vertiko zu
kauf , aesucht. ^ SG 13753b.

Schneiderkostüm . Gr . 46 Neuwert . ,
grau od . blau , zu kauf, aesucht.
8 B 5493b .

Badewanne , gebr . . jedoch gut erb . ,
zu kauf. aes . ^ an Gertets . Frei -
bura i . Br . . Bleichestraße 15. Te¬
lefon 4434 . SG 18774b

Büro -Schreibmaschine . Conti , tadel¬
los erh .. u . gepflegt , geg . eben¬
solche Retse -Schretbmasch . . mögl .
Conti , zu tauschen gef . 81 61816.

Erika -Schreibmaschine , gut erb . , ge¬
gen S .-Fabrrad zu tauschen gef.
^ unter B 5475b

Biete Foto -Apparat , 8X9 . elektr.
Bügeleisen . 220 Volt . geg . gut er¬
halt . Fabrradmäntel u. Schläuche .
Gr . 28)4 . od . Sterilisteraläser . od .
aut . Sportwagen , od . Kinderauto ,
od . Dreirad , od . Puppenwagen ,
od . Kinderbalbschuhe . Gr. 25—26.
!8l HG 13706b .

Biete Motorrad -Ledcrhose f . mittl .
Gr . schwz. Reitstiefel . 44 . etwa
15 m Treibriemen . 6 cm breit .
Suche Fotoapparat bis Gr . 6X9 .
u . Serrenudr . Erwin Umhauer .
Bäckerei . Königschaffbausen . 13706b

Biete Kinderkorbwagen u . Korb-
sportwaaen beides aut er- . : suche
Eisschrank . 220 V . 8 SG 13678b.

Edelmarder -Felle , auf Seide gefüt¬
tert . sowie schwz. Kleid , aeg . gt .
Pelzjack«. Gr . 46 od . 48. zu tau -
schen aesucht. LG 13683b .

Biete graue Knickerbocker . Bundw .
96 : such« kl. Teppich od . Läufer ,
Mindest «! . 160/135 . >8 HG 13703b.

Biete eleg . Damenschuhe , schw .. Gr .
37 . gea . Pumps dunkel . Gr . 39.Li SG 13717b.

Biete stlv. H .-Armbanduhr gegen
S .-Übergangsmantel . Zu erfr . « .
SG 13699b .

Biete D . -Schuhe , schwz. . Gr . 88. ge¬
gen braune . Gr . 38—38)4 . 8 un¬
ter SG 13709b .

Biete Viereck. Tisch, gut erb . suche
gleich« , runden . 90 cm <h u . 70
cm hoch mögl . dunkel . 8 unter
SG 13723b.

Tausche Kinderbett m . Matratze ge¬
gen Sandbarmontka (Klubmodell
Löhner ) . WertauSgleich . L unter
Wa 96477 .

1 Paar Wildlederfportfchuhe . fchw. .
m . Ledersoble . Gr . 37. gegen 1
Paar Pumps , m . hob . od . Halb¬
hohem Absatz Gr . 38 . zu tauschen
gesucht. 8 B 5453b .

Biete Gasherd , wenig gebr . . 3löchr.,
geg . mod . Küchenbüfett . Mindest -
aröße 1 .60/1 .80 m . WertauSgleich .
« Wa 19577b .

Tausche 1 Paar weiße Pumps . Gr .
38 gea . andere leichte Sommer -
s» ub« . 8 B 5456b .

Obftvreffe . mittl . Größe , auf sofort
ges . Fritz Eckermann . Lausen üb . !
Müllbeim . 53269 !

Staubsauger , gut erb . , gea . Küchen¬
waage oder Sterilisteraläser zu
tauschen gesucht. lAukaeld . ) S un -
ter B 5454b .

H .-Armbanduhr zu kauf. ges . ^ un» !
ter B 61827. !

Tausche Schaukelpferd geg . gut erd.. . l. ZuKtndersvortwage « .
unter B 5452V.

erfragen

Biete sch. gr. Schlafcouch ; suche
Bücherschrank, elektr. Eisschrank :
D .-Rad . Bettumrandung . ( Wert -
ausgleich .) Schleer . Frba . . Sau -
tierftr . 27. ab 18 USr . 13672b

Biete eleg . weiße Wildlcdcrschuhe ,
gut erb . , m . halbhob . Abs . . Gr .
35. aeg . gleichwert ., auch anders -
farb . . Gr . 36 . L HG 13685b.

Geboten : Radio -Markengerät . Ges .
alte 1/1 -Geiae , elektr. Kühlschrank,
Feldstecher . ^ B 61848 .

Biete neuen komb. Schrcibschrank.
Suche aute S .-Taschenubr u . L .-
od . D .-Rad . L Lö 15540b.

Kause Personenwagen ieder Stärke ,
auch ohne Gummi , z . Tarwert
gea . Barzahlung . SmetS . Kreuz¬
berg a . d . Aür Nr . 65 . 52975

Motorräder aller Art kauft z . Zer¬
legen Judith . Freiburg . Freiau -
straße 60 . Tel . 7462. 46840

Auto z. Ausschlachten mit noch at .
Gummi aes. Wilhelm Sulzberger .
Winzer . Schallstadt . 5417b

Starker Ochse, gut im Zug . zu vk.
W . Schmelzt « . Endinaen a . K .

Zugochse . 12 Ztr . schwer, gegen ein
Stück Schlachtvieh zu tauschen.
Opfingen . Laus Nr . 134. 53778

Altere Zug - u. Nutzkuh, 25 Wochen
trächtig , und ein« Ziege , unter 2
die Wahl , zu verkaufen . Merdin¬
gen SauS Nr . 234. 13862b

Zwei gute Nutz - und Zugkiihc zu
verlaufen . Riederrimstnaen . Saus
Nr . 45 . 5588b

Junge Nutz- u . Zugkuh . nahe am
Ziel . gt . Abstammung , zu verk.
Vinzen , Risch . Umkirch 107. 53757

Gute , jge.. starke Nutz. u. Zugluft ,
zu kaufen « es . , daselbst Schlacht -
kub . u . gt . großtr . Vorderwälder¬
kuh zu verk. Alfred Weber . Bug -
aingen . 13744b

Jge . starke Nutz - U. Zugkuh . ganz
nabe am Ziel , zu verk. Willnau ,
Saus Nr . 12 . 13724b

Ältere » eumelkende Kuh zu verk.
W- ttenweiler . Saus 120 . 53668

Kuh mittl . Alters zu verk. Stegen ,
Laus 42 . - 13804b

Ein neuer Transport Zugkühe und
bochträcht. Kalbinnen ist eingetr . .
auch einige mit Kälbern Verkauf
ab Freitag . K . Müller jr .. Frbg . ,
Stallung : Adolf -Sitler -Str . 319.
Telefon 4007. 53600

Gut « Nutz - und Lugkuh mit Kalb
zu verk. Robert Wagner . Neuen -
bnra . Siedlung . 17317b

38 Wo « , «rächt. Kuh sowie 36 Woch.
«rächt. Kalbin zu verk. Karl Gehr ,
Eschba« (Amt Müllbeim ) . 5512b

Gute Nutz - und Augkuh . 38 Wochen
trächt. . zu verkaufen . Ober -Reute .
Saus Nr . 60 . 53295

Nutz - u . Augkuh. trächt. . zu verkau¬
fen . Gutiabr . Windenrcute . Saus
Nr . 19 . 17159b

Junge gute Nutz, und Zugkuh
(aroßtiächtig ) zu verkaufen . Mer¬
dingen . SauS Nr . 825 ) 53769

Ein Transport Nutz- u. Zugkühe ist
einaetroffen . Ernst Biechel« . Hal¬
lingen . Tel 4332. 50988

Erstlingskuh m . Kalb at . Abst . zu
verk. Oberrimstnaen Nr . 89.

Kuh . mit dem 3 . Kalb 40 Wochen
trächtig . Schwörstadt . Laus Nr .
SO. 52501

Ab Sonntag steht ein frisch. Trans¬
port aroßträchtiger u . neumelken¬
der Fabrkübe sowie erstklasstqe
aroßträchtige Zuakalbinnen zum
Verkauf . Karl Krieg Viebbandlg . .
Freiburg . Stallung zur goldenen
Krone . Kronenttraße 53838

1 gute Nutz- und Augkuh sowie 2
aroßträchtige Rinder bat zu verk.
Ott » Brotz . Staufen . Amt Walds -
Hut . 53519

Rind , anfanaSträchtia . sowie 2iäbr .
Stier verkauft Fr . Banbolzei ,
Voll üb . Bonndorf . 53667

Ei » Transport großtr . Kalbinnen
sow . Junarinder . frisch etngetrof -
ken . Wilhelm Krieg . Viebhandla
Emmendinaen . Karl -Friedrich -Str .
63. Telefon 394 . 17156b

Kalbin . 37 Wochen trächtig , zu verk.
Karl Gutiabr . Maleck.

Erftlings -Mutterschwein . nahe am
Ziel , zu verkauf . Zu erfr . im
. .Grünen Baum ' . Freiamt - Kev-
venbach . 17157b

Jagdhund zu kaufen ges . Revier -
förfter Bürgert . St Wilhelm üb.
Freiburg . 5514b

Schäferhund . 3 Monate alt . mit
Stammbaum zu verkaufen . Zu
erfragen unter SG 13799b.

Jung . Hund (Dackel) zu kauf. aes.
L unter 17003b .

Scharf . , geflügclsr . Wachhund zu kf.
aes A . Bader Waldkirch Siens -
bacher Straße 2a 16438

Altdeutscher Schäferhund (Rüde ) zu
verkaufen . Zu erfr . b . Sedwig
Sreutner . Binzen Saus 31

8— 14 Mon . alter weißer Spitzer zu
kaufen aesucht. L unt . Lö 15549b

L Schäferhunde (weiblich ) zu verk.
Karl Brotz Birkendors Amt
WaldShut . 53511

Zuchthühner . Gänse . Enten u . Pu¬
ten für Geflüaelhof zu kaufen « es.
Ott » Stoelcker . Sitzmöbelfabrik .
Ettenheim/Bade » . 5352S

L/SAS » » oKs/t0 »»
Wohn - od . Landhaus , mit Garten

od . auch enlsprech. Grundstück in
St . Blästen od . Umaeb . sos. geg .
Barzahlung zu kauf. ges. 8 erbet ,
u . L . N . 52084 an Schatzannon¬
cen . Duisburg/Rb . Düsseldorfer
Straße 1/3 . 53459

Der verkaufsbereite LiegenschaftS-
bcsitzer verkauft seinen Besitz seit
1907 dch. Fa . Kmmobil .-Straub ,
Freiburg . Adols -Lttler -Sti . 268,
Telefon 1610 . 53314

Kauf . Beteiligung , evtl . Pachtung
einer mittl . od . kleineren Maschi-
nensabrik gesucht. Austräge , auch
einige Maschinen für Svezialfer -
tiauna . können gegebenenfalls ein-
gebracht werden . L erb . u. M . S ,4546 an Ala Mannheim . 53474

Haus m. Garten in Stadtnähe od.
auf dem Lande iauch Bauernd .)
zu kaufen gesucht. ^ B 53477.

Gemüsegärtncret zu miet . od . zu
kauf , gesucht. Etwa 1)4—2 Mor¬
gen groß . Bevorz . wird Gegend
zwischen Karlsruhe u . Freiburg .

SG 13698b .
Privat -Pensio » im Schwarzwald f.

sof . od . spät , zu kauf., mieten od.
leiten gesucht. LI SG 13721b.

Kl . Wohnhaus ( auch rev .-bed.) in d .
Gegend v . Elzach bis Waldkirch
gea . Barzahlung zu kauf, gesucht,
evtl , auch Werkstatt od . sonstiges
Gebäude , das für Wohnungsum¬
bau geeignet ist? Schrift ! . L un-
ter B 61856 .

Repräseütabler gr . Häuserblock in
Freiburg gea . Hotel bis 500 000
RM . zu tauschen gesucht durch
Immobilien - Webrle . Freiburg i .
Br ... Adolf -Sitler -Str . 24« . 53670

15—25 Mille f . at . I . od . II . SVVo-
tbek auszuleiben . Freiburg i . Br . .
Bußftraße 25 . 5404b

Hhpothekcngeld , u 4 '/« bei Bullaus -
zahlnng besorgt in ieder Höbe B .
Leidinger . Kmmob . u . Svv .-Ver -
mittlg . . Freiburg i . Br . . Schwarz¬
waldstraße 6 . 53<K5

Akademikertochter , gesund , gutaus¬
sehend . 50 K . . geistig interessiert ,
hausfraulich , linder - u . tierlieb .,
wünscht Neigungsehe . Vermögen ,
aut . Möbel u . Wäscheausstattung
vorhanden , 8 B 61819.

Witwer . Geschäftsmann . Ans . 60 K. .
wünscht Heirat m. ält . Fräulein
od . Witwe m . Vermögen . ^ un¬
ter B 5458b

Dame aus at . Sause , vermög .. vor¬
nehm im Denken u . Wesen , an-
gen . . gevfl . Außere , m . Sinn für
ein gemütl . Seim , wünscht Nei¬
gungsehe (keine Versorgung ) mit
aebild . . charakterlich, wertv . . katb .
Herrn im Alter von 42—55 K . in
gesichert. Verhältnissen . Ausf . L ,
mögl . mit Bild , das zurückgeht,
erbeten unter B 5455b .

Witwer , alleinsteh . , sucht sich wieder
zu verheiraten , am liebsten mit
Witwe m . eigenem Seim . Bez .
Lörrach bevorzugt . ^ « ö 15530b.

Helle Hornbrille am Sonntag ver¬
loren . Abgabe gea . Belohn . Dall -
wia Frba . Kacobistr . 12a 18832b

Braunes Federmäppchen mit Füll¬
federhalter . Nlb. Drehbleistift usw
verloren . Gea aute Belohn « , a.
d . Fundbüro abzuaeb . 5608b

Goldene Halskette (585 Gold ) Verl.
Ende Kuli 43 i Stadtgebiet . Ab-
zuaeben gea . Belohn Fundbüro
Fretbura (Polizeipräsidium ) oder
Sandstr . 12 . 2. Stock, bei Reichen-
bach 5564b

Aus einem Auto Tuchtasche mit
Werkzeug Verl, am 13 . 8 . Abzug ,
aeg . Finderlobn b Ed . Eraaelet -
Wenk Ratbausaasse 12 . 5621b

Fast neue Windbluse von Schüler b .
Kräutersammeln auf dem Scbloß -
bera (Kanonenvlatz ) verloren ge¬
gangen . Abzug , gea gute Beloh¬
nung oder Benachrichtigung an
Schwär . Frba . . Schwarzwaldstr .
Nr . 100 . 13966

Weiße Wolljacke am Montag . 9. 8.,
zw Kbringen u . Breisach verlor .
Gea aute Belohn , zu schicken an
G . Pundt . Sande in Oldenburg .

Graue Strickjacke Verl, am 9. 8 . am
Schloßbera Abzuaeb . aeg . Hobe
Bel . Fundbüro Frba . . Polizet -
vrästdium . 13950b

Dunkelaraue Kapuze aus Gloria «
selbe vor etwa 4 Wochen verlor .
Geatzn Belohn , abzuaeben Fund¬
büro Freiba . . Polizeivräs . . oder
Erbprinzenstr . 8. III . zw . 20—21
USr . 13975»

Ksck »» «rF» /s «/s »io »
Avvaratebaufirma vergibt Blcchner -

arbeiten an Blechner . 8 B 61813
Wer strickt 3 bis 4 Paar Tamen -

ftrümpse v . Sand ? 8 SG 13769b
Sckiwestern-AuSbildung in der Kran -

kenpslcge mit staatlichem Eramen
dch d . Hessischen u . Rbein .- Westf.
Diakonieverein Darmstadt . Frei -
liarathstr . 8 Auskunft durch di«
Oberschwester Sanatorium Glot¬
terbad . 5002«
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ist glüclcUcü ^ roü uml
ÄLQjLdsr üis Litera : OeNru6 ^Velte
Jvd . Ir . Lt . Lreidurg . 6vselsk .rsa -
^satrsus ) - keriljasoü Welte , Lielrtro -
Lngsaieur , Le16v . . 2. 2t . i . e . kss .-L-ar . Stsukea , lisu ptstr . 33, 12. 8. 43 .

V ^ürg üsioer Lsrl lgsd . 22 . ^ull 194lj).

Usaser ged . kiöklia - Lar ! Hauser ,
ttsaptvscdtwstr . . L. 2 t . b . <L. Wedria .
Lcdaltstsät . L613b

LroaeaderI jr . 2 t . krivstL .liniIr ?rot .
blsILr ) - H»eoüor Lrvpp , 2. 2 t . d . ä .
VVedria . Lrsiburg , 8 . ^ .ug . 1942. 5Z81b
vrsel . 13. 9. 43. Unser fünftes Xiacl.

Dipl .-Iura - n . Lportlekrer , 2. 2 t . i . L.

meü . tteiartck Sedüpt . 1. kelüe . I ôüt -
moos , 13. August 1943._ 13945d
Lisela Qertruä . Uaser Wolkgsng dat

ein Lcdvestereksn bel^oininen . In
claukb. kreuite : krau Oertruä ttolr -
äpks! ged . Lax srur 2eit krivat ^-linilr
O^^ ugv-Lt ^ 943.

^ ' ^ ^
13944b

>Vo1krsia dst deute sin Lcdvestercden
dsltonunea d4it groSsr krsuäe 2819«»
«lies ün : krau Qsdrtele Wiaterer ged .Llser (2ur Leit. krcrk. Lorell . k̂ Lir.en-
straüe 8) - vr . insü . LuüoH Wtaterer ,
2. 2t . d . 6 . Wedrm . ^ u bei kreiburg ,^ Its Ltrsüs 8, 13. ^ .ug . 1943. 13935b

Idrs Verlobung geben bedLNQt : ksula
UsUer - Uermaoo Irimpla , UÜ2.. 2ur
2sit im Urisud . dlsltingsn / W^KIeu.15. August 1943._ 15518b

Idrs Verlobung geben bekannt : 6 ertruä
Lngler - Lrtcd Weder . Ltsbsgstr . i . e .kionler -östl . ösüenvsller , Qlssbscd -
strsüs 123 / Koodau 1. 8a._ 5606b

Wir ksden uns . verlobt : Helens Lsum -

dsck - Lugen Lexsel , Ukk2-, 2. 2t . i . k.
kreiburg i . Lr, . August 1943. 5480b

Idrs Vsrinaklung geben bekannt : krteä -

14. August 1943
^
.

^ ^

ü . Lriegsmarios - 3uUans Lslser geb .
Essc ^ . biöllstsln , 14. August 1943 .

Wir grüüen als Vermadlts : Obergskr .Lrvtn Letter - LtabsbelLerln Uiläe -

^Ob̂ rrd ^ ^ l ^ -^ugust 1943.
^

47334

dert ttlü , 2. 2b d . cl. Wedrmacdt -

15
^"

^ u
'
gus^ 1943.

^ ^ o
13928b

Wir geben einen gemeinsamen Lebens¬
weg : Lvrtl kau ! Loeäer , r . 2 t . d . ä .Wedrm . - ^ on^ kreunü . kreiburg .Î ertanstr . 31 , 12. August 1943 . 13916b

Wir soklosssn am 5. S. 1943 üsn ' 3unä
fürs Leben : Ltsbsgskr . krsor Ober -
gkeU . 2. 2t . 1. k . - Lvrv OdergleU
geb . Wiläsrmutd . Qutacd L. Lrsg . /
Ztauken. 53719

Idrs VermLdlung 2eigen an : Lodert
Steld , Verw .-^ nw . - Qrvtel Stvld geb .
Anselm . kreiburg / Lörracd , 1.4 . 6. 43 .

kür clis 2sdlreic :den Qlüokwünscds uuci
ölumenspenäen snlaül . idrsr Vermad -
lung üanken der 2licdst : Obsrstsbs -
sr 2t Or, -klols kunke unü krau Lllsa -
detd v̂erw . I 'rsutwsia ). krsiburg/Sr ..
ZcdlierbergstraLs 25 , im August 1943.

In 6en ^ .dwsdi -KLinpksn
WD8 Orsi ist ni^ er lisd ..E Lolin . Lrnä >er .Ledtvasei ' nnä Onk:e!
Obsekr .

Ink . ä«8 LL . II . 6es Ink .-SturrnadL . u . 6er 08tme6 .
ain 23. 7. im ^ Itsr von 2Z ^ Lk-
ren xekMen . ' 53^01
k'reiburs . 6sn W. Xuxnist 1H43 .HuLstStter 8tr . 27 .
Hermann Klsn8ert nnä k'rau^ .nns ; Oberkeläw . Hermann ,Ob^ eir . sodann , Oskr . ^Vslter .Iltkr . I-'ritr . I 'sIZ'web ^ Otto ,N6nsr6 Han8ert u . k'amUiev ;I^ritr Leim n . k'ran ^ vnaxeb . Hsnsert : Üav8 1?kiem n.k'ran Oretel xed . Hsnssrt .
8ee1enLmt 18. ^ .usnsb . 7 I7dr .
Wir dstranern e4nen ^NNFSNLamerL ^en . 6er uns wexenseiner I^ioknatnr u . Hillsbs -
reitsekakt unverxeLIiek blei¬ben vvirä.

LetriebsLemvivsekskt k '. 1 .̂k^8«ker .

Nsks »»Fi r » »soF » «, » s « »

Ft ^ oF « ^ > o »d «F»^ f
Bclannlmachun »

Die Ausgabe der Lebensmittel¬
karten für die 53. Zuteilunasve -
riod« vsm 23 .

'Auaust bis IS . Sev -
lembcr 1S43 ersotat am Dienstag ,dem 17. und Mittwoch , dem 18.August 1S43 in der ,>leil von 8 dis
13 Ubr und von 14.30- 16.30 Uhr .

Die Ausgabclolale sind aus den
in den Lebensmittelaeschästen. Bäk-
kereicn und Mesaereien zum Aus¬
bau « acbrachten Bekanntmachungen
zu ersehen. 53793

Die Ausatzlarten sür Schwer- u .
Schweritarbeiter . die -sulagekarten
für Lang - und Nachtarbeiler sowie
die Lebensmittellarten sür auslän¬
dische .̂ ivilarbeiter werden über die
Verriebe vom 17.—21 . Auaust 1943
in Zimmer 11 — Bismarclür . 10 —
ausaeaeben .

Die Milchkarten sür werdende u.stillende Mütter kommen in den
Kartenausgabebezirken zur Aus -
^ "

slnf die Abschnitte la bis IVs
der Reichsbrotlarle der Reichs¬
brotkarte L.?lls >l . und der Zusatz¬
karte für Schwer, und Schwerit¬
arbeiter können an Stelle von se
5V0 a Bror je 375 g Roggenmebl
bezogen werden .

Die Bestellscheine sür die neuen
Lebensmitlelkarten und der Beilell-
schcin Nr . 53 der Reichseicrtarte u.
der Reichslarre für Marmelade
lwablweiie Zuckers sind bis svate-
stens 21 . Auaust 1943 bei den Ver¬
kaufsstellen abzuaeben . Bei späterer
Abaabe weiden die Bestellscheine
nur mit Ä . oder der Gelaml -
rnenaen im Verbättnis der abaelau -
senen Wochen bewertet . — (Ls ist
strafbar , wenn Verteiler Bestell¬
scheine . die iür spätere Zuteilunas -
verioden aelren . zusammen mit den
sür die betreffende Zuteilunas -
Veriode benötiaten Bestellscheinenabrrennen . — Tie Lebensmittelkar¬ten werden aus Vorlaae des Laus -
baltsausweises n u r an erwachseneVersonen ausaebändiat

Es wird darauf binaewiesen . dass»nberechtigter Bezug von Lebens¬
mittelkarten bestraft und sür derlo-

8tstt sine» krvden Wie-
ckei-setiens erdielt ick «sieE sekinerrliotis Ksejiriclit .cksö mein Ib . xt . Llsnn . 8oiin .Lrucker u . Leitivieaei -soiin

Krensckier kkeninsn » LL «
LI» Ws 3iili 1043 . Kurs vor sei¬nem 31 . üsimntstsg . bei ckensckvvei-en tVbivebrkämpksnriörcilicb OrsI äsn Heläenteckkaiiä . 53498
bUdurS . 11 . Lngnst 1943.Ooni-nck-v .UötLsnckoi -k-Str . 301 .
I» tieker l 'rsner : Klars kl««iieb . k'lammi Lsntter ^ nnaKse , I.nrer » <8eb « eirs , » . ^ n-
verrvanilte .
Opfer » äcksten visnstsg ,slittivook u . vonnersts « . ze-
iveils 7 I7kr . -in 8t . Oxrialr ,Xnnaplat2 . _
IVir verlieren eine» Leb . -Vr-
beitskamersäen u . rvsrcke» sei¬ner stets in Lkren aeäenken .
Retriedskükruair a . Oekolzlseb.cker Ka . 8ebenker Oo.. O.w . b. 8 .. Kreibur «.

Hart u . sebiver Irak »ns
DM? äis scbmersl . Ksobricbt .^ ä »ö »n^er iunjrster . ksr -
rensat . 8c>bn . Ürnäer . 8ebwa -
aer unck Onkel

Ilntervkkiiier
SerirllitrS Sek2ii »» i»r»

Ink . 0 . LK . II . ü . Sturm - u.Vervoncketeuabreieliells
am 4 . .̂ .»«nist eleieb naok sei¬nem 23. Oekurtstax . bei ckensekweren Kämpfen sililiicb
ckes I -sckogssees 6. Hebjentoä
aekunäsn bat . 43928
IValSkired i. Lr .. IS. ^lu« . 1943.
Oie trauernd . Hinterbliebenen :Oeors Heirmann u . Oeselbv .
1. 8eelenamt Llnnts « . 16. 8. .7 Obr .

Lm 1 . Ln « , fanä mein
MG beraensantsr lilann . 6erE ^lilokllcbe Vater seinesKinäes . äer 8obn seiner tiet -

rrsbeuaten Llutter . unser Le¬ber Lrucker
8ekütae Olt » Kuttrukk

an äer Ostfront 6sn Oeläsn -
tocl . Kun rukt er in kremäer
Krcke unck lebt in ckem mir ae-
sobenkten 8okn weiter . OvttKat idn M k-iok genommen u.wirä ikm Zie Treue kür Küb -
rer , Volk u . Vaterland tobnen .
In tieker Trauer im Kamen 6 .Hinterbliebenen : lcka ClarisKuttrukk rreb . Ruber . 53849
Traueravttesäiensts in äerLfarrkirebs Mi Ksppei/8ekw .am 17.. 18. u . 19. Z.U« . jevr .7 .15 Obr -

Unerwartet erb !eit !ek
DMG itis sebmerai . unck kaumE faLbars Ksokricdt . cksümein «eiiebter . «utsr Ltann ,unser liebster kapa >
Orenaäier 8 « I»» stI » i» Ltrkl
am 36 . 7 . im Liter von nsbeau33 iabren bei äen Kämpfenim Osten 6 . Heiäsntoä erlitt .
8t . Llasieu , S. Lusust 1943 .
ln tiefster Trauer , im Kamenaller LEsbbrixen : KrieckelLirkI xeb . Oisenbarät mitKinOern Luuemarie u . Kriek .
8sslsnamt am 17 . 8 .. Odr ,in Zer Liarrkiroks . 53670
Wir dabsn unser » tvodtüren .ekrbar . Oesobäktsfübrer . Vor-«esetaten u . KamsraZen ver¬loren unZ wercken ikn in be¬stem Lnäenken bskaiten .
ökoikerei s. O . m. d. L . 8t .Llasieu uock Oekolssebakt .

Hart traf uns äi « trau -
MG rig « Kaebriebt . äaü^ mein inniestsei . Llann ,unser Leber 8obn u . 8obwis -

rrsrsvbn
8su .-17nterofür1er
V » »1» v I . Unart

bei Zen sobwsren Kämpfenbei LieigoroZ !m Liter von 30Zabren sein Osbsn binllad .
I -örraed . 10. Lu «ust 1948.
In tisksr Trauer : Lose bsariaI .upsrt geb . Osubscksnbsuer :biitern Lutoo I-upart u . KrauÖiua geb . Voaek: losef Oeut -
sebeudauer u . Krau Los » asb .Leek . 15341b

Oer Lebe Ovtt nakm beute
unser Lebe»

I ' eterl «
au sieb in Zen Himmel .
8cbwaniu «eu. 1L . Lus . 1943.
In tieker Trauer : Or . Ootbar8 torek u . Krau Oretebeu usb .Oaii . u . Zis übrigen Verw .

blsin Ib . 5Iann u . guter
OebenskamsraZ . mein
treusor « 8vbn . unserLruZer . 8cbwaser unZ Onkel ,mein sedwisgersokn

Ke K« » r»I» » k
Oberieutn . u . Komp . Obek ine. Oreo .- Lest .. Oberbannkük -
rer Z. III .. lub . Z. OK . I u . II .Z . Ink .-8 turwabr . a . Z . OstmeZ .,Träe . 6es «olZ. Ol .-Kbrenr .
Lei Kurse 2eit nack seinemOeimsturianb am 24. 3uli anä . 8 p!tas seiner Kompanie beieinem Oeasnsngriff am Ku -
banbrückenkopk im Liter von
2914 3 . Orküiit von treuesterLiebs au seinem Kükrer u . au

.seiner geliebten Heimat gaber sein za ., koffnungsv . Oebenfür Zen LestanZ u . Zie OröüsZes Leiebes . 53824
Karlsrube . 9 . Lusust 1943 .OerwiastraSe 21
In tiefer Trauer : Lecke K«eu-
lauk ged . Henning : MariaKgenlauk Wwe . u . Kam . . Le >-Zelbera : Kam . Lenuiue - KuU.
Mit ckem 8tabsieiter u . Ober -
bsnnkübrer Öuckwig Ogeniaukverliert ckss Oebiet Lacken kL-ssL einen seiner besten unck
ickesüstiseben 3u« enckkübrer.lob verliere meinen Vertreteru . meinen näokstsn Mitarbei¬ter in Isna . ckabren Z. Kamp¬fes unck cke« Lufbaue «, 8 einOeist wirck unsterbücb bieiben .Krieckkelm Kemper . Oberas -
bietskükrer ck. Litler -3useuck.

Kack Oottes Willen Le '
DMG in cken sckweren LbwekiE - Kämpfen bei Lzsigoroain treuester Lüicbterküiiung
unser ib . jüngster 8okn , Lru¬Zer. 8obwsger u . Onkel

Okkr. Krwl » Oiibuls
cauck . tkeol .

lab . ckes KK . I . u . H u . auck .Lusreieknungen
am 23. 3uii !m Liter von 26ckskren . 53382
Mure iLaäen ) , 10 . Luxust 1943 .
In tiefem 8ekmera : OevpolckOökeie u . Krau äobanna ged .8 tuck!nger : Or . I -eop . Oödele ,2sdimeister im Ksick . u . Krau
Kckitb ged . Lpstein : KugenOübele u . Krau Lnnv geb .Oierboiaer . m . Kiockeru: OlgaOödele .
1. 8 esienamt : Dienstag , äe»
17 . Lugust . um 7 .15 Okr .

OnfaLbar sokwer traf
uns ckie sebmeral . Kaok -

-E > riebt . ZaL unser Leber ,guter , braver 8obn . Lrucksr ,Onkel unck Kette
6 reo . W erner Walliner

im blüb . Liter von 1M4 3 . am30. 7 . bei ck. sckweren Kämp¬fen bei Kowvrossisk gefallenist . Unsere Hoffnung rubtmit ikm in krsmcksr Krcks .
Wallbaed , 14. Lugust 1943 .
In tief . Trauer : Kam . LusslmWaümer u . Krau geb . Ögle u.Lrucksr Leimut : Vroümutter
unck alle Luverwsuckteu .
8 eelenopfer am 16. 8. 614 Okr .
Wir trauern um einen jungen ,tüubtisen Ltbeitskamerack -en,Zem wir ein ebrenckss Lncken-
ken bewsbrsn . 32509
8ein Letriekskübrer unck ckie
Oekolgsebskt .

8okmsrasrtüiit . nock un-
kaübar traf uns ZisKacbriokt . ZaL meinnock einaigsr . ib , u . treubes .8okn . unser gt . Lrucksr . meingei . Bräutigam

Obergekrelter
Kll. Krteckrled » rann

Lauptlekr . u . 8rkuIuus »I«iter
cker K8ÖLK .. OrtsgruppeTiekeusteln -LüSwidl

in cken sckweren Lbwekrkämp -fen im Osten am S. ckuij 1943
cken Leickentock fanck . 48694
Koustaoa . Tiefeusteln . !mckuli 1943 .
In tiefem Oelck : Oie Mutter :Kmma Lrauu Witwe . Oie8ckwesbern : KIse Lrauu , KrikaBraun . Oi« Braut : MisabetkKiserbeck .

Kür Zis bsral . Tsiinskms b.LinscksiZsn meiner ib . Krau ,unserer gt . Mutter . OrvLmut -
ter . Lcbwiegermutter . 8ckws -
stsr . 8ckwägsrin unck TanteLr » « r « » tt » L » u «ng !» rtnt -rgeb . Outa sowie f. ckie vielen
Krannspenck . u . k. ckie Leteiü -
gung an cker Leerckigung u . an
Z .ckrpksrn derLi .Vergeit 's Oott .
8ZekioLeu . Okerkirek , 12 . 8. 43.
Kmü Baumgartner : Kam . L .Lunringer -Raumgartner . 486! '

reue Lebensmittelkarten Ersatz nichtaeleistet wird . VorarifI auf Lebens¬mittelkarten — insbesondere auchBrotkarten — ist unzulässig.Am 17 . und 18. August 1943 istdas Ernäbrunas - und Wirtschafts¬amt lSildaschule ) mit Ausnahmeder Abteilungen Schwerarbeiter u .Krankenernäüruna . Anstalten undGaststätten sowie der Aartenkon-trolle für den allaemeinen Verkebr
aefchlosten .Freibur « , den 14 . Auaust 1948 .Der Oberbürgermeister

Ernährungsamt — Abtl . B —,
Öffentliche Mahnung .Es sind fällia und alsbald an die

Stadtrasse zu entrichten:
1) Das II . Viertel der Grundsteuerfür 1943 .2) Di« Schulaelder der städt. Lehr¬anstalten für den Monat
31 Tie Getränkesteuer für den Mo¬

nat ftult 1943 .
41 Die VeianiiaunaSNeuer für den

Monat ckuli 1943.Wer über Sparkasse. Bank tzd . Post -
fcheckamt bezahlt , erspart sich das
Anftchen an der Kaste .Das Kaffenamt

der Stadt Freiburg .

Spritzung der Kartoffelfelder.Auf die foiortiae Durchführungeiner Spritzung sämtlicher Kartoffel¬felder ( insbesondere Serdbildunalzu dsr jeder Anbauer selber vcr-
vflichtet ist . wird nochmals binae-
wiesen. Svritzmittel sieben vom 16.bis 19. Auaust von 14 bis 18 Ubr
auf dem Rathaus zur Verfügung .Tie Svritzung must bis 21 . Augustbeendet sein. Unterlassung wird
nach Paragraph 13 des Gesetzes zum
Schutze landwirtschaftlicher Kultur¬
pflanzen bestraft . 53794

UntersimonSMakd. 14 Aua . 1943 .Der Bürgermeister .

Tie Ausgabe der neuen Lebens¬
mittelkarten erfolgt am Tienstaa .dem 17 August 1943 . und zwar von
7 .30 bis 12.30 Uhr für die Unter¬
stadt einkchl . Miihlenstr . . Friedrich-
straste . Goetbestr u . Kaserne : 14
bis 18 Ubr iür die Oberstadt . Mitt -
wo» , den 18. Auaust . Ausgabe der

Zulaaen für Wöchnerinnen. ESwird daraus aufmerksam gemacht,das , diesmal genau nach der oben-
aenaanten Ordnuna verfahren wird .Ausgabestelle Wtlbelmstr . 25 .Müllheim , den 14 . Anaust 1943 .Der Bürgermeister . 51440

Der Hebamme Selene Lais InMalsbura ist mit Wirkung vom 3.Auaust 1943 die Niederlastunas -
erlaubnis erteilt . 51438Müllhetm . den 3 . Auaust 1943 .Der Landrat .

LS ^ so/r
Bekanntmachung !

Di« Ausgabe der Lebensmittel¬karten für die 53. Zuteilungsperiodeeifolat für Normalverbraucher amMontaa . dem 16. Aua . 1943. in derZeit von 18.3» Ubr bis 21 Uhr inden üblichen Lokalen.Selbstversorger erhalten ihre Le¬bensmittelkarten am Dienstag , dem17. Aua . , von 17 bis 19 Ubr . aufdem Ratbaus am Lindenpiatz Z . 10.Zulagekarlen für werdende undstillende Mütter sowie für Krankewerden für die Buchstaben A bis Mam Donnerstag , dem 19. Auaust1943. in der Zeit von 15 bis 18.30Ubr . und für die Buchstaben N—Zam Freitag , dem 20. August 1943 .ebenfalls in der Zeit von 15 bis
18 .30 Ubr . im Ratbaus am Linden-
vlatz . Zimmer 9. ausaeaeben .Wer die Lebensmittelkarten zurobenbenannten Zeit nicht abholt ,kann dieselben erst am Samstag ,dem 21 . Auaust 1943. in der Zeitvon 8 bis 12 Ubr im Ratbaus amLindenvlatz. Zimmer 9 . erhalten .Eine vorherige Nachfrage ist
zwecklos . 50990An Personen unter 14 fahrenwerden keine Karten ausaeaeben .Weil a . Rh . , den 13 August 1943 .Der Bürgermeister— Sartenausgabcftelle —

Lw 22 . ckuü starb an Z .
DMh klitteiineerkront wein" Leber klsnn . unser gu¬ter Vater . 8od» . 8ckwager u.Onkei

Onterokkr . LIkoiis 8 tr »pk
Ink . ck. KK . L . Kriegsverü .Krens m. 8 ekw „ Ostweckaille
unck Luckerer Lusaeicknnugen

im Liter von 45 ckabren kür
Kükrer , Volk unck Vaterianck .
Tiengen Oberrk .. 10. 8. 1943 .
In tieker Trauer : Krau Lilcks8 tapk xeb . Issie unck Tocdter
Irwtrsuck ; ckie Ickutter Karo -
line 8 tapk Wwe .. Leitsrs -
beiw : Oesckwister u . Luverw .
1. 8eeienopker am 16 . Lugust ,9 Okr . 47322
Oie 8 tacktverwaitung Tiengenverliert eines ikrer besten Oe-
koigscksstsmitgiieZer unck Lr -
böitskawersZen . 8 e!n Käme
bleibt uns in ebrsnckem Ln -
ckenken.
Oer Bürgermeister cker 8 tackt

Tiengen .
Leute ging meine ib . Krau ,unsere bersensgt .. treusorg ,ülutter . OroLmutter . 8ekwie -
eermutter . 8cbwester unck8cbwag « r !n
Ii « s » L » Skrlc « i»ii>» k« r

Ink . ck. golck. klntterekrenkr .
nack langem , sckwerem I -si-
cksn im Liter von 72 ckakren,wokivord .. in Zie Kwigkeit .
Krbg .- Lsslack . I ?. Lug . 1943 .k>sub 8 iiiet -8 tr . 38. 53845
Ois trauernck . Hinterbliebenen :
Lermann Lirkenmaier ; Krita
Lirkenmsier . s . 2t . i . K . : Krita
Kkret u . Krau geb . Lirken -
maisr . O8L . : Karl klaurer
unck Krsu geb . Lirkenmsier :Oeorg Kaekeimeper u . Krau
geb . Lirkenmaier : 8 oüe Lir -
kenmaier Wwe . geb . Buck¬
ln ann , Kllkelkinüer u . Ln verw .
Luk Wunsck Z. Verstorbenen
Leerckigung in I -ittenweiieram 17. 8 . . 9 Obr . vom Kirck -
piata aus . ' 53845

Oott Zem LümächMksn bat es
gekaiien . unsern IW 8obn , Brü¬
cker . 8cbwa «er unck Onkei

im Liter von W ckskren , wobi -
vorbereitet . in ckie ewige Lei¬mat abLuruksn . 53714
Lu b . Krbg .. 14. Lugust 1943 .
In stiller Trauer : K. Ksul
Lager , Käser in Lu . nebstallen Lnverwaockteo .
Leerckigung 8onntag , 14 I7kr ,vom Trauerkaus aus .

Llötsück u . unerwartet starbinkoige Lerrsebiags mein Le¬ber klann . unser guter Vater ,Lrucker unck 8ckwisgervatsr
8Im « ir -I « eg

im Liter von 60 ckabren.
Tiengen b . Kreiburg . 14 . 8. 43 .
In tieker Trauer : Krau Kmms
ckaeg geb . 8tein : 8imon ckseg,KeiZlwekei. s . 2t . i . K. , unckLraut : Lodert Oretkler . a. 2t .i. K .. unck Krau klartka geb .ckseg . unck Lnverwanckte .
Leerckigung ückontag. 16 . Lug .,11 Okr .

-

Oott ckem Liimäcktigen Kat esgekaiien . meinen lieben Oat -
ten . unsern Leb . Vater . Oroü -
vater unck Orgroüvstsr

KrtckivUi » L » 1»
Vlaurermeister

im 84 Oebensjakr nacb lan¬
gem Oeicken au sicb in ckieewige Leimat abaunuken .
Lugstetten . 13 . Lugust 1943 .
Oie trauernck . Hinterbliebenen :8oüe Lots geb . Klingle : Luise
Lioninger geb . Lots u . Kin -
cker ; Oswalck Kritsek u . KranLuna geb . Lots unck Kincker.
Leerckigung am 8oimtag . IS.Lugust . IS Obr . 53842

Kack OottsS unsrkorseklicbem
Latscbiiuö wurcks meine !n -
nigstgeiiedts Oattin . meine
treusorgen cke klutter . unsereLebe Tockter unck 8ekwester

81rk « k»I «rI»
Leb. Lskner

nacb kuraer Krsnkbeit im Li¬
ter von M4 ckakren. wokivor -
bersitet . in ckie ewige Leimstabberuksn . 53740
Keustackt 8 ckw .. 13 . Lug . 1943 .
In tisk . 8ckmerr :: Oarl 8 trie -
bick . Kaukmann : Keinkarck8 tr !ebiek . a . 2t . LLO . : Kam .ckosek Lakner . 8 auickork : Okks.Lertkolä Lakner , a. 2t . b . ck.Wedrm ., u . Lnverw . 54740
Leerckigung 17 . 8 .. 15 .30 Okr ,von cker Krieckkokkapeiis aus .Von Lsiieicksbesueken bitte ick
Lbstanck nekmsn su wollen .

§ AoKs/F »AS »
Stadt SSikingen
Bckanatmachun«Für die 53. Zutetluirasveriodewerden die Lebensmittelkarten fürdie Stadt Säckinaen wie folat aus¬

aeaeben:
Montag , de« 16. August 1943 fürdir Buchstaben » —8 in der

Troinpeterhalle (Eingang v. der
Scheffelstraste) .
Ausgabezeiten stnd: vormtttaasvon 8—12.30 Ubr und nachmittaasvon 14—17 Uür . 48698
Für den Ortsteil Obersäckinaenwerden die Lebensmittelkarten amTienstaa . dem 17. Auaust 1943 inObersäckinaen vormiltaas von 8 bis12 Ubr und nachmittaas von 14 bis17 Ubr ausaeaeben .
Die Zufatzkarten für weidende u.stillende Mütter werden am Mitt¬

woch . dem 18. Auaust 194.3 Vormit¬taas von 8— 12 Ubr und nachmit¬taas von 14—17 Ubr . die Zusatz-
kaiteu für Kranke am Donnerstaa .dem 19. Auaust 1943 vormittaas f .die Buchstaben A—K und am Frei¬tag . dem 20 . Auaust vormittaas fürdie Buchstaben L—Z ausaeaeben .Es wird drinaeud ersucht , für die
Zusatzkarten die voraeschriebenenTaae einzuhalten andernfalls Zu¬rückweisung eriolaen muß.

Säckingen. den 12. Auaust 1943 .
Der Bürgermeister .

Kür cktH kerri . Lnkeiinsdme
am Lkieken meines ib . Oat -
tsn . unseres gut . Vaters unck
Lruckers. ckes Lecktsanwsits
unck Lstsberrn Llslrar «!8 l » i»« r , Zanke !cb süsn von
ganaem Leraen . LssonckerenDank ckem Herrn Oberbürger¬meister u . ck. Ztackbvsrwaitung ,cken Lstsberrn » . Reru >k>-Koi !e-
gsn ck. Wekrinackt . K8OLK .u . 8 L . . ck. 8cbüt 2engsse >isckakt
u . ckem KKO. sowie allen , ckieikm ckie letzte Obre erwiesenkaben . 53796
Kreiburg , 10. Lugust 1943.
Im Kamen ck. Trauerkamiiien :Oin» 8iuner geb . Kkau.
In cker Trauer um unseren kür
sein Vaterianck gekaiienen ib.8obn . Lrucker unck 8cbwsger .Lsnsergre » . Lik reck Lo > ,kaben wir in grobem LusmaüLekv . Tsiinsbme erkskren . Wir
sagen ckakür allen Leteiiigten
unsern bersi . Dank . des . auck
cken Teiinskmern an cken
Opksrn . 53681
Kreiburg . 12. Lu -gn -t 1943 .

Kamille Likreck Lox .

Kür ckie dersiicde TsiinakmeaillSLIicb ckes Tockes unsererLeben u . unvergeüiioken Lut¬ter sagen wir unseren berr -
Lckstsn Dank . 1381Lb
Kreiburg l. Lr ., Kircbcktr . 39 .
Oesckwister 8edwab unck La -
gekörige .

Kür ckie in rsickem Labe er¬wiesene Lntsiinskms . sowiekür ckie vielen Krans - u . Liu -
msnspsncksn aniSLi . ckes Lei -
ckentockes unseres Ib . unvergeL -
Lcken einMgsn Lobnss , Lru¬
ckers unck Onkels OberjägerWild . 8 vI »« L » allen bsral .Dank . des . äsr Ka , Kortsckritt .
Zöicken, 4 . Lugust 1943 . 5346Ä
Oie tiektrauernckeu Litern , Oe -
sckwister u . Lnverwanckte .
Kür ckie bsral . LnteiinskmesniLLI. ckes Leickentockes unse¬res unvergeüi . 8okn«s . Lru¬
ckers, Lcdwagers u . Lräuti -
gsms Oekr . Lugust Wels ,sowie kür ckie grobe Beteili¬
gung an cken Opksrn unserenberaÜcksten Dank . 53277
Oberkaiisen . 6 . Lugust 1943.
Oskar Weis . Bürgermeister ,u. Kamille .

Kür ckie Leweise derai . Lnteii¬nskme . ckie unserem Ib . Vaterwäbrenck seiner Krsnkbeit u.bei seinem Leimgange erwie¬sen wu-rcken . kerai Dank . des .kür ckie edrsncken Kackruke amOrabe u . k. ckie vielen Krana -
u. Liumsnspencksn . 13628b
Orakendausen . 7. Luguist 1943 .
Krau Katksrina 8 ties «Ier u .Kincker.

Kür ckie grobe Teiinabms ,Krana - u . Liumenspsncken b.Lsimgang meines ib . Vaterski . Kr . Ikkautli « , Werk aO .. Zanks icb kerai .. des . L .Kkarrer Kucks . cker Direkt , ck.Ooksilbabn 5k . 6 . u . ikrer Oe-
koigsckakt . sowie allen cksnen ,ckie meinem gei . Vater Outes
getan kaben . 51417
Lsckenweiler . 3. Lugust 1943.

LiisGbetk bkautde .
Kür ckie kerai . Lntsiinskms u .ckie sckönen Krana - u . Liumen -
spencken b. Verluste meiner ib.Kran . Lutter . Oroümuttsr .8ckwester 3kur1u Oauber
geb . Kebier . allen sin kerai .Vergeit 's Oott . des . ckem L .Kkarrsr u . cken 8ckwsstern .
Istein . cken 4. Lugust 1943.
Kamen » cker trauerncken Hin¬terbliebenen : Kieolans Oauber ,„aum Ockssn ". 53470

Bekanntmachung
der Stadt Rdeinfclden .

Die Lebensmittelkarten für die
53 . Zuteilunasperiode vom 23 . Au-
aust bis 19. September 1943 . sowiedie Berechtiaunasscheine für wer¬dende und stillende Mütter . Krankeund Veaetarier werden nur an Er¬
wachsene ausaebändiat . 52065

Ausgabezeiten :
Rbeinfeldcn in der Svortballe :

Montaa . 16. Auaust . nachm . 14bis 17 Ubr . für alle Evakuier¬ten der Ortsleile Rbeinfeld«« .Nollinaen u . Warmbach.Montaa 16 Auaust . vorm . 9 bis
12 Ubr Buchstabe A bis M .Montaa . 16 Auaust . nachm . 14
bis 17 Ubr . Buchstabe N b . Z.

Rollingen im Schulhaus :
Dienstag . 17. Aua . , für alle Ver-

forgunasberechriaten vorm . 8 .30bis 11 Ubr .
Warmbach im Schulhaus :

Tienstaa 17. Aua ., für alle Ver -
soraunasbeiechtiaten nachm. 14bis 16 .30 Ubr .

Die Verbraucher baden die Be¬
stellscheine in der Woche vom 16 .bis 21. Auaust bet den Einzelhänd¬lern abzuaeben . Ausgabe für Nach-züaler am Mittwoch . 18. Auaust . 18

Lvkaen eiaWOOKen kelüt . sin
beliebtes unck gssnnckes 6 -emüsekür ckie Wintermvnate in
„ WOÖK 'gläsern kriscbbalten .8orgkäitiges OinWOOKen istkür ckie Laitbarkeit unck Oüte
dieser vielseitig verwendbaren
Oemüsekonservs Leckingnng . —
Lauskrards -n. ckie kein Leaeptüber das Oinkocben ve. , Loh¬
nen besitzen , erkalten sin soi-okes gegen Oinsenckung dieser
ank eins Lostkarte geklebten
Lnaeigs kostenlos von cker Oin-
koed -Versuckskücde ck. Weck LÖo.. Otiingen Lacken. 53583

Oaukmaseben jstst auknekmenlassen . 8 t6umpkrepsr » turbetrieb
Kreiburg , Lertoickstr . 3>2. 53707

Lesckläge kür Oinkeitsbente cker
Leickkackgruppe Imker üeksrtL . Leck , Olsack . 53317

In jedes Kelckpostpaket gekörteine Leii - unck Wuncksaibe
..Outa " . Tu kaben in cken Lpo -
tbsken . Wo nickt erkäitücd :
LeLUgsgueiien -Kackwsis cknrck
cken Hersteller Lmil Outmann ,Lersteüung pbsrmaxeutiseberOrseugnisse . Weil ». Lkein ,Lckoik-Ljtier - 8tr . 332 . 53569

8 ekriktreklamen (Liakats ) kürOrapkik unck klalerei (Dias )Leklame -Keller Karlsruhe .
Wattz^ ) Leiwat — nur im eigenenLaus ! OssamtünanLierung unck8 tsuerbegünstigung — Onkünck-

bars Lvpotdeken . Leratung ,Lrospekts , LILnc , Kotos vonLäussrn in allen Lreisiagenkostenlos unck unverbinckück . lngseign . Käüsn 8okortswiscken -
Lnsnaierung möglich . Wenden8 ie sick sokort , an : . .Lackeniu",Lausparkasse O .w .d .L .. Karls¬ruhe . Karistr . 67. 51236

Kür wen sind sie cka? In ersterLinie kür unsere Verwundeten ,kür Oenesencks unck Werktätig «,ckie aur Wieckcreriangun « ikrer8ekakksnskrakt unsere pkarma -
aeutiscksn Lräparats dringendnötig kaben . Daker nur bei Le -
ckark unck nickt auk Vorrat kau -ksn ! 8 is gekädrcksn sonst un¬sere seit ckakrsekntsn bewährteLrbs .it im Dienste cker Vviks -
gesunckkeit unck vergeuden wert¬volle Rokstokke unck Onergiencker kriegswicbtigen Industrie .Lauer L Oie.. Berlin . 52987

klein Oesekäkt ist ab klontas ,ckem 16. 8 . 43. wieder geökknst .Bäckerei u . Konditorei llosekKirner , Kreiburg . 8 »ixstr . 28 .
Lb 18. Lugust 1943 ist mein Oe-

scbäkt wieder gsökknet . Ickbitte meine Kuncksckakt um Un-
weiteres Vertrauen . O . Keser .Keustackt . Oisenwaren . Laus -
unck Küchengeräte . 51962

bs » 0 ^»/o » « SF »
Walckrestaurant Luine Täkrlngenv . 10. 8 . bis mit 31 . 8 . mit poii-seüicbsr Oencbmigung geschlos¬sen . Les . L . Vogel . 53218
klein Oesekäkt ist vom 16. bis29 . Lugust mit behördlicher

Oenekmigung gesckiossen .Kaukkaus rum Turm OeorgTisckiecker . Oörrack in Lacken.

k*rsu Or . Lirekner .buriL . d . verre -isi .
L . Webrle . pr . Lrrt . Lkeinkelcken,verreist vom 16 . bis 22 . Lugust .Vertretung Or . Kreiberg .

Ks ^ s » stsFt « »»sv «»
Oasino - Varietö . LeikortstraLs 3Zecken klittwock . 8 amstag »unck8onntag , 16 Obr : Kackmittags -

vorstsüung . Leuts ististmaisDas groüe knmvrist . Kiasso -
Lrogrsmm . Lsginn 20 Obr .

Litter -Varietö . Lertolckstrake 25
16 Obr : Kaebmittagsvorstsiinng :abends 20 Okr Vorstellung .

Kür ckie sukricktige Teilnahmekeim Leickentock meines lieb .,kersensguten Oatten . Vaters ,8oknss , 8ekwiegsrsoknss , Lru¬
ckers u . 8ckwrgsrs Obergskr .KliiscUci - unck cker
Beteiligung an cker Osckäckt-
niskeisr allen kerai . Dank .
Oörrack , cken 7. Lugust 1943.
In tiekem 8cdmera : Krsn LIi -sabetd Klöseksr geo . Ler -
wsnn : Kinck Lanspeter unckLn gekörige . S0946

Kür ckie so kerai . erwieseneTeilnahme b . Heimgangs un¬serer ib . Lutter . Schwieger¬mutter . 8ckwester . 8ckwsgs -
rin unck Tante Krirsatti »«Lttvlis ged . Osbsr sagen wirallen unseren kerai . Dank .
Wedr . im Lugust 1943.
Karl Lükler u . Kran klar !»geb . Lücke . 43298

bis 20 Ubr . Kartenausaabestelle .Zimmer Nr . 1 .Der Bürgermeister
Kartenausaabestelle

_ Rbeinfeldcn._Die Ausgabe der Lebcnsintttel -
karten sür die 53. Zutetlunasveriodeerfolat am Dienstag , dem 17. Au¬aust 1943. durch die Kartenaus -
aabestelle im Schulhaus Wehr , und
zwar von 8 bis 12 Ubr für dieBuchstaben A—K . von 14 bis 18Ubr für die Buchstaben L—Z.An Kinder und jugendliche unter
15 .Fahren werden die Lebensmittel¬karten nicht abaeaeben

Die Karten find beim Empfangsofort nachzuzäblen. da Reklama¬tionen nach Verlassen des Ausaabe -
lolals nicht anerkannt werden .Die Ausgabe der Zusatzkartenfür Kranke und werdende Müt¬ter erfolat am Mittwoch, dem 18.Auaust 1943 . von 8 bis 12 Ubr ausdem Rathaus .Die an vorstehenden Ausaabe -
taaen nicht abaebolten Karten wer¬den durch das ErnäbrunasamtAbt . B in Säckinaen am Donners¬tag . dem 19 . Aua . 1943. von 8 bis
12 Ubr abaeaeben. 525WWehr , den 13. Auaust 1943.Der Bürgermeister .

Bekanntmachung.Die Ausgabe der neuen Lebens¬
mittelkarten findet statt :Alt-Lauscnburg : Montaa . 16. Aug..8—12 Ubr Buchstabe A—L

14—18 Ubr Buchstabe M—Z.Ortsteil Rbina : Tienstaa . 17 . Aua ..8—12 Ubr
Lrtstetl Ttadcnbaufen : Tienstaa .17 . Auaust. von 14 bis 16 Ubr.Die Ausgabe für Luttingen findetim Rathaus in Luttinaen am Mitt¬
woch . dem 18. Auaust . von 14 bis
16 Ubr Natt. 52511

Laufcnburg/Bb . . 13 . Auaust 1943.Ter Bürgermeister .

Bekanntmachungder Stadt Waldshut .Tie Ausgabe der Lebensmittel¬karten für die Zeit vom 23. 8. 43bis 19. 9. 43 findet am Montaa .dem 16. 8 . 43 und am Dienstag ,dem 17. 8 . 43 In der ..Alten Post "
(Lebensmittelkartenstelle) statt und
zwar :

Üslt . Halt ! Luk ckem Oackpiatain 8cklucbsee ist eins 8akikk-
scksuksl . Kincksi-kai -usseii unck8ckieübncks eingetrokksn . Lrökk -
nnng 8amstag . 14 . Lugust . Ls >
lacket ki-eunäi !ckst ein . Oer Le -

Theater -Klister . Wir bitten ckieTksstsr - unck KonLSLt-Lkistsr
nim psrsöniicbe V ertrags -
untersokrikt unck 2abiung ckerkkiets kür ckie 8pieiaeit 1943 44wäbrenck koigencken Terminen :Dienstag - unck klittwock -
Kliete 23 . 8. bis 28. 8 . : Ovnners -
tag -kkiete M . 8. bis 4 . 9. : 8ams -
tag - u . 8onntsg -Lkiste 6. 9. bis11. 9-: Konaert -Kkietsn 13. 9 . bis18. 9. : Wabimistsn 23 . 8 . bis R>.9 . Oie Klister , wsicbe bis 1 . 10 .43 ikr Lbonnement nickt eings -
iüst dabsn . verlieren ibr Ln -
reobt ! Das klietdüro , Lsrtoick-
8-traüs 48 . ist von 10 bi» 13 unck16 bis 18 Okr geökknet (8ams -
tagnackmittag unck sonntags gs -
»ckioassn ) . 52982

Am Montag , dem 16. August 1943 ,in der Zeit von 8 bis 12.30 Ubrkür das Gebiet 1 :In der Zeit von 14 .30 bis 18 .80Ubr für das Gebiet 2.Am Dienstag , dem 17. August 1943,in der Zeit von 8 bis 12.30 Ubrfür das Gebiet 3 :in der Zeit von 14.3» bis 18 .30Ubr für das Gebiet 4.Am Mittwoch , dem 18 . Auaust1943 . bleibt die Kartenttelle ge¬schlossen.Die Karten stnd durch erwachsenePersonen abzubolen . Die Bestell¬scheine etnschl . der Bestelllcheine derReichseierkarte und der Reichskartefür Marmelade stnd in der Zeitvom 16. bis 22. Auaust 1943 bet denHändlern (Kleinverteilern ) abzu¬aeben. 47332^
Waldsbut . den 13 . Auaust 1943 .

_ Der Bürgermeister, _
Bekanntmachungder Stadt Tiengen .DI« Ausgabe der Lebensmittel¬karten sür die 53. Zuteilunasperiodefindet am Montaa . dem 16. Auaust.wie folat statt

von 7—12 Ubr für die Anfangs¬buchstaben A—Kvon 14 bis 18 Ubr für die An -fanasbuchstaben L—Z.Die Lebensmittelkarten die nuran erwachsene Personen ausaeaebenwerden , find beim Emvfcma zu zäh¬len und auf ihre Vollständiakeit zubrüten da nach Verlassen der Aus¬gabestelle Reklamationen unter kei¬nen Umständen mehr änaenommenwerden . Tie Bestellscheine derReichsfettkarte. Reichscierkarte undReichsmarmeladekakte müssen bisspätestens Samsraa . den 21 . Auaust .bet den Geschäften abaeaeben wei¬den . An- und Abmeldungen werdenwährend der Kartenausaabe nichtvoraenommen . Die Zulaaekarten fürwerdende und stillende Mütter so¬wie für Kranke werden ieweils amdarauffolgenden Donnerstag ausae -aeben 47328Ttengen/Oberrh . . 14 . Aua . 1943 .Der Bürgermeister— Kartcnftelle . —

HandelSleftranstalt Freiburg I. Br .Am Montaa . dem 30. Auaust1943. beginnen Abendlehrgänae in :

L/vF »r « /,/s/s
vis . ktlseiricksbsu

Tag ! . 14.45. 17.15. 1S.4S. Orst -
aukküki-ungLr> Ksdikrst g » »»lr . Oin
Ola -KUm mit WUiv Liege !,Ootte Kock . Viktor Ltsai ,Orjks v. Tdelimsnn u. v . a.Oer psckencke Oebensromsn
eines ber . Lrates . cker über
seine koke kliesion . Lsiker Liier
klenscken ru sein , cken ikm
liebsten u. näcbsten klenscben
vergsL . Osru : Kardkuiturüim
„lÄärkisebe Kakrt " . Woedsn -
scvan ckngenckverb . Keine tei.Lest . Oini . n. r . ck. Lnk .-Osit .Vorwerk , tägi . ab 15.80 k. ckie
Vorst . 17 .15 n . ad 17 .30 k. ckie
Vorst . 19.45 . Kreik . ungült . 53810

Vis - krisciriciisdsu
Leute . Lonntag , 10.30
81 « r » v « » klarok -
kaniscke Lomanas . 8psn . kls -
rokko . sine Weit von besoncks -
rer Oigenart . mvtkiscbs , Os-
beimnisse . Oeben in cken winke¬
ligen Oassen ck. 8täckte. Lranck -
tnm unck 8itten ckes Volkes . Le -
krsinng 8pan !sck -5larokkos . Oin
interessantes Lückckokument. ckas
geracke in cker heutigen 2 eit
seine besoncksre Lukmerksam -
keit suk sich lenkt . Oaan : Wo-
ckensckcku. ckugencki. augsi . Or-
mäL . Ointr .-Kr . 0 .50 . 0 .80,1 L51 .Vorverk . L . ck. Tags -Kasse . 53811

Osaino -liekksplols Leikorlstr . tz
Kur nock Kurse 2eit !Öl » i» lt LIr
mit Oirai VVsickmüiier . Liderl
51atterstock Oretke Weiser ,Oneie Ongüsek . Luckoik Klatt «,Oin Küm voller klusik . Kuiis -
sensauker u . Lumor . Oine amü¬
sante Komöckie rings um eine
Künstiersks . Keueste Wooken-
sckau . ckugenckücks über 14 3.augeiassen . Obren - u . Kreikar -
ten ungültig . Keine tei . 8 s-
steiiungen . 14.30. 17.00. 18.30.

Lsrmonlv -llcklsptsl «
OrünwäickerstraLs 18

In Orstaukkllbrune ein krökü -
cker Wienüim von Kiinrieutsn
unck Kiimsauber . Willi Korstsneues lustiges Kleisterwerk !Kr »» «» 8l» «l Irvl » v Ong «Imit Vlartbe Lareii . Lxelv . Lin besser . Lick . Loinanow -
skg . LlargotLielscber , LeckwigLieibtreu . Oine Kiimkomöäis .überspruckeinck von witsigen Oin-kälisn . voller amüsanter Kreck -
bsiten . beschwingt u . ckarmant .in einer Weise , wie nur einKüm von Willi Korst , ckem Klei¬ster cker Lsgiekunst . sein kann ,ckugsncktieke über 14 ckskrsnTutritt . Krsikarten ungültig .Wochenschau . Keine tei . Kar¬
tenbestellungen . Kartsnverkaukkür alle Vorstellungen täglichab 14 Okr . 14.3«. 17.06. 10 .36.

Lsemonls -liektapisl »
8onntsg , cken 15. Lugust . 16.36,8oncksrvorsteiiunx ckes KiimssKr » » «» »l » ck Ir«l» « K» S« I .Oin Will ! - K o rs t - Krim mitklartks Lareii . Lxe ! v . Lm -ke>.-ser . ckugenckiicks über 14 ck.Tutritt . Krsikarten ungültig ,Ossu : Keueste Wochenschau .

Lsntrsllksskor 8edikkstraLe 9
Oin Küm suis ckem Orisbnis un¬serer Teit
Kro » 1tL « s 1« r mit Leii Kin-ksnaeiisr . Rsnö Oeitgsn . Oe¬
sckwister Löpkner . Kammer¬sänger Wük . 8krients u . a . m.Oer Küm seigt sine Lsnckiung ,ckie einen mensckück kessein-
cken Konüikt bskanckeit , gs -
würat mit viel Lumor . Keuest »Wochenschau ckuigenckl . habenTutritt . Krsikarten ungültig .Keine tei . Kartenbestellungen .14.3«. 17.60. 18.30.

Tsntrslkllvstsr 8ck !kkstrsLs 0
Leute . 8onntag , cken 15 . Lug .,10.45 : Küm - ülorgenveranstai -tung : Oine wunckervoiis Leisein ckie Tauberweit cker Bergsunter ckem Lotto : 53808IVu ül « Ll » « » ro »« » Llilli »Oine groüartigs Lüäkoigs ge¬staltet von Or . Kicbolas Kauk -' mann : 1 . Leurug im Liigäu . 2.Loch seit i. Waisertal . 3. LksriMam Lerg . 4. KlöLer im Lock¬gebirge . 5 Twiscben Liausss
unck Liümiialp . Orstaukkükrung .ckugencki. sugsiassen Ointritts -
preiss : 0.50 0 .80 , 1.—. Vorver -
kauk an cker Tageskasse . 53806

Union -Iksator 8cbUtssnaIIss 7
Oin Wiener Küm -Ouistspiei mitckem kelteren Kleeblatt La ulLörbigsr . kkaria Ln -cksrgsst , Lans LoserKnÄ 8t » 1lo » . Kerner wirkenmit : ckoseüns Oora . Oskar 8abo ,ckakob Tiecktke. Ludert v. kleve -rinck . Oskar 8 ima . Wien lebt
unck liebt — Wien lackt unckweint ! ckugenckkr . Kreik . ungült .Wocdsnsckau . 14.30. 17.08, 19 .30.

Söckings » . Lcdlltxonllciiirplsls8l » I«» l « «l» «s I -«l««» s.Larrv Laur . Lenng Lorten ,Oissia Obien . ckugenckverbot .8onntag 14 . 17 u . 20 Okr , Llon-tsg 20 Obr . 52S1Z

1. Fremdsprachen (Enalisch. Fran -
zös . . Astal. . Engl . Sandelskone -
spondenz) . Lebraangsdauer : 13
Wochen . Teilnebmeraebüdr 1eLebigang 10 RM .2. Buchführung für Anfänger und
Fortgeschiittene <m. Durchschreibe -
buchsübrung) . Lehrgangsdauer :13 Wochen . Teilnehmergebühr :
1» RM . : für Anfänger : 20 RM .3. Bilanzkundc . Lebraangsdauer :13 Wochen . Teilnehmergebühr :10 RM .

4. Einheitskurzfchrift für Anfängeru . Fortgeschrittene . Lebrganas -
dauer : 13 Wochen . Teilnebmer-
aebübr ie Lebraang 10 RM .5. Maschinenschreiben für Anfängerund Fortgeschrittene . Lebraanas -

> auer : 13 Wochen . Teilnehmer¬gebühr : ie Lebraang : 10 RM .6. Plakatschrist . Lebraangsdauer :
13 Wochen . Teilnehmergebühr :ie Lehrgang : 10 RM .7 . Wiederholungslehrgäng « in Be¬
triebswirtschaftslehre . Buchfüh¬rung . kaufm. Rechnen . Briefwech¬
sel, für die kaufm. Gehilfcnprü -
fung. Lehraanasdauer : 20 Wo¬
chen . Teilnedmergebübr : 20 RM .An diesen Lehrgängen können nurjugendliche bis zu 18 Fahren teil-nebmen. Für Erwachsene werden

entsprechende Abendkurse von der
Deutschen Arbeitsfront durchgefübit.Tie Teilnebmeraebübren sind beiBeginn der Lebrgänae an dasStädt . Kassenamt zu bezahlen.Anmeldungen werden in der Zeitvom 16 . 8 . bis 27. 8 . 1943 werttäg -
lich. von 14.30 bis 18.00 Uhr imSekretariat entgeaengenommen.Direktion der Handelslehranstalt
_ Am Karlsvla «, 1. 53288

VSK » tv/sSKI, »»S
Montag , den 16. August 1943. 14Uhr . in freiw . Auftrag gegen barund 10 '/> Aufgeld in den Verstet-aerunasräumen

Colombistrasfe 29aus Nachlass Kleinzeug. Hausrat ,Tamenkleider . Pliitchmairtel mitPelzfutter . rd Korbtifchchen : wet-
sser Waschtisch , mod. Sofa . Bieder«meier- Svieael . Koffer , eich . Sieb -
vult . Serrenzimmerlamve . bersch.Tvieqel u a . m . 53742Kunst- und BctfteigerungsbauSMar Sasse. Freiburg t. Br .,Babnbofstraße 12. Tel . 4530.
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